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men zu haben . Es entsprach ganz den Gepflogenherten
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Etwa 1500 Tote des Schutzbundes

55 * ,

tut Oberst Beck in Moskau ? Die Witzbegier franzö
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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Immerhin gehört wenig Prophetengabe Lazu , um oor -

auszufehen , datz sich Oberst Beck mit Stalin und Lit¬
winow selbstverständlich auch über die österreichische An¬
gelegenheit unterhalten wird . Österreich gilt ja schon
seit langem als ein europäisches Problem . Und die
Sowjetdiplomatie beschäftigt sich seit Jahresfrist mit
Vorliebe mit solchen „ europäischen Problemen

"
.

Eine etwas rätselhafte Andeutung über den Zweck
des polnischen Staatsbesuches in Moskau findet sich rn
der englischen „ Times "

. Dort gibt man bereits offen¬
herzig zu , „ datz die polnische Politik gegen¬
über Österreich durch die neuerliche An nähe -

Anzeigenpreise : Ein Millimeier Höhe der 22 Millimeier breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . —
Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen wird keine Gewähr
Übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

auch der tschechische Außenminister Bene sch auf der
» Durchreise zu den Londoner Abrüstungsvorbespiechun -
- gen gerade in Paris weilte . Auf diese Weise konnte sich
[ - der Lenker der französischen Außenpolitik eine klare

Vorstellung von der Haltung der österreichischen Nach¬
barstaaten machen . Frankreich hatte sich ja eben darauf

■ gesagt gemacht , datz die Frage der österreichischen Un -

; abhängigkeit im Zusammenhang mit der Dollfuß -

f Klage gegen Deutschland vor dem Völkerbundsrat be¬

handelt würde . Dollfuß hatte gerade aus Paris manche

Ermutigung zu seinem rigorosen Vorgehen gehört . Es

mutzte nicht nur Dollfutz , sondern auch den Herren im
> Quai d '

Orsay überaus peinlich sein, , datz der Gang der

Ereignisie in Österreich vorerst einen dicken Strich durch
die verwegene Rechnung machte . Das österreichische
Verfahren vor dem Völkerbund , das ursprünglich
bereits am 12 . Februar zur Verhandlung kommen

sollte , ist nun vertagt — auf unbestimmte
Zeit .

rund 130 Persone » ihren Verletzungen er¬

legen . Aus 152 einzelnen Kampfhandlungen , in denen

durchschnittlich jeweilig von vier Toten berichtet wurde , er¬
gibt sich eine Gesamtzahl von etwa 600 Toten . Die Verluste
des Schutzbundes in Schlingerhof und in Floridsdorf werde »
mit 150 , im Karl - Marx - Hof mit 60 , im Heiligenstädter
Bahnhof mit 30 Tote » angenommen . Diese hohen Zahlen
werden aus die Kampfhandlungen in geschlossene » Gebäude »
und die Einsetzung von Artillerie Mrückgeführt .
Nach den bisher vorliegenden Angabe » wird daher aus
Grund rein privater , offiziell nicht bestätigter Schatzungen
für den Schutzbund mit einer Gesamtzahl von ungefähr 1060
Toten in Wien und 500 Toten in den Ländern gerechnet .

über die Bestattung der Opfer der Bundesexelutive sind
bisher noch keine Bestimmungen getroffen worden .

rung zwischen Polen und Deutschland be¬

einflußt wird " — eine Möglichkeit , die selbstver¬
ständlich auch auf die polnisch - russische Zusammenarbeit
nicht ohne Einfluß bleiben kann .

So reißen die österreichischen Ereignisse die ganze
Problematik der gegenwärtigen europäischen Politik
wieder auf . Der Umbruch in Österreich stellt die Welt
vor schwere Entscheidungen . Noch vermag niemand ab¬

zusehen , in welchem Matze die europäische Kon¬

stellation durch den österreichischen Bürgerkrieg ver¬
ändert wird . Daß sie verändert wird , unterliegt
keinem Zweifel .

Entlassung - er sozialdemokratischen Be¬

amten aus der Wiener Gemeindeverwaltung .

Wien , 16 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Sehr langsam

stellt sich in Wien das Gleichgewicht » ach vier lagen blutigen

Bürgerkrieges von unerhörtem Ausmag wieder her . Die

Abfperrungvmatzuahmen im Innere » der

Stadt find im wesentliche » beseitigt worden ,

das heitzt , die Drahtverhaue der Polizei sind ans dem

Strahenbild verschwunden . Die Stratzenbahnen ver¬

kehren wieder in vollem Umfange . Theater n » d

Kinos öffne » am Samstag . Die öffentlichen Gebäude werde »

noch von Truppen und Polizei bewacht . Durch die Strotzen

ziehen gröhere Truppen - und Heimwehrabteilungen . Die

Polizei und das Sicherheitskorps , die in

den letzten Tagen ununterbrochen in den Kämpfen eingesetzt
wurde » , sind heute zur Erholung in die Kasernen

zurückgezogen worden .

3 » den Außenbezirken — in den Grotzkamps -

Noch keine Mitteilung über die Verluste
der Exekutive .

Wie » , 16 . Febr . Heute ist ein gewisser Abschluß
der Kämpfe zur Unterdrückung des Schutzbnndausstandes
« » getreten . Es wird nun allgemein » ach dem Umfang der
Verluste auf beiden Seiten gefragt . Die Feststellung der
Zahl der Toten des Schutzbundes stützt auf die große
Schwierigkeit , da der Schutzbund meist feine Tote »
während des Kampfes fortgeschafft hat . Der
häufige Wechsel in den großen Kampfabschnitte » wie
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ein , sondern macht Schwierigkeiten , wo überhaupt keine

vorhanden sind , resp . vergröbert und vergrößert bereits

vorhandene Meinupgsverschiedenheiten . Man kann
die Note wohl am besten als Dokument des schlechten
Willens bezeichnen , als ein Dokument , das ganz auf
den Ton jenes Böjchlusses des Heeresausjchusses des
Senats abgestimmt ist , der besagt , daß irgendeine
Herabsetzung der französischen Streit¬

kräfte n i ch t in Frage kommen könne . Es ist
auch charakteristisch , daß die französische Note ganz die
in der Zwischenzeit von England in der Abrüstungs¬

frage gemachten Vorschläge übergeht . Dafür wer¬
den alte Märchen wieder zurechtgemacht , das Märchen
von der Reichswehr , die den im Versailler Diktat vor -

gezogenen Rahmen nicht innehalte und das nicht min¬
der häufig widerlegte Märchen , datz SA . und SS .

militärische Vevbärttie feien . Gerade auf diese letzte
Frage legfTie Note starkes Gewicht , obwohl ja der

Führer selbst und durch seinen Stabschef Röhm die

Welt wiederholt über den Charakter der SA . und SS .

aufgeklärt hat . Diese und auch zahlreiche andere Einzel¬
heiten der Note

^ beweisen nur , datz Frankreich nicht ein¬

sehen will , sondern nach Vorwänden sucht , um sich jeder

Abrüstung zu entziehen . So werden Schwierigkeiten

geschaffen , um den eigenen Nichtabrüstungswillen zu
verschleiern . Das ist der Sinn der neuen französischen
Note .

gebiete » — wird die militärische Bewachung voll aufrecht

erhalten . Der Ausnahmezustand bleibt be¬

stehen . DieSuchenachWaffenwirdfystematifch

fortgesetzt . Es erfolgen zahlreiche Verhaf¬

tungen . Die Suche nach Aufdeckung des Organifations -

netzes des Aufstandes wird fortgeführt . Die Ergebnisse wer¬

den allerdings noch nicht bekannt gegeben . Die Schutz¬

bündler flüchte » nach der tfchechoflowa -

kifche » Grenze hi » , werde » jedoch von der Gendarmerie

verfolgt .
Die Wiener Gemeindeverwaltung wird von

sozialdemokratischen Beamten gesäubert .

Das alte Gemeindcwappen , der Doppeladler , wird von

heute ab wieder eingesührt . Ans den Amtsräumen

des Rathauses verschwindet der sozialdemokrtische Bilder¬

schmuck . Die zahlreichen Standgerichtsverhandlungen in

Wie » , St . Pölten und Steyr gehe » weiter .

Mit der Rückkehr ruhiger Zustände entsteht für die

Regierung die ernste Frage , was nun geschehen soll .

Wiederherstellung der Ruhe in Oesterreich
Die Schutzbündler suchen nach der Tschechoslowakei zu entkommen .

Ein Dokument des schlechten Willens
Frankreichs Antwort auf die deutsche Abrüstungsnote .

- Teilung . Kein Wunder , datz die öffentliche Mei - Floridsdorf und Simmering hat es mit sich gebracht , datz
nung Frankreichs auch die Frage stark beschäftigt : Was I zahlreiche Tote bisher noch immer nicht anf -
tut Oberst Beck in Moskau ? Die Wißbegier franzö - gefunden wurden . 3 » dem Allgemeine » Kranken -

Kicher Politiker wird nicht so rasch befriedigt werden .
' Haus sind » ach öffentliche » Angabe » bis zürn Mittwoch

Ungünstige Aussichten für Eden .

as . Berlin , 16 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Besuch des Lordsiegelbewahrers
E d e n in Berlin ist von amtlicher englischer Seite für
die ersten Tage der nächsten Woche angekündigt worden .
Zur Vorbereitung der Rundreise Edens hat gestern der

Abrüstungsausschuß des englischen Kabinetts

getagt . In englischen Regierungskreisen unter¬

streicht man die Bedeutung dieser Rundreise stark und

geht sogar soweit , zu erklären , daß sie der letzte
Versuch Englands zur Herbeiführung einer A b -

rüst ung sv e rst ändig ung fei . Vorerst sieht
man - nur garnicht , wie Eden zu positiven Ergeb¬
nissen gelangen will , denn die französische Antwort auf
die deutsche Note vom 19 . Januar , die nunmehr im

Wortlaut vorliegt , -hat zweifelos eine lie -xjchstr -

fung der Lage gebracht . Gewiß lehstt die Note

nicht etwa weitere Verhandlungen ab , aber man mutz

sich doch nach den Ausführungen dieser Note fragen , ob

solche Verhandlungen noch irgend einen Sinn haben .
Eine amtliche deutsche Stellungnahme zu der Note ist

bisher noch nicht erfolgt , da das Schriftstück zurzeit

noch geprüft wird . Ein flüchtiger Überblick aber läßt
bereits erkennen , daß die Franzosen nicht die

geringste Neigung haben abzurüsten . Die

Note macht denn auch keinen einzigen positiven Vor¬

schlag , noch geht sie auf die klaren deutschen Fragen

Mit steigendem Unwillen beobachten die französi¬
schen Politiker die Haltung Englands gegenüber den

österreichischen Problemen . Aus dem Wust blinder

Vorurteile beginnt sich Downing Street freizumachen .
Die öffentliche Meinung Englands , so weit sie in der

Rothermere - Presse zum Ausdruck gelangt , steht den

österreichischen Ereignissen bereits ganz ohne Vorurteile

gegenüber . Bisweilen findet sich sogar ein Einge¬
ständnis , daß man auf den alten Geleisen euro¬

päischer Politik überhaupt niemals zu einem Ziel

gelangen werde . Schon im Hinblick auf solche Wand¬

lungen in der englischen Außenpolitik , bemüht sich der

Quai d '
Orsay um eine engere Zusammenarbeit mit

Italien — mit der Großmacht , die Österreichs Unab¬

hängigkeit vor allem als eine europäische Notwendigkeit

betrachtet .
Mit der gleichen Besorgnis wird von Paris aus die

Rußlandreise des polnischen Außenministers ,
Oberst Beck , verfolgt . Datz es Barthous Amtsvor¬

gänger , Paul - Boncour , überhaupt zu einem deurfch -

polnifchen Angriffspakt kommen ließ , verargen ihm

noch jetzt die Radikalinskis unter den französischen Poli¬
tikern . Alles , was augenblicklich in Polen geschieht ,

unterliegt in Paris einer sehr strengen Beur¬

teilung . Kein Wunder , datz die öffentliche Mei -

Bqagspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 80 Rpf ., für einen Monat RM . 1.70, zuzüg¬
lich 30 Rpt . Traglohn . Durch bie Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld . —
B -zugsbeftellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten .— Sn Fällen höherer Gewalt . Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch
auf Lieferung des Blattes oder auf RüGahlung des Bezugspreises .

Kleine Ursachen , große Wirkungen .

Österreich im Spiel der Weltpolittk .

Wie ein Steinwurf auf der Oberfläche eines
ruhigen Gewässers immer weitere Kreise zieht , so ge -

: © innen die österreichischen Ereignisse mit jedem Tage
mehr an Bedeutung . Pertinax , der bekannte Leit -

! artikler des „ Echo de Paris
"

, stellte dieser Tage der

. neuen französischen Außenpolitik zwei große Aufgaben :
l Abrüstungsproblem und die österreichische Angelegen -

| heit . Von den beiden Kernproblemen der europäischen
. Politik steht naturgemäß die österreichische Angelegen -
F heit augenblicklich im Vordergrund . Die Ungewißheit
¥ über die Zukunft Österreichs verstärkt die Nervo -

Msität in den europäischen Hauptstädten .
Aus den vielen Zeitungsäußerungen , die jetzt vor -

| liegen , ist zweierlei zu erkennen : Nach wir vor wünscht
ff das Ausland die Aufrechterhaltung der österreichischen'

Unabhängigkeit . Gleichwohl regt sich der Zweifel / ob
st der bisher so verhätschelte Bundeskanzler Dollfuß das
- Format besitzt , um Ruhe und Ordnung im Lande
st wiederherzustellen . Seine Bürgerkriegstaktik

^ findet begreiflicherweise in den angelsächsischen
st Ländern wenig Zustimmung . Ohne die geringste

Rücksicht auf die Persönlichkeit Dollfutz ' wird bereits in

| aller Öffentlichkeit die Frage erörtert , ob es überhaupt
politisch klug wäre , den österreichischen Diktator inter -

: national länger zu unterstützen . Die reichlichen Blut -

. opfer rechtfertigen das Mißtrauen der Völker . Die
== Bürgerkriegswoche hat das Ansehen des „ Mill i -

metternichs
" vollends ramponiert .

: Das Problem Österreich ist aber wahrhaftig keine

l Angelegenheit Dollfuß . Österreich , mit seiner Sechs -
" ' Millionen - Beoölkerung und feiner lebensunfähigen

Wirtschaft mitten hinein in den mitteleuropäischen
Raum gestellt , unterliegt mannigfachen Einwirkungen
von allen Seiten . Es verdient festgehalten zu werden ,
datz sich auch jetzt die französische Politik bemüht , die

Führung in der Behandlung der österreichischen Ange¬
legenheit zu behalten . Barthou , der neue Herr des
Quai d '

Orsay , scheint sich die weisen Ermahnungen
! seines politischen Freundes Pertinax zu Herzen genom -

der französischen Außenpolitik , daß sich Herr Barthou

^ zunächst mit Italien ins Benehmen setzte uiid mit dem
s italienischen Botschafter in Paris gründlich die öster -

f reichische Angelegenheit besprach . Es traf sich gut , daß
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Landesinspettor Habicht im Rundfunk ,

Forum der Welt gegen
Deutsche Reich die Ankia

zu

Anklage ,

Die Mächte und Oesterreich

übet von

Die Regierung ist schuld an dem

Blutvergießen .

München , 15 . Febr . Der „ Völkische Beobachter
"

schreibt
den grauenhaften Vorfällen in Österreich unter der

. .. ^ et diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

erfährt , ötr britische Regierung habe in der diskretesten
und lreunüjchastiichsten Weise dem Bundestanz -

„
Mndeskünzlel DolM , graut Hueu nicht ?

"

London , 16 . Febr . In der Presse , deren Hauptinteresse
nach wie vor den österreichischen Vorgängen gilt , wird allge¬
mein die Hoffnung ausgesprochen , daß es n i ch t z u d e r von
den Sozialisten vorausgesagten „ H i n r i ch t u n g s o r g i e "

kommen werde .

Das Wort Friede keine Phrase , sondern
ein realer Begriff .

Beck über seine Moskaittr Besprechungen .

Warschau , 15 . Febr . Augenminister Beck hat vor seiner
Rückreise nach Warschau am Donnerstagabend in einer

Pressekonferenz in der polnischen Gesandtschaft darauf hinge¬
wiesen , „ daß die polnisch -sowjetrussischen Beziehungen sich tm

Zustande einer systematischen und methodischen
Besserung befinden

"
. Beck gab seiner Befriedigung

darüber Ausdruck , daß die persönliche Fühlungnahme mit
Litwinow zweifellos auch zur Pertiefung der freundschaft¬
lichen Beziehungen beitragen werde . „ Ich bin überzeugt "

,
so sagte Beck , „ dag das Werk der Annäherung
zwischen diesen beiden Staaten von der öffentlichen Meinung
in Polen aus das beste ausgenommen werden wird . Wir
haben mit Außenkommissar Litwinow eine positive Arbeit
geleistet . Unser Ziel verfolgt eine Festigung des Friedens .
Das Wort riede "

ist in meinem Munde , der ich Kriegs¬
teilnehmer gewesen bin , keine Phrase , sondern ein
realer Begrisf .

"

Minister Beck drückte seine Befriedigung darüber aus ,
dag die Anschauung der polnischen Regierung volles Ver¬
ständnis bei den leitenden fowjetrussischen Politikern , insbe¬
sondere beim Autzenkommissar Litwinow gefunden habe .

Aus diesen Gräbern steigt die furchtbarste An -
klage gegen die Regierung Dollfuß auf , die
Anklage , daß sie in Österreich Deutsche gegen Deutsche in den
Kampf schickte gerade in jener Zeit , da sich in der ganzen
übrigen Welt die große deutsche Einigung vollzieht . Sie
kann sich nicht darauf berufen , daß sie die geschichtliche Be¬
deutung ihres Handelns und ihrer Haltung nicht erfaßt habe .
Denn sie ist tausendfach darauf hingewiesen worden . Sie
kann sich nicht hinter der Behauptung verstecken , daß ihr keine
Möglichkeiten geboten worden seien , anders zu handeln , denn
durch Jahre und Monate hindurch fast bis zur letzten Stunde
hat die nationalsozialistische Bewegung ihr wieder und
wieder diese Möglichkeiten geboten .

Habicht wies dann darauf hin , daß das , was nun einge¬
treten sei die NSDAP , der Regierung Dollfuß schon in der
Stunde ihrer Geburt vorausgesagt habe . Er zitierte hierfür
seinen Aufruf vom Mai des Jahres 1932 , in dem er auf die
drohende bolschewistische Gefahr hingewiesen hatte , und wies
nach , daß es unrichtig fei , wenn heute die Regierung Dollfuß
und die Führung der Heimwehr den Anschein zu erwecken

Überschrift „ Die Schuldigen
" u . a . : Jahrelang haben die

A n t i m a r x i st e n die Marxisten rüsten lassen ,
um im Kampf gegen den Nationalsozialismus einen starken
Bundesgenossen zu haben . Jahrelang hat man mit den
Herolden Moskaus im Parlament auf einer Bank gesessen
und hat gemeinsam jeden Monatsevsten die bitteren Steuer¬
groschen der hungernden Bevölkerung abgeholt . Mit zer¬
malmender Wucht trifft die österreichische Regie¬
rung die Alleinschuld an dem Gemetzel . Die ,
die an den Galgen gehören , befinden sich in Sicherheit oder

sind empört ausgetreten aus der Sozialdemokratischen Par¬
tei , als der Bürgerkrieg ausgebrochen . Der Galgen steht für
die Opfer des Systems . Schwerverwundete werden stand¬
rechtlich zum Tode verurteilt — eine Ungeheuerlichkeit , wie

sie die Welt noch nicht gesehen ; dem Verhetzten wird die

Schlinge um den Hals gelegt . Bundeskanzler Dollfuß , graut
Ihnen nicht ?

Ungeheure Empörung wegen der Hinrichtung
des Schwerverletzten .

Preßburg , 15 . Febr . Es werden jetzt Einzelheiten über
die Hinrichtung des Schutzbundführers Munnichreitet
bekannt . Die Hinrichtung dieses Schwerverletzten durch die
Wiener Exekutivbehörde hat die Erbitterung der

Bevölkerung ins Unermeßliche gesteigert .
Munnichreiter , der durch mehrere Schüße schwer verletzt war ,

versuchten , als ob ihr jetziger Kampf gegen den Marxismus
die letzte logische Konsequenz eines von Anfang an plan¬
mäßig geführten Kampfes zur Überwindung des

'
Bolschewis¬

mus fei .
Die marxistischen Führer , die sie heute als Hochverräter
verfolge , seien dieselben , die sie gestern hinter den Ku¬
lissen als Verbündete zum Kamps gegen den National¬
sozialismus geworben habe . Nur , weil in dem Kräfte¬
verhältnis ihrer ausländischen Geld - und Ratgeber eine
entscheidende Verschiebung eingetreten sei , gingen sie
heute mit Granaten und Flammenwerfern gegen sie vor .

Wer Haß säet --

Habicht fuhr dann fort : Ein ? r gewißen Auslandspreße
beliebt es , Herrn Dollfuß und fein Regiment heute als den
großen Sieger über den Marxismus und damit als den end¬
gültigen bleibenden Herren Österreichs zu feiern . Sie möge
sich nicht täuschen .

Wahrscheinlich — daß es dieser Regierung gelingt , den
Widerstand der bewaffneten Bataillone des Marxismus
durch brutalste Anwendung von Granaten und Flammen¬
werfern auch gegen Frauen und Kinder zu brechen , beit
tödlichen Haß , de » sie dadurch in Millionen von Herzen

angefacht hat , löscht sie damit nicht .
Es brennt weiter und wird nicht eher seinen Frieden finden ,
als bis die furchtbare Schuld dieses Regimes gesühnt ist . Vis
gestern hatte sie nur den Nationalsozialismus — allerdings
die Mehrheit des Volkes — als entschiedenen Gegner gegen
sich ; aber obwohl sie alle staatlichen Machtmittel gegen ihn
anwandte , und dazu den Marxismus als Rückendeckung und
stillen Verbündeten hatte , konnte sie diese von ihr selbst auf
dem Boden der Illegalität verwiesene Bewegung so wenig
bezwingen , daß sie am Ende zu ihrer Rettung das Ausland

gegen sie anrufen mußte .
Von nun aber hat sie außer dem Nationalsozialismus zur
Rechten auch noch den zwangsläufig nun ebenfalls illegal
kämpfenden Marxismus zur Linken zum Todfeind . Zwi¬
schen diesen beiden Mühlsteinen wird diese Regierung
ohne Volk zermalmt werden , wenn sie wahnsinnig genug
sein sollte , den Kamps auch aus dieser Basis noch fortzu¬
führen , einen Kampf , der unerhörte Opfer an bestem
deutschem Blut fordern würde . Die Wehrmacht Österreichs
schießt heute noch aus verhetzte Arbeiter , die — wenn

Nur einer habe nicht teil an diesem Chaos , nicht an
seiner Entstehung und nicht an seinem Ablaus und stehe
schweigend zur Seite , Gewehr bei Fuß und warte seine
Stunde ab . Der Nationalsozialismus , den jene als den
Störenfried Europas bezeichneten , soll für diese Kata¬

strophe vor dem deutschen Volk verantwortlich sein .

3m Dienste fremder Interessen .

Nachdem Habicht bann als verantwortlich für dieses
Verbrechen am deutschen Volke die derzeitige Regierung
Österreichs , die Mächte , die in voller Kenntnis der Derhält -
niße der österreichischen Regierung ihre Hilfe gegeben hätten ,
und die Bischöfe Österreichs bezeichnet hatte , fuhr er fort :

Wenn etwas erschütternd ist an diesem Vorgang , dann
ist es die Tatsache , daßkeinervondenTotendieser
Kämpfe gefallen ist und fällt für ein er¬
habenes Ziel , für eine große Idee , die leuchtend über
ihm steht und seinem Sterben einen verklärenden Schein und
einen hehren Sinn gibt , sondern daß — auf welcher Seite
immer sie sterben mochten — sie fallen im Dienste

fremder Interessen als Kämpfer gegen ihr eigenes

Es ist nicht wahr , daß dieser Kamps um die Neugestal¬
tung Österreichs im deutschen Sinne geht , daß die Ele¬
mente der Ordnung gegen ein Element der Zerstörung
kämpfen . Was sich hier aus deutschem Boden austobt
und deutschen Männern die Massen gegen Deutsche in
die Hand drückt , das ist der Zusammenprall fremder
Mächte aus deutschem Raum , denen sie — bewußt oder

unbewußt — als Legionäre dienen .
Sie fügen der ewigen Tragik der deutschen Geschichte , daß
Deutsche gegen Deutsche stehen int Dienste fremder Interessen ,
ein neues Kapitel an , das nach unserem unerschütterlichen
Willen das letzte dieser Art sein soll . Konnte man
auf die Gräber dieser Toten die Farben jener Länder setzen ,
für die sie in Wahrheit gefallen sind , so würde jedem offenbar
werden , daß Österreich in diesem Kampfe nichts anderes ist
als das Schlachtfeld fremder Völker .

Regierung Dollfuß unter Anklage .

Äußerst lebhafte Verhandlungen .

Berlin , 15 . Febr . Alle an der österreichischen Frage
interefjierten Staaten sind in äußerst lebhafte Verhandlun¬
gen eingetreten . Es scheint festzustehen , daß Italien ,
Frankreich , Südslawien und die Tschechoslo¬
wakei sich verabredet haben , keine getrennten Ak¬
tionen gegenüber Österreich durchzusühren . Gleichzeitig
sollen die Voraussetzungen einer etwaigen gemeinsamen
Aktion geklärt worden sein . Man will nur intervenieren ,
wenn Österreich von außenher militärische Hilfe erfährt .

Die „ Anrufung des Völkerbundes " zunächst
in den Hintergrund getreten .

Wien , 15 . Febr . Zu den Preßemeldungen über eine
Vertagung der von der Regierung bereits beschloßenen An¬
rufung des Völkerbundes in dem Streit mit dem Reich wird
jetzt von zuständiger Seite erklärt , daß infolge der Ereignisse
der letzten Tage dieFrage zunächst indenHinter -
grunb getreten sei . Eine Entscheidung über den Zeit¬
punkt der Anrufung des Völkerbundes liege nicht vor . Auf
diesem Gebiete habe sich in grundsätzlicher Richtung keine
Änderung der Lage ergeben .

England und Frankreich raten zur

Mäßigung .

auch auf falschen Wegen — gute u « b tapfere Deutsche
sind , sie muß sich entscheiden , ob sie morgen auch aus
Nationalsozialisteu schieße » und dann übermorgen viel¬
leicht schon auf der Seite der Feinde Deutschlands gegen

das Reich marschieren will .
Der Führer der österreichischen Wehrmacht Fürst Schön ,
b u r g - H ar tenste i n hat gestern einen Aufruf an die
nationale Bevölkerung und die alten Soldaten erlaßen , sich
angesichts der Gefahr der Stunde und der Rückstellung aller
bisherigen politischen Gegensätze der Regierung zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Führung der nationalsozialistischen
Partei Österreichs hat ihren sämtlichen Mitgliedern bei
Strafe des sofortigen und unwiderruflichen Ausschlußes aus
der Partei verboten , diesem Appell Folge zu leisten . Die
Gründe für diese Anordnung ergeben sich aus dem , was ich
eingangs über den wahren Charakter des gegenwärtigen
Kampfes in Österreich sagte .

Trauer vor den Gräbern der Toten .

Wenn heute ausländische Interessengruppen in Österreich
Zusammenstößen — leider ohne , daß wir es hindern können —
so hat die nationalsozialistische Bewegung nicht die geringste
Veranlassung , für eine dieser Gruppen , welchen Namen sie sich
immer beilegen mag , auch nur einen Finger zu rühren .

Die NSDAP , sieht diesem Kamps mit tiefer Erbitterung
zu , sie beugt sich voll Trauer vor de » Gräber « der Tote » ,
sie denkt groß und frei genug , um allen denen ihre » Re¬
spekt zu bezeuge « , die — auf welcher Seite immer —

heldenhaft kämpfen für ihre Pflicht oder ihre Über¬

zeugung und damit beweise » , daß sie unbeschadet ihrer
Parteifarbe zutiefst echte Deutsche sind , aber sie opfert
selber keinen Mann und keine Patrone , weil jede mög¬
liche und denkbare Lösung dieses Kampfes eine Lösung
gegen Deutschland , gegen das deutsche Volk wäre . Für
eine deutsche Lösung aber , die sie von Anfang au erstrebt
hat , ist sie bereit , zu jeder Stunde jedes Opfer aus sich

zu nehmen .

Mögen jene , die Träger der Staatsgewalt und wirklich
im Besitze der Macht sind , sich angesichts der rauchenden
Trümmer menschlicher Wohnstätten , angesichts der Tausende
von Toten , der unzähligen zerstörten Existenzen und des un¬

beschreiblichen Elends , das die kommenden Monate erst in
vollem Umfange offenbaren wird , mögen sie in letzter
Stunde sich der ganzen Größe ihrer Verantwortung vor dem

deutsche » Volke und vor der Geschichte bewußt werden , damit
in letzter Stunde noch das letzte und größte Unglück verhütet
werde .

New Port , 15 . Febr . über die Entwicklung der blutigen
Ereignisse in Österreich wird von der Preße jeitenlang mit
große » Schlagzeile » berichtet . „ New Port Times " bemerkt
in einem Leitartikel , es fei nahezu unmöglich , aus der Ferne
genau festzustellen , wer für den Bürgerkrieg verantwortlich
fei . Hingegen urteilt „ Herold Tribüne "

, daß selbst aus den
zensierten Nachrichten , die aus Österreich eintreffen , immer
klarer hervorgehe , daß Dollfuß einen Fehler be¬
gangen habe . Das Vertrauen der Welt in Dollfuß sei
erschüttert , und dadurch , daß er nunmehr Haß gegen sich
selber erzeuge , schwäche er seine Lage .

Berlin , 15 . Febr . 3m deutschen Rundfunk sprach am
Donnerstagabend der Landesinspekteur für Österreich
Habicht . In seinem Vortrag führte er u . a . aus , daß die
österreichische Regierung noch vor kurzem vor dem
Forum der Welt gegen den Nationalsozialismus und das
Deutsche Reich die Anklage erhoben habe , daß nur sie es sei ,
die durch ihre Haltung gegenüber der derzeitigen Bundes¬
regierung den inneren Frieden und die äußere Un¬
abhängigkeit Österreichs , damit zugleich aber
auch den Frieden Europas bedrohte . Selten sei
eine politische und geschichtliche Lüge schneller und radikaler
durch die Tatsachen widerlegt worden als diese . Noch wäh¬
rend die angerufenen Mächte mit der Prüfung des Anklage¬
materials beschäftigt gewesen seien , sei in SBien der
bolschewistische Aufstand losgebrochen . Und
während man die Frage erwogen habe , ob und bis zu
welchem Grade deutsche Papierböller geeignet seien , den
europäischen Frieden zu bedrohen , eröffnen an der Donau
mit französischen Stahlhelmen , tschechischen Gewehren und
Geschützen und russischer Munition ausgerüstete bolsche¬
wistische Aufrührer das Feuer gegen die Truppen der der¬
zeitigen österreichischen Regierung .

Seite 2 . Nr . 46 .

wurde danach auf einer Tragbare zum Standgericht , eben -

falls auf einer Tragbahre zum Galgen geschafft , von der

Bahre aus unter den Galgen gesetzt und — obwohl fast b e -

wußtlos — erhängt . Auch zahlreiche Ausländer haben j

ihrer ungeheuren Empörung über die bestialische Hinrichtung
eines Schwer verletzten durch die Regierung Dollfuß Ausdruck

gegeben und erklärt , daß damit auch die letzten
Sympathien für das Eewaltfystem Dollfuß
beiihnengefchwunden feien .

Man hat etwas gemerkt . — Aufhebung des

dritten Todesurteils .

Wien , 15 . Febr . Der am Donnerstag vom Standgericht

zum Tode durch den Strang verurteilte Schutzbündler

Kalab ist zu zehn Jahren schweren Kerkers

begnadigt worden . In Regierungskreisen wird jetzt zu

den in Wien , Steyr und St . Pölten einberufenen Stand¬

gerichtsverhandlungen die Auffassung vertreten , daß

Todesurteile nur für die Führer des Schutz¬

bundes , nicht aber für die von den Führern zur Teil¬

nahme am Aufstand gezwungenen Arbeiter in Frage kommen

können .

Das nennt man Gemüt .

Berlin , 15 . Febr . Unter der Überschrift „Totenver -

höhnung durch Radio Wien "
macht die „ Berliner Börsen -

zeitung
" darauf aufmerksam , daß , während der deutsche

Rundfunk beim Bekanntwerden der furchtbaren Vlutopfer
des Bruderkrieges in Österreich die Übertragung der
Kölner Karneoalsfeier sofort abfagte , die ’

augenblicklichen Herren in Österreich von der Tragik des

Bürgerkrieges nicht den blassesten Schimmer von Empfinden
zu besitzen schienen . Wer gestern gegen 22 Uhr seinen

•

Rundfunkempfänger auf die Welle von Radio Wien ein »

stellte , konnte dafür einen einzigartigen Beweis erhalten .

Nach der Durchgabe der neuesten Nachrichten , die in

italienischer Sprachewiederholt wurden , spielte
der österreichische Sender Opernmusik und Gassen¬
hauer aus der Zeit um die Jahrhundertwende . Es wirkte
wie blutiger Hohn , daß im Anschluß an diese Dar¬

bietungen Herr Dollfuß die „ verhetzten und verirrten Arbei¬
ter " in einer Ansprache aufforderte , dem Blutvergießen ein
Ende zu bereiten .

let und der österreichischen Regierung gegenüber der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , baß diese Milde zeigen werde .
Die neue französischeRegierung habe , wie es heißt ,
in Wien ähnliche Ratschläge gegeben . Groß¬
britanniens Rat sei im Verlaufe diplomatischer Erörterun¬
gen gegeben worden und habe keinen formellen Schritt be¬
deutet .

Henderson warnte Österreich .

London , 16 . Febr . Dr . Hugh D a 11 o n , der in der letzten
Arbeiterregierung Unterstaatssekretär des Äußeren war ,
sagte am Donnerstagabend in einer Rede : Als Henderson
noch Staatssekretär des Äußeren war , richtete er an die
österreichische Regierung eine ruhige Warnung , die besagte ,
wenn die Regierung einen Bürgerkrieg Hervorrufe , werde
sie mit einer ungünstigen Haltung der briti¬
schen Regierung zu rechnen haben . Hätte die
jetzige Regierung gemeinsam mit der französischen Regierung
eine solche Warnung ergehen laßen , so hätte dem Blutver¬
gießen in Wien Einhalt getan werden können . Dalton fügte
hinzu , Hendersons Warnung sei privatim erfolgt .

Das Vertrauen der Welt zu Dollfuß
erschüttert .
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Einigung , aber wie ?
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. Wir © ollen lieber mit AelitWM hmgerii ,
als mit Zraalreilh prallen .

"

Ein feierliches Bekenntnis des Saardeutschtums .

tragen , und fle hat es als feststehend betrachtet , daß die
Formationen derSA . und SS . diesenCharak -
t e r habe n .

“

Die französische Regierung hält ihre früheren Angaben
hierüber voll und ganz aufrecht und erklärt , ihre Unterschrift
unter keine Konvention setzen zu können , die erst der Zukunft
die Entscheidung darüber überließe , ob die Formationen der
SA . und SS . einen militärischen Wert hätten . Eine auf
diesem Grundsatz beruhende Konvention wäre auf einer
falschen Grundlage aufgebaut .

. . Zum Schluß versichert die französische Regierung ihre
Ansicht , daß eine vollständige und loyale Eini¬
gung mit Deutschland sowohl die Bedingung als auch die
Garantie für die Besserung der Lage wäre . Aber anderer -
seits wäre nichts gefährlicher als eine Unklarheit . Es liege
bei der deutschen Regierung , diese Unklarheit aufzuklären :
die französische Regierung habe die Pflicht , die von ihr be -
orundete Auffassung aufrechtzuerhalten , die dem in ihrem
Aide mömoire vom 1 . Januar festgelegten Programm zu¬

grundeliege . Ohne die Gegenseitigkeit und Aufrichtigkeit
der gleichen Absichten der deutschen Regierung in Frage zu
stellen , rft sie der Überzeugung , daß eine Verhandlung nicht
dabei verliert , wenn die Meinungsverschiedenheiten , die
einer endgültigen Einigung im Wege gestanden haben , er¬
kannt , einander angenähert und sogar einander gegenüber -
gestellt werden .

"

nichts , was die Ehre der deutschen Regierung verletzen
könnte . Die deutsche Regierung bezweifele offenbar den
Willen der französischen Regierung , eine Begrenzung ihrer
überreichen Personalbestände ins Auge zu fassen . Nichts
fei unrichtiger als das . „ Ebenso wenig sollen die über¬
seeischen Streitkräfte von her Beschränkung ausgenommen
werden , deren militärischer Charakter erfordert , daß sie
jederzeit dem Mutterlande verfügbar sind ( ? ) , um in kür -

ger Zeit nach denjenigen Punkten des Kolonialreiches ge -
cht zu werden , wo ihre Anwesenheit für nützlich gehalten

wird .
" Die französische Regierung denke nicht daran , in

einem ihr passenden Augenblick die in der Konvention fest¬
gesetzte Herabsetzung geheimer Streitkräfte durch übersee -
b r ig ade n auszugleichen , da die Konvention die Personal¬
bestände genau begrenzen würde , die „ in Frjedenszei -
te n " im Mutterlande stationiert werden könnten . Doch
diese besonderen Fragen dürften trotz ihrer Wichtigkeit nicht
dazu führen , daß man das wesentliche Problem aus den
Augen verliere . „ Die französische Regierung ist stets der
Ansicht gewesen , daß die festzufetzenden Höchstzah¬
len sich auf die Gesamtheit der Kräfte be¬
ziehen müssen , die militärischen Charakter

} Krezer schlag unter stürmischen Zustimmungskundgebungen
auf das Deutsche Reich , das deutsche Volk , auf den Reichs¬
präsidenten und den Führer .

Der Leiter der Saarabteilung der NSDAP .

Nach einem feierlichen Bekenntnis der deutschen Jugend
für die Volksgenossen an der Saar ergriff Dr . Heinrich
Schneider , der Leiter der Saarabteilung der NSDAP .,
das Wort . „ Wir Saardeutschen

"
, so führte er unter anderem

aus , „ wollen den Frieden mit Frankreich , aber er darf nicht
die Knechtschaft der Saarländer bedeuten . Wir wollen
lieber mit Deutschland hungern als mit Frankreich prassen
So rufen wir hinein in das deutsche Volk und in die ganze
Welt : „ Wir werden nie aufhören , unser deutsches Vater¬
land zu lieben .

"

Darauf ergriff , von stürmischem Beifall begrüßt ,

Vizekanzler von Papen
der Saarbevollmächtigte der Reichsregierung , das Wort und
führte unter anderem aus :

Für die anderen Nationen der Welt , insbesondere für
die nichteuropäischen Völker , wird es einigermaßen schwer
sein , zu begreifen , daß 16 Jahre nach Beendigung des
Krieges ein großes Volk gezwungen ist , durch eine öffent¬
liche Abstimmung für einen Teil seiner Bürger feststellen zu
lassen , zu welchem Vaterlande es sich eigentlich bekennt . Es
sind das die letzten Zuckungen des imperialistischen Geistes ,
der die Friedensverträge von 1919 schuf , dieses Geistes , der
ganze Länder aufteilte , verschacherte , der über ein Volks¬
tum hinwegging mit einer Handbewegung , der aber an der
Saar ein Volk 15 Iahte lang von einer landfremden Re¬
gierung verwalten ließ ohne Rücksicht auf seine eigenen
Interessen , nur weil er ein paar Kohlen aus diesem Lande
herausholen wollte .

Wenn wir hier für die Zugehörigkeit Deutschlands und
deutscher Menschen zu ihrem Vaterland kämpfen , dann
kämpfen wir zugleich gegen diesen Geist der imperiali¬
stische » Politik , die Europa seit 15 Jahren verpestet
hat . Wir kämpfen gegen diesen Geist und deswegen ist
es eine europäische Frage , die Adolf Hitler aufgeworfen
hat , weil wir diesen Geist für immer aus den Kabi¬

netten der europäischen Politik verbannen wollen .

Die Rassengesetzgebung im Dritten Reich .

Kein Urteil über den Wert anderer Völker . — Die Umschreibung des Arierbegriffes .

Paris , la . Febr . Die franzogiche Antwortnote auf die
deutiche Abrüstungsdenkjchrift vom 19 . Januar wird nun¬
mehr veröffentlicht . Die französische Regierung
nimmt darin einleitend denEeistderLoyalitätund
Aufrichtigkeit für sich in Anspruch , in dem sie
em mit der Genfer Konferenz im Einklang stehenedes Pro¬
gramm aufgestellt habe . Gleichwohl glaube die deutsche Re¬
gierung von neuem behaupten zu können , daß „ die hauptsäch¬
lich in Betracht kommenden hochgerüsteten Mächte
( unter denen zweifellos Frankreich einbegriffen werden— rr- A . u einer wirklich einschneidenden Ab¬
rüstung nicht bereit seien .

" Die ftanzösische Note be¬
mängelt dann mit Ausdrücken des Bedauerns und der Ver¬
wunderung , daß die deutsche Regierung ihre Vorschläge nicht
abmildern zu sollen glaubte und deren Tragweite nicht prä -

St habe , daß die französische Regierung in der deutschen
schrift auch keine genügende Aufklärung über die deut¬

sche Stellungnahme zu der Kontrollfrage gesunden habe Die
Note fährt fort :

Gewaltige Kundgebung der deutschen Jugend
Berlin , 15 . Febr . Die Berliner Studentenschaft und die

Hitlerjugend , Gebiet Berlin , veranstalteten am Donnerstag¬
abend in dem wegen Überfüllung polizeilich geschlossenen
Sportpalast eine große öffentliche Saarkund¬
gebung , di « sich zu einem gewaltigen Bekenntnis der SBer «
bundenheit mit den tapferen deutschen Kämpfern an der
Saar gestaltete und ihnen gleichzeitig den Dank für ihr Aus -
Harren in dem schweren Kampfe ausdrückte . Der Saar -
bevollmächtig

'
te der Reichsregierung , Vizekanzler von

Pape n , wurde bei seinem Erscheinen mit stürmischen Kund¬
gebungen begrüßt .

Der Führer der Deutschen Gewerkschaftsfront
an der Saar , Peter Kiefer ,

legte in flammenden Worten Zeugnis ab von dem uner¬
schütterlichen Deutschtum der Saarbevölkerung . Kiefer sprach
insbesondere über das Arbeitertum im Saargebiet , über
seine Volkstumsäußerungen und Volkstumsmerkmale . Unter
stürmisch anhaltendem Beifall stellte er fest , daß das Saar¬
gebiet , seitdem es überhaupt deutsche Geschichte gibt , zum
deutschen Volk und Vaterland gehöre . Die Welt sollte end¬
lich begreifen , warum die Saarbevölkerung mit solcher
Leidenschaftlichkeit dafür kämpfe , daß dieses Gebiet wieder
zum Deutschen Reich heimkehrt . Ich habe , erklärte Kiefer ,
75 000 deutsche Arbeitnehmer zu vertreten , die
nichts weiter wollen als heim zum Reich . Auch in früheren
Zeiten , als andere Leute noch Deutschland regierten , hatten
wir den Wunsch , zum Vaterlande Heimzukehren . Jetzt aber ,
wo Adolf Hitler das deutsche Volk führt , kehren wir deutsche
Saarländer erst recht zu Deutschland zurück . ( Stürmischer
Beifall . ) Die Welt möge es hören : Wir deutsche Saar¬
länder hassen die Franzosen nicht , wir wollen
die Nachbarn achten und hochschätzen . Wir müssen mitein¬
ander leben . Aber sie sollen uns gleichfalls achten und ehren .

„ Es ist der deutichen Regierung sicherlich nicht ent¬
gangen , dag die in dem Aide mömoire vom 1 . Januar ge¬
machten Vorschläge in zwei Punkten nach Ansicht der ftanzö -
sischen Regierung grundsätzlichen Charakter hatten . Der Ver¬
gleich der französischen und deutschen Truppenbestände
kann nur als vergleichbare Personalbestände angewendet
werden , d . h . auf diejenigen , die zur Verteidigung des
Mutterlandes bestimmt sind , und ist nur denkbar , wenn alle
Streitkräfte , die in irgend einem Grade militärischen
Charakter besitzen , unter die festzulegenden Beschränkungen
lallen . Die Gleichstellung auf dem Gebiete des Mate -
rials , d . h . die Zuweisung desjenigen Materials an
Deutschland , das die anderen Nationen behalten , das aber
Deutschland augenblicklich verboten ist , kann erst auf die Um¬
bildung des deutschen Heeres und die Auszeigung der vor -
und außermilitärischen Organisationen durch die regulären
von der Konvention begrenzten Personalbestände erfolgen .
Indem die deutiche Regierung in diesen beiden entscheidenden
Fragen die Vorschläge beiseiteschiebt , die ihr gemacht worden
waren und deren Absicht und Tragweite sie nicht mißver¬
stehen konnte , hat sie das gesamte in dem Aide
mömoirevoml . Januar skizzierteProqra mm
a b g e l e h n t .

Unter diesen Umständen sehe die französische Regierung
nicht , welchen Nutzen die umfangreichen , der letzten deutschen
Denkschrift beigefügten Fragebogen haben könnten . Die
franzostiche Regierung kommt hier wiederum auf ihre alte
Forderung , diel « Fragen nur unter Beteiligung aller
interessierten Staaten zu Ende zu bringen , zurück .
Eine vorbereitende deutsch -französische Erörterung hierüber
könnte nur dann von Nutzen sein , wenn bereits Einigkeit
über bestimmte Grundsätze herrsche . Leider sei dies nicht im
entferntesten der Fall , wie dies durch nur zu

'
offenkundige

Tatsachen bewiesen werde . Es ergebe sich z. V aus ver¬
öffentlichten Dokumenten , daß das deutsche Heer bezüq -
lich seiner Organisation , seiner Effektivstärken sowie bezüg¬
lich des Materials bereits jetzt Hilfsquellen be¬
sitze , die zu den Vertragsbestimmungen in

i keinem Verhältnis stünden und für spätere Ver -
. gleiche zur Grundlage genommen werden müßten . Ehe die

Zukunft in Betracht gezogen werde , müßte , besonders auch zu
ihrer Aufklärung , di « Gegenwart in Betracht gezogen
werden .

Die französische Regierung glaubt dann „ zwei
wesentliche Mißverständnisse "

aufklären zu
sollen Bei der Forderung einer sofort wirksamen Kontrolle
mit dem Inkrafttreten der Konvention handle es sich um

Dr . Frick spricht vor dem Diplomatischen Korps
Berlin , 15 . Febr . Auf Einladung des Leiters des

Außenpolitischen Amtes der NSDAP ., Alfred Rosenberg ,
sprach Reichsinnenminister Dr . Frick am Donnerstagabend
vor dem Diplomatischen Korps und geladenen Gästen über
die Rassengesetzgebung des Dritten Reiches . Der Minister
führte u . a . aus :

Wer den Sinn
'
der deutschen Revolution von 1933 ver¬

stehen will , muß wissen , daß sie das Ziel hat : Deutsch¬
land den Deutschen unter deutscher Führung .
2m Auslande ist unsere Erhebung oft als Idee einer ag¬
gressiven Machtpolitik dargestellt worden . Heute liegen so
offenkundige Beweise für die Friedensliebe der
nationalsozialistischen Regierung vor , daß
nur noch Böswillige sie in Zweifel ziehen können . Wir ver¬
langen von den anderen Völkern nur , daß sie uns — gleich¬
berechtigt mit ihnen — gestatten , in Ehren uns se I b st z u
regieren und nach eigener Fasson selig zu
werden .

. In Deutschland war im November 1918 eine art «
LF ^ npe Rasse zur Macht gekommen : Die
jüdische Rasse . Von den Ärzten waren 48 , von den Rechts¬
anwälten 54 und von den Theaterdirektoren 80 v . H . Juden .
Der Anteil an den leitenden Stellen in Handel und Ver -
kehr war verhältnismäßig fast 10 Mal so groß als jener der
Deutschen . In den wichtigsten politischen und sozialen
Kreisen hatten sie bestimmenden Einfluß . Dadurch bekam
das Ausland ein falsches Bild von dem
Aresen des deutschen Volkes . Im Reiche wirkten
oie,e Tatsachen vergiftend aus den Geist und die Seele des
Volkes .

In der Gesetzgebung einer Reihe von Staaten spielt die
Kassenfrage eine bedeutende Rolle . Es ist also durchaus
nichts Ungewöhnliches , wenn auch das Deutsche Reich sich
auf diesem Gebiete gesetzgeberisch betätigte . Unsere Gesetze
richten sich in keiner Weise gegen die jüdischeK e 11 g i o n . Es ist uns daher unverständlich , wie jüdische
Emigranten auch in kirchlichen Kreisen Unterstützung finden
rannten . Die Angriffe gegen die deutschen Gesetze und ins -
oesondere gegen den „ Arierparagraphen

"
sind völlig unbe¬

gründet . Der § 3 des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Verufsbeamtentums vom 7 . April 1933 stellt den Beginn der
venychen Rassengesetzgebung dar . Daß ein Angehöriger

s
remden Staates in Deutschland Beamter wird , ist nach

aem 8 3 nicht ausgeschlossen . Die deutschen Beamten
lotien aber arischer Abstammung sein .

« „ „ Das Gesetz vom 7 . April 1933 , das mit dem 31 . März
t1 " utzer Kraft tritt , stellt nur eine vorübergehende Matz -
qme dar . Das auf die Dauer berechnete Gesetz vom

ittoQ y11 1933 steht insofern über das Gesetz vom 7 . April
h ^ aus , als es den deutschen Beamten die Ein¬

gehung der Ehe mit einer Nichtarierin
untersagt und die Berufung in das Veamtenverhältnis
ausschließt , wenn der Veamtenanwärter mit einer Nicht -
arienn verheiratet ist . Weitere Maßnahmen in dieser Rich¬
tung sind getroffen worden bezügl . der Rechtsanwaltschaft
und Ärzteschaft , sowie in dem Gesetz gegen die Überfüllung
deutscher Schulen und Hochschulen und im Reichserbhofgesetz .
In te r n a t i on a le A b ma ch unge n , die der Durch¬
führung der Ariergesetzgebung entgegenstehen , werden
selbstverständlich von der deutschen Regie¬
rung anerkannt .

_3n der Befreiung des Volkskörpers von fremdraMgen
Einflüssen kann sich fedoch die Rassengesetzgebung nicht er¬
schöpfen . Sie muß darüber hinaus das Volk

‘
in feiner

rassischen Eigenart zu mehren , zu heben und zu fördern
suchen . Diesen Aufgaben dienen die Maßnahmen der Erb -
geiundheitspflege und Rassenhygiene . Wir
wissen , daß das deutsche , Volk sich aus verschiedenen rassischen
Bestandteilen zusammensetzt . Aber immerhin ist in ihm der
Anteil der nordischen Rasse allgemein . Die
Leistungen der nordischen Völker auf dem Gebiete der
Staatenbildung , der Kultur , der Wissenschaften und der
Kunst find bekannt . Man hat sich bei der Auslegung des
Arierbegriffes an den Begriff „ Arier "

gleich „ Jndogermane
"

angelehnt Nicht zu den Jndogermanen gehören z. B . die
negroide Rasse und die Juden . Di « Kritik an der Arier¬
gesetzgebung richtet sich zunächst gegen die Umschreibung
des Arierbegriffes . In anderen Ländern hat man
oft , ohne den Gesetzgeber zu bemängeln , die Juden aus
Staatsstellungen entfernt oder sie dazu nicht zugelassen . In
Deutschland war nur der gesetzliche Weg möglich ! Aber wir
haben die nichtarischeu Beamten nicht einfach aus «
gestoßen , sondern pensioniert . Es schießt über das Ziel
hinaus , wenn , wie es manchmal geschehen ist , die Grundsätze
des § 3 auf Gebiete übertragen werden , für die sie nicht be¬
stimmt . sind . In zahlreichen Fällen sind solche Fehlgriffe
bereits richtiggestellt worden .

Die deutsche Rassengesetzgebung will kein
" rt « t Talle n über den Wert anderer Völker
u " d Raffe n . Aber wir möchten meinen , daß auch andere
stolze Volker grundsätzlich ebenso Wert darauf legen , ihre
rassische Zusammensetzung möglichst unoermischt zu erhalten .
Wir schonen selbst Glieder unseres eigenen Volkes nicht ,wenn es darum geht , ungesunde Teile aus dem Volkskörper
auszuschelden . Die Eingriffe , die das Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses zuläßt , treffen den einzelnen noch
schwerer als die Aufrichtung einer Schranke gegen die Ange¬
hörigen einer anderen Rasse . Das Opfer des einzel¬
nen ist notwendig , damit der Quell klar bleibe , aus
&em ein ganzes Volk Gesundheit , Leben und Zukunft trinkt .
^ Gemeinnutz geht vor Eigennutz .

"
Auf diesem sittlichen

Prinzip beruht die Grundlage unseres Staates und letzten
Endes auch die Rassengesetzgebung des Dritten Reiches .

Als vor 15 Jahren der blutige Bürgerkrieg durch die
Straßen der deutschen Städte tobte , da hat die Welt sich
wenig Kopfzerbrechen darüber gemacht , da hat sie geglaubt ,
es sei die Rache der Überlegenen an denen , denen sie die
Schuld am Kriege zuschob . Aber wenn heute 15 Jahre
später dieser gleiche Bürgerkrieg in zwei großen euro¬
päischen Hauptstädten tobt , wenn man mit Maschinen¬
gewehren und Kanonen '

gegen Barrikaden
und Arbeiterviertel feuerte , dann glaube ich ,
es ist etwas anderes , was nicht in Ordnung ist . Und mir
scheint , man sollte über dieser imperialistischen Politik der
Friedensdiktate nicht vergessen , daß die eine Frage die den
Frieden der Welt ausmacht , die einzige soziale
Frage ist . ( Beifall . )

Aber wir habe » auch die Pflicht , daraus hiuzuweise » ,
daß endlich die Welt befreit wird von de » vernichtende »
Folgen dieser Verträge , an denen sie täglich und stünd¬
lich leidet und an denen sie ans den Fugen z» breche «

droht .
Was die Saarfrage anbetrifft , so kann ich nur das eine

feststellen : Die deutsche Reichsregierung hat niemals selbst
verzichtet oder etwa Frankreich zu einem Verzicht auf di «
Abstimmung bringen wollen , die das gute verbriefte Recht
der Saarbevölkerung ist . Im Gegenteil , di « deutsche Reichs¬
regierung ist der Ansicht , daß wir allen Anlaß habe « ,
der Welt zu beweisen , daß in dieser deutschen
Grenzmark des Westens das Deutschtum zu
Hause ist . ( Beifall . ) Und gerade deshalb werden mir auf
eine solche Abstimmung niemals verzichten und verzichten
können .

Was wir dagegen wünschte » , sei ausschließlich , uns mit
Frankreich vor der Abstimmung zu einigen , damit diese
Abstimmung nicht zu einem neuen Kamps zwischen den
beiden großen Rationen sührt , die gerabe jetzt eine er¬
neute Anstrengung zur endgültigen

"
Herbeisührung des

Friedens machen .
Was uns anlangt , meine liebe deutschen Jugend , so

werden wir alle unsere Kräfte auf den Sieg des deut¬
schen Gedankens konzentrieren . Unsere Brüder an der
Saar wissen , daß es heute für sie keine Parteifrage , keine
Frage früherer Angehörigkeit zu irgendeiner politischen
Gruppe oder Partei gibt , sondern daß alle nur dem einen
großen Ziel zu dienen haben . ( Beifall . ) Deshalb gilt es
in diesen Tagen mehr denn je gerade für die deutsche
Äugend , zusammenzustehen in eiserner Disziplin und Selbst¬
überwindung , in Entsagung und Pflichttreue
hinter dem Führer .

Vizekanzler von Papen gedachte sodann der deutschen
Brüder und Schwestern an der Saar . Seine Rede wurde
mit einem begeisterten Sieg - Heil aufgenommen , an das sich
das Deutschland - und Hortz -Wessel -Lied anschlosse« .
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Kommunistische Sprechchöre

Paris , 15 . Febr . Die heutige Kammersitzung begann
mit wiederholten kommunistischen Störungsversuchen . Als
Ministerpräsident Doumergue im Saal erschien , wurde er
von 'der Rechten und der Mitte stehend mit lebhaftem Beifall
begrüßt , dem sich auch die meisten Radikalsozialisten an¬
schlossen . Auf den Bänken der Kommunisten erhob sich
dagegen ein wildes Gebrüll , das schließlich in einen
Sprechchor ausartete : „ Mörder ! Mörder !
Mörder ! Nieder mit Tardieü ! Nieder mit dem Faschis¬
mus ! Nieder mit der nationalen Union !“

Diese Rufe wiederholten sich , als Doumergue die Redner¬
tribüne betrat , um die Regierungserklärung zu verlesen .
Immer wieder wurde er von den Kommunisten unterbrochen ,
die ihm vorwarfen , er habe Arbeiter getötet und sei ein Ver¬
treter der Klassenjustiz . Die Kommunisten verlangten ferner
die Verhaftung Chiappes . Der Kammer bemächtigte sich
eine sichtbare Erregung , doch gelang es , die Ruhe wieder
herzustellen .

Die Regierungserklärung
hatte folgenden Wortlaut :

„ Die Regierung , die sich dem Parlament vorstellt , ist ge¬
bildet worden zur Herstellung des Burgfriedens
der Parteien . Nach den tragischen , schmerzlichen Ereignissen
der letzten Tage hat sie allen Grund zu der Annahme , daß
dieser Burgfriede den Wünschen des Landes und des Parla¬
ments entspricht . Ein dringliches Werk der Gerechtigkeit ist
durchzuführen . Der Burgfriede und die Beruhigung
derGeister werden es ermöglichen , diese Aufgabe zu ver¬
wirklichen ohne jede Leidenschaft , aber auch mit dem Willen ,
die Schuldigen , wo sie auch stecken mögen , ausfindig zu
machen , zu verfolgen und zu treffen . Neben diesem Werk der
Gerechtigkeit gibt es ein anderes nicht weniger dringliches ,
das der moralischen Gesundung , die die freiwillige
Übernahme einer gewissen Disziplin erfordert . Sie verlangt
bei den führenden Kreisen Konsequenz und Autori¬
tät und bei denen , die geführt werden , den Respekt vor der
Berufspflicht . Der Burgfriede ist auch notwendig , damit das
Land schleunigst einen Staatshaushaltsplan er¬
hält , den es erwartet , und dessen schnelle Verabschiedung die
Festigkeit der französischen Währung schützen soll . Ein aus¬
geglichener Staatshaushalt und eine feste Währung werden
den Erzeugern unb Verbrauchern Vertrauen einflößen . Die
Rückkehr des Vertrauens wird stark zur Ankurbe¬
lung der nationalen Wirtschaft und zur Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit beitragen .

Auch die außenpolitischen Fragen erheischen gebieterisch
den Burgfrieden der Parteien und die Beruhigung der
Geister . Der Friede unter den Franzosen ist ein starkes Ele¬
ment der Garantie des Weltfriedens sowie der Sicherheit
Frankreichs . Nur dieser innere Friede wird uns die notwen¬
dige Autorität geben , eine nützlicheRolle imVölker -
bund und auf internationalem Boden zu
spielen . Nur er wird uns erlauben , im Einvernehmen
mkt Bürgern unseres Landes die wirksamen Sicherheitsmaß¬
nahmen zu ergreifen , die Frankreich gegen gefährliche
Überraschungen schützen . Wir verlangen von Ihnen ,
uns Ihre volle Unterstützung zum Wohle Frankreichs , zum
Schutz der parlamentarischen Einrichtungen und der republi¬
kanischen Freiheiten zu gewähren . Unser Land hat es in
kritischen Stunden stets verstanden , sich aufzuraffen . Eine
solche Aufraffung ist heute geboten . Wir vertrauen darauf ,
daß Sie dies begreifen und uns helfen . Wir bitten Sie , uns
das gleiche Vertrauen entgegenzubringen .

“

Die Regierungserklärung wurde von der Mehrheit mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Die Sozialisten enthielten
sich jeder Kundgebung , während die Kommunisten den Lärm
fortsetzten .

Doumergue mahnt zur Ruhe mnd Einigkeit .

Ministerpräsident Doumergue beantragte die Vertagung
sämtlicher Interpellationen bis nach Verabschiedung des
Haushaltsplanes . Er sprach in diesem Zusammenhang auch
einige Worte der Begründung für seine Haltung , wobei er
insbesondere auch auf die Beweggründe einging , die
ihn zur Übernahme des verantwortungs¬
vollen Postens in dieser schweren Zeit veranlaßt

hätten . Er habe sich zur Ausgabe gemacht , die Justiz walten

zu lassen , den Haushalt zu verabschieden und wachsam zu
verfolgen , was im Auslande vor sich gehe . „ Wenn Sie nicht
blind und taub sind , rief Doumergue in diesem Zusammen¬
hang aus , müßen Sie sehen , daß das , was imAuslande
stellenweise vor sich geht , äußer st gefährlich
ist .

“ Er knüpfte daran die Mahnung zur RuA und Einig¬
keit , die wiederum von den Kommunisten mit wildem Lärm
beantwortet wurde .

Die Sozialisten verlangen Auflösung .

Nachdem ein Abgeordneter der äußersten Rechten , der
als Interpellant vorgemerkt war , sich mit dem Vertagungs -

Vorschlag die Ministerpräsidenten einverstanden erklärt hatte ,
erhielt Löon Blum das Wort zur Darlegung des Stand¬
punktes seiner Fraktion . Er legte förmliche Verwahrung
gegen die Vertagung der Interpellationen ein . Leon Blum
wandte sich mit

"
äußerster Schärfe gegen die

„ faschistische E e f a h i “
, worauf « r von der Rechten mit

dem Zuruf „ Provokateur !“ unterbrochen wurde . Die Aus¬

führungen Leon Blums waren infolge der häufigen Zwischen¬
rufe teilweise nicht zu verstehen . Um so deutlicher klang sein
Mahnruf durch den Saal : „ Auflösung ! Auf¬
lösung !“ womit er den von den Sozialisten neuerdings
vertretenen Standpunkt bekräftigte , daß dem Lande bald -

Vorbereitung der Saarabstimmung .

Erste Sitzung des Dreierausschusses .

Genf , 15 . Febr . Der Dreierausschuß zur Vorberei¬

tung der Saarabstimmung hat heute mittag unter Vor¬

sitz des italienischen Barons Aloisi etwas über eine
Stunde getagt Von feiten des Völkerbundssekretariats
ist keinerlei Mitteilung über diese erste Sitzung heraus¬
gegeben worden . Man hört , daß eine amtliche Mittei¬

lung voraussichtlich erst am Ende der ganzen Tagung
des Ausschusses herauskommen soll . Auch die Mitglie¬
der des Ausschusses haben die Vereinbarung getroffen ,
über ihre Sitzungen vorläufig nichts m i t z u -

teilen . So wird heute auch nur bekannt , daß der

Ausschuß über das von ihm anzuwendende Verfahren
verhandelt Hat , und daß man mit der Prüfung des Be¬

richtes des Präsidenten der Saarregierung , Knox , be¬

gonnen hat .

Der innere Ausbau des Arbeitsdienstes .

Schlußansprache des Staatssekretärs Hier !

auf der Wartburg - Tagung .

Eisenach , 16 . Febr . Der Schlußtag der Wartburg -

Tagung der nationalsozialistischen Arbeitsdienstführung
gestaltete sich zu einer einmütig en Treuekunk ^

g e b u n g für den Reichsarbeitsdienstführer Staats¬
sekretär Hier ! . Bei Erledigung der Punkte Arbeits¬
bank , Arbeitsplanung , Arbeitsausbildung und Arbeits¬

abrechnung ergriff der Reichsarbeitsführer das Wort

zu einer längeren Ansprache . Er führte u . a . aus : Der

Arbeitsdienst ist keine Nachahmung irgendeiner
anderen Organisation , sondern eine Neuschöpfung ,
geboren aus der nationalsozialistischen Bewegung her¬
aus . Aus disser Herkunft hat der Arbeitsdienst seine
Erbmasse , seinen Charakter , und damit seine Lebensge¬
setze erhalten , und diesen Lebensgesetzen muß er treu
bleiben , wenn er nicht verkommen und verderben will .
Auf der letzten Tagung der Gauarbeitsführer im
Oktober , so fuhr der Reichsarbeitsführer fort , habe ich
als Aufgabe für die nächsten Monate gestellt : Vollen¬

dung des organisatorischen Aufbaues und der inneren

Festigung , der äußere organisatorische Aufbau wird am
1 . April im wesentlichen vollendet sein . Der Haupt¬
nachdruck wird jetzt auf den inneren Aufbau ,
auf die richtige Gestaltung des Dienstbetriebes und als

möglichst Gelegenheit gegeben werden muffe , sich zur neuen
Lage durch Neuwahlen zu äußern .

Nach der Wiederaufnahme sprach der Vorsitzende der
radikalsozialistischen Fraktion Chautemps . Er wandte sich
dagegen , daß man versuche ^ die letzten Ereignisse gegen seine
Partei auszuschlachten . Er forderte die Zusammen¬
arbeit der Republikaner . Die Stunde sei ernst .
Eine legale Regierung , die das Vertrauen der Kammer be¬
saß , habe zurücktreten müssen , um weiteres Blutvergießen zu
vermeiden . Doumergue habe das Vertrauen und die Unter¬
stützung der Radikaliozialisten für die beschränkte Aufgabe ,
die er sich gestellt habe : Justiz , Haushalt und Außenpolitik .

Während der ganzen Sitzung ist es fortwährend zu
Tlnterbrechungen durch lärmende Kundgebungen gekommen .
Um die Kammer herum ist alles ruhig .

Ruhe auf der Straße .

Paris , 15 . Febr . Das Bild vor der Kammer am Don¬

nerstag unterschied sich von dem der letzten Zeit insofern
ziemlich bedeutend , als außer dem üblichen Ordnungsdienst
weder Polizeireserven noch Mobilgarde zu
sehen war .

'
Vor dem Kammergebäude standen einige

wenige Polizeibeamte , die den Straßendienst versahen . Aui
den umliegenden Straßen , besonders auf dem Boulevard
St . Germain , war die Polizei kaum verstärkt worden .

Es stand jedem frei , bis dicht an das Kammergebäude
heranzukommen . Lediglich auf der Place de la Eondorde

standen an 50 Personen , die über die letzten blutigen Zusam¬
menstöße sprachen .

Voraussetzung hierfür auf die systematische
Führ ers chul ung und Führererziehung zu
legen sein . Entscheidend für diesen inneren Aufbau ist

daß er im nationalsozialistischen Geist erfolgt . Da «

Fahr 1934 wird für die Zukunft des Arbeitsdienste -

entscheidend sein .

Die monarchistischen Verbände

in Württemberg aufgelöst .

Stuttgart , 15 . Febr . Don zuständiger Seite roirl

mitgeteilt :

„ Auf Ersuchen des Reichsministers des Znnem ha
das württembergische Innenministerium die in Würt

temberg bestehenden monarchischen Verbände aufge -

löst und verboten . Ihr Vermögen wurde

beschlagnahmt . Nachdem bestimmte Anzeicher
daraufhin deuteten , daß dunkle Elemente die monor

chistische Bewegung für ihre staatsfeindlichen Zwecke

ausnützen wollten , mußte die Staatsgewalt eingretfen .
Eine größere Bedeutung kam den monarchistischen Ver¬

bänden in Württemberg nicht zu .
“

Polnisch - litauischer Minderheitenkonflilt .

Zahlreiche Berhaftuugen im Wilnaer Gebiet .

Warschau , 15 . Febr . Im Wilnaer Gebiet haben die

polnischen Sicherheitsbehörden zahlreiche
Haussuchungen unter den Litauern vorgenommen und bis

jetzt insgesamt 27 Personen verhaftet , die im Ver¬

dacht stehen sollen , an den litauischen Schulen staatsfeindliche

Tätigkeit entfaltet zu haben .
Diese Verhaftungen sind , wie der „ Krakauer Illustrierte

Kurier “ aus Wilna meldet , Vergeltungsmatz¬
nah me n gegen „ Verfolgungen der polnischen
Minderheit in Lirauen “

, wo insgesamt 50 Polen
hauptsächlich wegen Unterrichtens polnischer Schulkinder in

ihrer Muttersprache verhaftet und zum größten Teil in Ge¬

fängnisse gebracht wurden . Mehr als 20 polnische Lehrer
sind zu verhältnismäßig hohen Geldstrafen verurteilt wor¬
den . Das Blatt hebt ausdrücklich hervor , daß Polen bisher

gegen die Litauer nur deshalb nicht vorgegangen sei , weil es

geglaubt habe , das Schicksal der polnischen Minderheit in
Litauen dadurch zu mildern . Da dies jedoch nicht geschehen
sei , hätten sich die polnische Behörden zu Vergeltungsmaß¬
nahmen entschlossen . Diese seien indessen noch nicht abge¬
schlossen , da Litauen , wie es heißt , die völlige Vernichtung
des polnischen Schulwesens anstrebe .

Freiburg int Breisgau .

Von Rudolf Herzog .

Der Freiburger Franziskanermönch Berthold Schwarz
war es , der das Pulver erfand . Die Studentenschaft , die
dem Universitätsgebäude entströmt , tut sich ein bene darauf ,
zieht zur Sommerzeit mit der Zupfgeige , im Winterschnee
mit den Schneeschuhen in die Schwarzwaldberge , denn wo
das Pulver erfunden wurde , wird die Weisheit billiger zu
haben fein . Die Wasser der Dreisam hüpfen blinkblank durch
die Straßen , der Stadt , verschwinden , rinnen eine Strecke
Wegs unterirdisch und sprudeln aus schöngefatzten Steinen
und würdigen Denkmalbrunnen wieder hervor . So bietet
Freibung trotz feinem hohen Alter ein fröhliches Bild , das
auch der steinerne Mönch auf dem Säulenschaft des roten
Sandsteinbrunnen , der Freihprqer Puloererfinder Berthold
Schwarz , nicht zu ändern vermag . Denn die akademische
Jugend weiß , Laß man sich in Trojas Tagen auch ohne
Pulver um eine schöne Helena zu balgen wußte , und vom
alten Rathaus , bis zur Jahrhundertwende Heim der Hohen
Schule , sieht sie am liebsten die lachenden Fresken .

Magisch aber zieht den Schönheitssucher das hohe Mün¬
ster an . Altertümlich der Platz , altertümlich die Gebäude ,
die ihn umgeben : das Kaufhaus mit Säulengang , Erker¬
türmchen und Altan , das Kornhaus , zum Konzertsaal umge¬
wandelt . Auf himmelan ragenden Säulen die drei Schutz¬
patrone : die Jungfrau Maria , der heilige Alexander und der
heilige Lambert . Wir aber starren zum Münster hinauf .

Ich weiß einen besseren Blick . Vom gequaderten Mar -
tinstor ziehen wir aus , bald die geborstene Stadtmauer
entlang , und am lustigen Echwabentor eingeschwenkt in das
knospende Rebgelände , das den Trümmorberg der einst
nutzenden Schlösser selig überzieht . Auf dem Schloßberg
stehen wir und lugen hinab auf das Gewirr der grauen
Dächer und altertümlichen Giebel , aus dem der schlanke
Turm des Münsters wie ein veilchenfarbener Traum der
Vergangenheit sehnsüchtig gen Himmel ragt . Die einzige
Blüte der Gotik , die sich noch im Mittelalter voll zur Blume
entfaltet hat .

3m Mittelalter . Vom Schloßberg aus schauen wir
mitten hinein und sehen den Zahringer Herzog , den zweiten
Berthold , schreiten , der um Las Jahr 1090 die Stadt gründet ,
und sehen die sagenhaften Baumeister bei der Arbeit , die
mit dem romanischen Quer schiff den Bau des Münsters be¬

gonnen hatten , um ihn in siegreicher Kühnheit in die er¬
wachende Welt der neuen deutschen Gotik hinüberzuführen .
Ein Eestaltenheer taucht auf und zieht vorüber . Bern¬
hard von Clairvaux reckt im noch Lachlosen Kirchenbau das
Kreuz über den Häuptern des Volkes und entflammt ihm
Hirn und Herz und Hand zum Kampf gegen die Ungläu¬
bigen . Das Erzhaus Österreich nimmt Besitz und „ Vorder¬
österreich

“
heißt der Breisgau . Kaiser und Könige und

Erzherzöge aus dem Haufe Habsburg schreiten funkelnd wie
die Sonne durch die Stadt und die Jahrhunderte , und die
Sonne verschwindet unter den Stürmen des Dreißigjährigen
Kriegs , der das Gift säet statt des deutschen Heils und der

mörderische Haß erntet statt der Bruderliebe . Den Fran¬
zosen fällt die Stadt zur Beute und wieder Österreich und

aufs neue den französischen Scharen , die von der Freiheit
singen und das Fallbeil mit sich schleppen , und wiederum

Österreich , dem geschwächten , um endlich den Kreis zu be¬

schließen in der Rückkehr zum Zähringerhause Badens im

Jahre 1806 .
Dort drunten träumt die Stadt des Münsters und des

erzbischöflichen Stuhls , lacht die Stadt der Studenten , lebt
die Stadt der fleißigen Bürger , die ihre Schwarzwald -

erzeugniffe weit hinaus versenden . Und wir steigen höher
hinaus , zum höchsten Auslug . Len grünen Kranz der Schwarz -

waldberge . zur Rechten , vor uns in silbriger Ferne das Ge -

glitzer des
'

Rheintals bei Breisach und jenseits in unge¬
heuren Nebelfernen die Kette der Vogesen .

Ein Lied schlägt an . Aus "
langen Studentenkehlen

schwingt es sich hinaus :

„ Zum Rhein , zum Rhein , zum deutschen Rhein !

Wer will des Stromes Hüter sein ? “

Theater und Literatur . Der Kapellmeister am Basler
Stadttheater , Hans Blümer , ist für die Spielzeit 1934/35
als 2 . Kapellmeister ans Hessische Landestheater in Darm¬

stadt berufen worden .
Bildende Kunst und Musik . Die Kaiserliche Musik¬

akademie zu Tokio feiert am 11 . Juni den 70 . Geburtstag
von Richard Strauß durch ein Festkonzert , das Professor
Klaus Pringsheim leiten wird . Auf dem Programm
stehen die Orchesterwerke „ Also sprach Zarathustra “ und

„ Alpensinfonie
“ und die A - capella - Ehöre „ Abend “ und

„ Hymne
“

.

Vor Feierabend .

Von Hermann Stehr .

Am 16 . Februar wird Hermann Stehr 70 Jahre alt , -

pber er selbst denkt noch garnicht daran Feierabend zu
machen , wie das sein neuer Roman „Die Nachkommen

“

( Paul - List - Verlag , Leipzig ) beweist , in dem uns u . a . Stehr
aus seinem tiefen Gefühl für die Verbundenheit zwischen I

Mensch und Landschaft einen Vorfeierabend schildert .
*

Der Samstag war einer jener späten überklaren Herbst¬
tage , an denen der Sommer noch einmal auf der Erde zur
Herrschaft gekommen zu sein scheint , nicht wirklich , sondern
wie ein verklärter , geisterhafter Traum . Der Himmel hing
unwirklich hoch , in durchsichtiger , glasklarer Bläue . Das

Licht spielte wie sonnenverloren um alle Dinge , so daß sie
von innen leuchteten , und das Licht war auch zugleich ein
mildes Hauchen der Luft , das aus keiner bestimmten Gegend
kam , sondern gleichsam sich nur deswegen schwebend bewegte , :

um die letzten goldenen Blätter traumhaft von den Bäumen

zu lösen . Das Heidewasser zählte singend seine Wellen , und

Dann und wann stümperte ein Vogel seelig an seinem ver - s
gessenen Liede . Das Riesengebirge aber wogte in ver - 1

sunkenem Selbstbestaunen über dem wuseligen Wilkau noch
tiefer in den verklärten Himmel hinauf wie je .

Christine bettieb die samstägliche Generalreinigung des

ganzen Hauses wie ein Fest , bauschte im Schlafzimmer die

Betten bei geöffneten Fenstern durcheinander , strich die ein «

geschlagenen Decken sorgfältig glatt , scheuerte Fensterbretter
und die Eßtischplatte in der Wohnküche , gürtete sich die Röcke

hoch und schwemmte Wasser über die Fußböden . Ihre
braunen Augen glänzten in fröhlicher Entschlossenheit noch
blanker . Während sie schrubberte , wischte und rückte , ttällerte j
und summte sie Lieder durcheinander , hielt aber in ihrem

jagenden Fleiß dann und wann plötzlich inne , stützte sich mit

steifem Arm aufs Fensterbrett oder , mitten in der Boden¬

schwemme stehend , auf den Schrubberstiel und horchte in

das Haus hinein auf ihren Jochen , der in der Walkkammer
droben polternd werkte . Und jedesmal , wenn sie so

seiner habhaft geworden war , lachte sie hellaut auf . „ Ja , ja , ;
mein Lieber “

, jagte sie bann übermütig vor sich hin , „ immer J

Rumor . Raus mußt du doch in die Welt , ins Helle . Nein ,
Jocherlein , das hilft dir alles nichts

“
.
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Oben : Eine Abteilung der bewaffnete » Bürgerwehr , die zur Entlastung der Polizei de » Ordnungs¬
dienst in den Strogen Wiens übernahm — Unten : Gefangengenommene Schutzbündler werde « von

Regierungstruppen bewacht .

WMg Des WtmDsMs Dm östMleilhis- m Mallijten

von

entwaffnet .

Bauer und Dr . Julius Deutsch , letzterer am linken
Auge verwundet , in Pretzburg eingetroffen . In der Nähe
von Pretzburg haben auch mehrere Gruppen von Arbeitern ,
unter ihnen 4 7 Floridsdorfer Schutzbündler , die
tschechoslowakische Grenze überschritten . Sie wurden

Verständigung der Schutzbnndgruppen durch

Zeitungsinserate .

Wien , 15 . Febr . Aus Berichten der in den letzten Tagen
geführten staatspolitischen Untersuchungen in Wien und den
Bundesländern geht hervor , day während der vier
Kampftage zwischen den einzelnen Schutzbundgruppen ,
da der sozialistische Nachrichtenapparat lahmge¬
legt ist , eine Verständigung durch Anzeigen in
großen bürgerlichen Tagesblättern erfolgte .
Auf diesem Wege wurden den Führern der einzelnen Aktio¬
nen in den Ländern bestimmte Befehle übermittelt . Ebenso
ist festgestellt worden , dah in Wien der Stillstand der elek¬
trischen Straßenbahnen das seit Monaten vereinbarte
Alarmsignal für die einzelnen Aktionsgruppen im Stadt¬
gebiet zum Losschlagen war .

Bauer und Deutsch in Pretzburg .

Prag , 16 . Febr . Wie die Blätter melden , sind die bei¬
den österreichischen sozialdemokratischen Führer Dr . Otto

Sozialdemokratische Vereinbarungen mit

den Kommunisten .

Wien , 16 . Febr . Das „ Neue Wiener Tagblatt
“ ver -

ossentlicht einen Bericht über die Aufdeckung des Aufstands -
planes , in dem es heißt : Die verbrecherischen Pläne wurden
Lurch die eigentlich unscheinbare Wahrnehmung eines Wach¬
beamten ausgedeckt , dem an einem Abend auf dem Ring ein
Mann mit einem umfangreichen Paket auffiel . Der Polizist
glaubte , es handele sich um Papierböller und fragte , was
der Inhalt des Paketes fei . Er erhielt die Antwort , es
feien Zundsteine , die er auf der Straße von einem Unbe¬
kannten gekauft habe . Der Verdächtige , ein sozialdemo¬
kratischer Eemeinderat aus Schwächart, wurde der Polizei
übergeben und bei Öffnung des Paketes fand man darin
Sprengpatronen . Bei den umfangreichen Haus -

iuchungem die sich daran schloffen , fand man nicht nur
reiches Waffen - , Munitions - und Sprengmaterial , sondern
Mch eine umfangreiche Korrespondenz , aus der klar hervor -
Mg , daß verschiedene Führer der Sozialdemokratischen Par -
tei mit den radikalen Führern der aufgelösten
Kommunistischen Partei Vereinbarungen
getroffen hatten , um gemeinsam gegen die Regierungs -
gewalt vorzugehen . Haussuchungen bei kommunistischen
Führern förderten schwerwiegendes Material zu Tage . Die
Vereinbarungen reichen auf die Zeit zurück , in bej der
Nationalrat ausgeschaltet worden war .

Nr . 46 . Seite 8 .

^ Starhemberg verrät seine Untergebenen .

Der schlüffige Beweis jetzt erbracht .

Berlin , 15 . Febr . Es ist bereits bekannt , daß die drei

österreichischen Machthaber Dollfuß , Fey und

Starhemberg sich gegenseitig nicht trauen
und jeder hinter dem RüÄn des anderen versucht , mit den

Nationalsozialisten Fühlung zu nehmen . Dollfuß hat vor

einiger Zeit auch die Fühlungnahme mit den Sozialdemo¬
kraten versucht , bis die Ereigniffe ihn dann in die jetzige
Richtung gedrängt Haden .

Bekanntlich stellte der niederösterreichische Heimwehr -

führer Graf Alberti , der in der Wohnung des Wiener
Gauleiters der NSDAP ., Fr auenfe ld , verhaftet und in
das Konzentrationslager Wöllersdors gebracht worden war ,
fest , daß er die Verhandlungen mit Frauenfeld
im Auftrage von Starhemberg geführt habe . Er

ließ einen Ausruf an den niederösterreichischen Heimatschutz
herausgehen , in dem er bereits feststellte , daß er die Ver¬
handlungen mit Frauenfeld im Auftrag Starhembergs ge¬
führt habe . Er sei nur zurück getreten , um dem

Heimatschutz d i e Lage zu erleichtern . Starhem -

derg stritt alles ab , beschimpfte Graf Alberti und bezichtigte
ihn der Anzettelung einer Verschwörung hinter seinem
Rücken .

Die nationalsozialistische „ Schlesische Tageszeitung
" in

Breslau ist nun in der Lage , eine Erklärung Graf Albertis
über diese Vorgänge im Faksimil zum Abdruck zu bringen .
Damit ist der schlüssige Beweis erbracht , daß Starhemberg
seine eigenen Untergebenen verrät und ins Konzentrations¬
lager schickt , wenn es ihm gerade gut erscheint , obwohl sie
doch nur in seinem Auftrag handelten . Der Brief hat folgen¬
den Wortlaut :

Für den Fall meiner Verhaftung erkläre ich , daß ich die

Niederlegung der Landesführerstelle widerrufe .
Ich habe alle Besprechungen mit den Nazis

mit Kenntnis und Zustimmung des Bundes -

füttere geführt und ihm über alles berichtet . Die Nieder -

legung meiner Führerstelle in N .-Ö . erfolgte nur deshalb ,
um dem Bf . und dem Hesch . die Situation zu erleichtern .
Graf Alberti .

„ Bf ." ist der Bundesführer , „ Hesch .
" der Heimatschutz

und „ N . Ö .
" Niederösterreich .

Herabsetzung des Goldgehalts der

tscheschischen Krone .

Um Vs auf 37,15 Prozent .

Prag , 15 . Febr . Die Regierung unterbreitete dem Ab¬

geordnetenhaus einen Gesetzentwurf , durch den der Gold¬

gehalt der tschechischen Krone um Vs, oon 44,58 auf

37,15 herabgesetzt wird .
Die Nationalbank wird verpflichtet , eine Golddeckung

von mindestens 25 v . H . des gesamten Vanknotenumlaufs , zu
dem auf Sicht zahlbare Verpflichtungen hinzugerechnet wer¬

den , aufrecht zu erhalten . Die Golddeckung bildet

einzig gemünztes ober ungemünztes Gold .

Der Zuwachs an Goldwert , der aus der Umrechnung gemäß
Sem neu festgesetzten Goldgehalt der tschechischen Krone ent¬

steht , wird auf die Staatsnotschuld verrechnet werden . Bis¬

her betrug die Golddeckung 30 v . H ., wobei bis zur Hälfte

statt Gold auch Golddevisen verrechnet werden konnten .

Dimitroff , Popoff und Taneff

erwerben die Sowjetstaatsangehörigkeit .

Moskau , 15 . Febr . Da die bulgarische Re¬

gierung sich geweigert hat , die in Deutschland
in Haft gehaltenen bulgarischen Kommunisten Dimi¬

troff , Popoff und Taneff , als bulgarische Staats¬

angehörige zu betrachten , haben sich Verwandte der
drei Kommunisten durch Vermittlung der sowjetruffi -

schen Botschaft in Berlin an die Sowjetregierung ge¬
wandt mit der Bitte , den Gefangenen das Bürger¬
recht der Sowjetunion zu verleihen . Die

Sowjetregierung hat das Gesuch genehmigt .

Und als der Meister nach dem Walken über die Boden -
“ *ppen herabkam und neugierig die Tür öffnete , sah er seine
Mistel durch die Stube tänzeln , daß das Wasser spritzte , ja ,
ihm war , als schwätzte sie lustig mit sich selber . Da schloß er ,
ohne sich selber bemerkbar zu machen , vorsichtig die Tür
wieder und ging , ein verwundertes Schmunzeln im Gesicht ,
3um Hause hinaus in die Werkstatt hinüber . Als er nach
einet

_3eit wieder einmal zurückging , um nachzusehen , wie
® e «t fein verrücktes Christel mit ihrem samstäglichen Fleitz -
wazen gekommen sei , fand er alle Stuben blank und festlich
geordnet , aber von seinem lieben Weibe war keine Spur zu
Entdecken , und da er vom untern Flur nach ihr ins Haus
mnaufrief , tarn auch keine Antwort . Na ja , der Vogel war
“ “ sgeflogen , wohl wieder in den Ort zum Einholen . Merk -
wurdiges Zeug sind schon die Weiber ! Kopfschüttelnd ging

,
über das Vorgärtchen , beugte sich über das Lattenpförtchen

und sah die Feldgaffe hinauf nach ihr aus .
. Sein gemächlich schweres Wesen brachte nicht die Sput

tstzer Vernörgelung auf . Er beruhigte sich dabei , daß halt
mwn alle Frauen der Erde den Samstag um des Sonntags® u *en erwürgen . Jeder Tag mutz übrigens des nächsten
Nu >e^ umgebracht werden . So bleibt die Welt bestehen .
M Meister verdank , solches meditierend , einen Augenblick

in v Schönheit des verklärten Tages und begab sich dann
n die Werkstatt zurück , von einer Hoffnung licht übernebelt ,>ar die er keinen Grund wußte .

Der Adlerschild für Hermann Siehr .

p <
® ‘er Herr Reichspräsident hat dem Dichter Hermann
V aus AiUuß seines 70 . Geburtstages den Adlerschild

Waffen - ’ Ulti > mit folgendem Glückwunschschreiben zugehen

geehrter Herr Stehr ! Zu Ihrem 70 . Geburts -

p ?
’

f,?? eche ich Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus .
„ J ; 2 ? an diesem Tage auf ein Leben , reich an Arbeit

be -iV* ot6 ^ töein Gestalten zurückblicken , mit dem Sie das

im » r und die deutsche Kunst in dichterischen Werken

beiifi *
° 5neier Kraft und Tiefe beschenkt haben . Daß der

T7en
*tö in seiner unsicheren und chaotischen Ver -

unbSK < eiJ Glauben an die letzten Werte des Lebens
7? ? *" an die Zukunft nicht verloren hat , ist namentlich

Verdienst . Dem Dank , den das deutsche Volk Ihnen
ich gerne Ausdruck , indem ich Ihnen mit

“ <n besten Wünschen für Ihr ferneres Schaffen und Ihr

persönliches Wohlergehen die höchste Ehrung des Reiches ,
den Adlerschild , verleihe , der aus der Vorderseite das
Symbol des Reiches , auf der Rückseite die Widmung : „ Dem
deutschen Dichter

"
trägt .

Mit freundlichen Grüßen bin ich
Ihr ergebener ( gez .) von Hindenburg .

“

Zugleich hat der Rekchsminister des Innern , Dr . F r i ck,
dem Dichter seine aufrichtigen und herzlichen Glückwünsche
zum Ausdruck gebracht .

Aus Aunft und Leben .

* Konzert im Kurhaus . Das Nachmittagskonzert am
Donnerstag stand unter der Leitung Dr . Ernst Laaffs ,
dessen Dirigentenbegabung man bisher nur an seiner Arbeit
mit dem „ Wiesbadener Madrigalkreis

" kennen und schätzen
gelernt hat . Sein Debüt als Orchesterleiter war ein ver¬
heißungsvoller Auftakt auch auf diesem Gebiet . Es wäre
sehr begrüßenswert , wenn die Kurverwaltung auch weiter¬
hin zur Entlastung des Kurkapellmeisters auf ihn ober
andere junge Kräfte zurückgriffe ; auch eine anspruchsvollere
Aufgabe , etwa ein Sinfoniekonzert , sollte man Laaff auf
seinen gestrigen Erfolg hin wohl zutrauen können . — Wie
immer zeichnete sich Dr . Laaffs Programm durch geschickte
Planmäßigkeit ohne schulmeisterlichen Beigeschmack aus :
„ Von Gluck Bis Strauß

"
hieß die Folge , die um die sechs

Wiener Meister Gluck , Haydn , Mozart , Beethoven , Schubert
und I . Strauß ein gemeinsames Band schlang . Laaffs ftiL
sicherer und durch schlichte und treffende Zeichengebung kund -
getaner Auffassung folgte das Kurorchester mit sichtlicher
Aufmerksamkeit . Auch die Hörer bekundeten ihr Jntereffe
durch freundlichen Beifall . W . St .

*
„ 100 - Tage - Premiere " im Berliner StaatsHjeater . Im

Staatstheater erlebten am Donnerstagabend die „ 100 Tage
"

,
ein breiartiges Schauspiel in acht Bildern , das den italie¬
nischen Staatschef Benito Mussolini und Giovachino
Forzano zu Verfassern hat und von Eeza Herczeg ins
Deutsche übertragen worden ist , vor ausverkauftem Hause
seine Berliner Uraufführung . In den Logen sah man den
Führer , ferner Ministerpräsident Eöri ng , Reichsminister
von Blomberg , Reichspropagandaminister Dr . Goebbels ,
Kultusminister Rust , sowie den italienischen Botschafter
Cerrutti . Die meisterhafte Aufführung — die Titelrolle
Napoleon spielte Werner Krauß — löste wiederholt den stärk¬
sten Beifall der Zuhörer aus .

* Generalmusikdirektor Hans Weisbach hat vor wenigen
Tagen in London einen ganz starken Erfolg errungen . In der
englischen Konzerthochsaison hat der Gefeierte in der gleichen
Woche mit Sir Beecham ,

' Bruno Walter und Furtwängler
dirigiert . Der Londoner Berichterstatter Dr . A . schreibt in
der „ Kreuzzeituna

" und den „ Hamburger Nachrichten
" u . a . :

Hans Weisbach hat sich in den letzten Jahren als Dirigent
von Format im Londoner Musikleben eine festumrissene und
angesehene Stellung geschaffen . Trotzdem mutzte man es als
ein Wagnis bezeichnen , wenn er sich , allerdings auf den
Wunsch englischer Musikfreunde , entschloß , Vachs „ Kunst der
Fuge

" in der Eräserschen Bearbeitung , die er als erster in
England im Oktober 1932 mit dem Londoner Sinfonie -

Orchester aufgeführt hatte , in der Queens Hall erneut zu
Gehör zu bringen . Dieses Wagnis ist geglückt , über alle Er¬
wartungen . Die diesjährige Aufführung war ein großer ,
wohlverdienter Erfolg . Die Begeisterung des Publikums
übertraf alles , was man in letzter Zeit in Londoner Kon¬
zerten erlebt hat . Immer wieder mutzten Weisbach und die
Spieler für den langanhaltenden Applaus eines Hauses ,
das sich nicht leeren wollte , danken . Bemühungen sind im
Gange , um — besonders im Hinblick auf die bevorstehende
Feier von Bachs 250 . Geburtstag im nächsten Jahre — „ Die
Kunst bet Fuge

" in Weisbachs Interpretation weitesten
Kreisen ber englischen Musikfreunde zugänglich zu machen .
Für die in London lebenden Deutschen war die wiederholte
Aufführung von Bachs letztem großen Werk eine Art von
stiller nationaler Feier .

* Schillers „ Maria Stuart " im Warschauer National¬
theater uraufgeführt . 3n der Übersetzung des polnischen
Dichters Milas «,weski führte das Warschauer National¬
theater am Mittwoch Schillers „ Maria Stuart “

zuin ^ ersten
Male vor vollbeietztem Hause aus . Frau Malicka - Sawan ,
eine der besten polnischen Schauspielerinnen , spielte die
Rolle der Maria Stuart .

* Bon der Frankfurter Universität . Für den Rest des
laufenden Wintersemesters wird der Lehrstuhl für mittlere
Geschichte durch Prof . Dr . Theodor Mayer von der Uni¬
versität Gießen vertreten . Der Privatdozent für Botanik ,
Dr . phil . Fritz Overbeck , ist zum nichlbeamteten außer¬
ordentlichen Professor ernannt worden . Der Honorarprofessor
für physische Anthropologie und Rassenkunde Dr . meb . Fr .
Werdenreich ist für das Sommersemester 1934 und für
bas Wintersemester 1934/35 beurlaubt worde « .
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Die Plauener Spitzenarbeiter wollen ihr
tägliches Brot haben !

Darum opfert am 18 . Februar !

E
M

— Reichshandwerkssührer Schmidt beim Reichspräsiden¬
ten . Reichspräsident von Hindenburg empfing gestern den

Reichshandwerkssührer Schmidt - Wiesbaden , dessen Stell¬
vertreter Ze le ny - Berlin und den Generalsekretär des
deutschen Handwerks Dr . Schild , welche über die Neu¬

organisation des deutschen Handwerks , dis

Durchführung des Führerprinzips im Handwerk und die ge¬
besserte wirtschaftliche Lage berichteten . Der Herr Reichs¬
präsident wies in seiner Erwiderung auf die wichtigen Auf¬
gaben und die Bedeutung des deutschen Handwerks für das
gesamte Volk hin und gab der Hoffnung Ausdruck , daß nun¬
mehr auch für das Handwerk wieder bessere Zeiten gekommen
sind .
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Wiesbadener Nachrichten .

»»ihr dürft Euch ulcht verlassen fühlen !

Zum Sammelsonntag am 18 . Februar .
Unser Mchrer bezeichnet die Achtung vor der Person alsEn Erundsirm des nationalsozialistischen Staates Erschreibt rn seinem Buch „ Mein Kampf

" : „ Die Bewegunghat die Achtung vor der Person mit allen Mitteln zu fördert
hatn - e zuvergeffen , daß jede Idee und jede Leistung das^ gebn -s der

schöpferischen Kraft eines Menschen ist ?"
l gegen Hunger und Kälte , den das

7^ ! " ^ rch^ i ^ oerk - ,m Herbst des vergangenen Jahres eröffnet
$ ?£■. mi *. Fürsorge und Wohltätigkeit im alten Sinne
nicht das gering,te zu , tun . Es ist Mar in das Belieben der

° b N durch Gaben an dem Hilfswerk
? i » ? ^ du ^ tigen beteiligen , aber es ist zugleich soziale

sieben -
'

auck henrn T be-s Volkes willen beizu -
iragen — auch wenn die Spenden ein Opfer bedeuten

cR1>rM ? r^
at ‘

Onft?
l| ? IQltlltl ^ en Staate haben die ohne

'
ihr

K .
” . 1“ Rot geratenen Volksgenossen ein heiligesRecht auf die Unterstützung der Nation Sie

Nehmen diese Hilfe nicht als untätige AlmosenemMnger

Staates" '
vervil ĉkte ^^ ^ ^ ° m Aufbau Ls

wollen auch gL ? C nu $,t " ur , sondern sie

um thn=terR^ -4QrrBeit Bedürftigen ist erforderlich ,Eefuhl zu nehmen , datz sie Bettler oder
^ ^ ^ " Mdlonger , sind . Milde Gaben kränken . Nicht Ge -
^ ^? Eeglbt derienige , der opfert , er bezahlt eine Schuld . Esd ^ ! " ' emanden in Deutschland geben , der das Gefühl hat ,geschätzt zu werden , weil er ärmer ist als andere .
. .. Am 18 . Februar findet eine Straßensammlung
arLuerin »^ ? ?/? Wuenei Spitzenarbeiter und Spitzeiuarbeiterinnen statt . (Eine Spitzenros ette wird zum
Preise von 20 Pfennig verkauft werden . Gerade die
^ ouener Heimarbeiter find durch die Not der Zeit besonders
hart getroffen . Es gilt am 18 . Februar zu zeigen datz im

Deutschland jede Arbeit geachtet wird . Den Plauener
soll durch die Sammelaktion des Winter -

hilfswerks nach dem Be -fchl des Führers wieder Arbeit undBrot gegeben werden . Jeder , der am 18 . Februar eine
öen Plauener Spitzenarbeitern

wieder Kraft und Mut zu neuer Arbeit .
Am 18 . Februar bewährt sich Volksgemeinschaft .

Die Eauführung des Winterhilfswerks .

— öffentliche Mahnung der Städtischen Steuerkasse . Alls
die im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe veröffentlichte
Mahnung der Städtischen Steuerkasse wird besonders hing «'

wiesen .
— Zwangsversteigerungen . Am hiesigen Amtsgericht

wurden zwangsweise versteigert das in der Geisbergstratze 1<

dahier Gelegene Hausgrundstück . Das Höchstgebot gab a»

der Hypothekengläubiger Kaufmann Karl Wüst , Wiesbaden
Geisbergstratze 14 , mit 22 500 Mark . Rechte bleiben nicht
bestehen . Zuschlag wurde ausgesetzt . — Versagt wurde

3uschlag
in der Zwangsversteigerung des Hausgrundstücks

irchgasse 17 , da das Verfahren auf Bewilligung des Gläu -

bigers eingestellt wurde .
— Einbruch in einer Ortsgruppengeschäftsstelle der

NSDAP . 2n der vergangenen Nacht wurde in den ■

schäftsräumen der Ortsgruppe Südost der NSDAP , in del l

Wilhelmstratze 8 eingebrochen . Verschiedene Türen wurde * s

gewaltsam geöffnet und sämtliche Pulte erbrochen . Die Ei ^ k

brecher nahmen u . a . eine Aktentasche und eine Sammelbüchsi
mit einem kleinen Geldbetrag mit . Beim Durchsuchen dek

Pulte fiel ihnen auch der Stempel der KasienverwalturiZ
der Ortsgruppe mit dem Dienstsiegel und dem Hoheit ^

abzeichen und der Umschrift „ Nationalsozialistische Deutsch*

Arbeiter - Partei , Ortsgruppe Südost , Kaffen - Verwaltun ^
in die Hände . Die Bevölkerung wird hierauf aufmerksirai
gemacht und gebeten , bei irgendwelchen Ermittlungen i8"

fort die Kriminalpolizei und die Ortsgruppe Südost zu vef

ständigen , um zu verhindern , datz mit diesem Stempel UnsiS

getrieben wird .

gehalten von allen schädlichen liberalistischen Einflüssen
Wenn der älteste und größte Wirtschaftstreuhänder -VerbaM
Deutschlands den Entschluß fasie , sich aufzulösen , so fei dies
die Erkenntnis und der Ausdruck dafür , datz der gesamte Sm
rufsstand nur in einer großen Gemeinschaft seine Ausgabe »
erfüllen könne . Es sei nicht möglich , von dem Gesichtskreis
eines der bestehenden Verbände aus die Gefamtberufsfrax «

zu lösen . Für die Zukunft werde die Arbeit der Revisoren
in den Rahmen einer weit größeren Verantwortung ge¬
spannt als bisher .

— Erteilte Vaubescheide . In der Woche vom 4 . 6is |
10 . Februar 1934 sind von der städtischen Baupolizei 82 Smt <i
genehmigungen erteilt worden .

— Ehrung von Jubilaren . Der Aufsichtsrat der Ger¬
mania - Brauerei hatte gestern vormittag die gesavck
Belegschaft in den festlich geschmückten Mannschaftssaal Sei
Brauerei geladen , um aus Anlaß der 25jährigen Beruf «
tätigkeit ihres Vorstandsmitgliedes , Herrn Fritz Ne tf ch eil
sowie des ersten technischen Beamten des Unternehmens ^
Herrn Braumeister und Prokuristen Hans Cramer , die
beiden Jubilare zu ehren und zu beglückwünschen , wobei q
im besonderen die beispielhafte Verbundenheit der Betriebs¬
leitung mit allen ihren Mitarbeitern hervorhob . Neben wer «
vollen Geschenken , welche der Aufsichtsratsvorsitzende , Hem

haudwese « . Am 11 . Februar 1934 beschloß die 38 . General¬
versammlung des Verbandes Deutscher Bücherrevisoren
Wirtschaftsprüfer und Treuhänder , Sitz Berlin , E . V ., int]
BNSDJ . die Auflösung des Verbandes , um völlig im
BNSDJ . aufzugehen . Aus den Ausführungen des Reichs-!
fachgruppenleiters .Mirtschaftsrechtler

" des BNSDJ . Pz .]
Dr . Monckmeier möge herausgenommen sein , daß er aus
eigener Beobachtung seit langem die Arbeitsweise der be¬
eidigten Bücherrevisoren kenne . Der Stand des beeidigt «
Bücherrevisors habe sich in den Jahren des „Systems

" rehri

„ .
® ’ e Bezirksstelle Wiesbaden der Preußischen Jndusirie -und Handelskammern macht nachdrücklichst auf nachstehendesS ^ e . ben des Präsidenten , des D rutschen I n d u st r i e -uno Handelstags aufmerliam :
” *3 ^ Aftern biefes ÄaHres wirb ein zaülenmänia be -

Ä ^ ^ ang Schulentlassener in das Berufs -
ergibt sich für die gesamte deutsche

k " ? ,
!.e Verpflichtung , für den beruflichen Nachwuchs

, u inr Jn T^nex . rt? »
1 Volkswirtschaft mehr als bisher

zu sorgen . In der Erkenntnis dieser Verpflichtung müssenwelt ]chaumtds Maßnahmen getroffen werden . Es gilt auchsich vorzuLerelten auf die Beanspruchung der Leistungsmög -lichkeiten der Unternehmungen für die Seit der volliaen^
ke

^ xrerftorfung der Wirtschaft . Schon jetzt zeigt sich hierund da ein bedenklicher Facharbeitermangel ? Ihm
ist schon aus dem Grunde ein Zwinget

‘

t3 nuJ möglich ist , den scharfen Wet

Die Aufgaben des Hausbesitzes .

Mitgliederversammlung des Haus - und Grundbesitzervereins .
Der . Haus - und Grundbesitzerverein , E . V ., Wiesbaden

hielt gestern abend in Gemeinschaft mit seinen Ortsgruppen
in den Vororten im „ Kasino "

feine ordentliche Mit¬
gliederversammlung ab . In seiner Begrüßungs¬
ansprache würdigte der Vereinsführer Kuhfuß die großen
Erfolge des Nationalsozialismus bei der Niederringung der
Arbeitslosigkeit . . Gerade der Hausbesitzer könne stolz an
diesen Erfolgen lein , weil auch er an ihnen hervorragend
beteiligt sei . Auch für die Zukunft gebe es kein Rasten . Als
wichtigste Forderungen bezeichnete der Vereinsführer eine
Steuerreform , die ein Grundstück nur nach dem Er¬
trag besteuert , die Herabsetzung der Zinsen auf die Hohe der
Vorkriegszeit . Einer scharfen Kritik unterzog er die Preis -
schleuderel einzelner Hausbesitzer bei den Mietpreisfest¬
fetzungen .

Ein aufschlußreiches Referat über Hausbefitz und
Arbeitsbeschaffung , Zins - und Steueksenküngen ,
Hilfsstundungen und insbesondere aber über die Organisation
des Rhein -Mainischen Hausbesitzerverbandes hielt Syndikus
Dr . Schulz , Frankfurt a . M . Der Verband zählt heute
lchon annähernd 40 000 Mitglieder . 2m vergangenen Jahre
lichtete er fein Augenmerk besonders auf die Beschaffung der
für die Jnstandsetzungsarbeiten fehlenden Prozente , die
durch die Zuschüsse nicht gedeckt werden . Eine für die Mit¬
glieds ersprießliche Tätigkeit konnte mit der Unterstützung

Ea r a n ti e o e rL a n d e s erreicht weiden . Run hatDer Verbandsführer Simon , Frankfurt a . M ., angeordnet .
Lag sämtliche Mitglieder in den nächsten zwei Jahren zwei

werbskampf der deutschen Volkswirtschaft mit den unter
günstigeren Bedingungen arbeitenden Volkswirtschaftenanderer Lander erfolgreich aufzunehmen . Nichts wäre also
verfehlter , als bei der Einstellung des Nachwuchses von dem
Bedarf auszugehen , wie er sich , auf kurze Sicht gesehen , dar -
Iteuen mag .

. Eine weitere Aufgabe erwächst dem verantwortungsbe -
wugten Unternehmertum tn der Sorge um diejenigen Lehr¬
linge , die zu Ostern des Jahres ausgelernt haben .' oberes möglich ist , bitte ich , daraus hinzuwirken , datz
diese Lehrlinge weiter beschäftigt oder an anderen Arbeits¬
plätzen antergebracht werden , damit nicht das erworbene
Können gefährdet wird oder gar verloren geht und dem
Nachwuchs die . aus politischem sittlichen wie arbeitsmora -
Iischen und wirtschaftlichen Gründen notwendige Arbeits -
betatigung vorenthalten bleibt .
. ,

Die Betriebssichrer werden gerade int Hinblick auf die
hohen Ziele des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit das ihnen anvertraute menschliche Gut der nationalen

s
&eiirr$ r

wahren wissen . Ich weiß mich mit ihnen einig in
dem Willen , mit aller Kraft auf das Ziel hinzuarbeiten ,der in dem veröffentlichten Aufruf des Führers der Deut -
fchen Arbeitsfront , Dr . Ley , an die Wirtschaft Stellt
mehr Lehrlinge ein !“

( siche „ Wiesbadener Tagblatt “ vom
11 . Februar ) zum Ausdruck kommt . Die Industrie - und
Handelskammern haben bereits zum Teil durch Aufrufe an
die von ihnen betreuten Firmen für diesen Gedanken ge =
worben . Ich bitte sämtliche Kammern , mit allen Mitteln
auf me Leiter der Unternehmungen ihres Bezirks einzu -
wirken und den Boden für eine verständnisvolle Aufnahme
dieses Aufrufs zu bereiten .

“

Nachdem der Leser - Wettbewerb abgeschlossen ist ,
gibt das Preisgericht die Reihenfolge der Prämiierung der
Preisarbeiten des deutschen Journalisten -Wettbewerbes
„ Mit Hitler in die Macht

“ bekannt . Es erhielten : den 1 .
Preis im Betrage von 1000 M . Dr . Emil Strodthoff ,
Bochum i . Wests ., für die Arbeit „ Hände und Herzen

“
; den

2 . Preis im Betrage von 500 M . Theo S entert , Hagen
i . Wests . , für die Arbeit „ Die schluchzende Schwester

“
; den

3 . Preis im Betrage von 250 M . Werner Hecht , Frankfurt
a . Main , für die Arbeit „ Fang es an “

; den 4 . Preis im Be¬
trage von 150 M . Franz Lehnhof f , Berlin - Wilmersdorf ,
für die Arbeit „ Im Kleinkampf der Winterhilfe

"
; den 5 .

Preis im Betrage von 100 M . Dr . A . Pfaff , Bayreuth ,
für die Arbeit „ Reichsautobahnen als Wirtschafts - und
Friedenswege

"
. Außerdem hat Dr . Dietrich eine Reihe von

weiteren Einsendungen mit Trostpreisen ausgezeichnet .
An dem Leser - Wettbewerb hat sich das deutsche

Publikum in außerordentlichem Maße beteiligt . Es sind
Hunde r 11 ausende von Einsendungen , deren
Sichtung mehrere Tage erfordern dürfte , eingegangen , so daß
mit der Preisverteilung im Leser -Wettbewerb vor Ende
nächster Woche nicht gerechnet werden kann .

— Trauerfeier für Oberst a . D . v . E - eckingk . 3m
Krematorium des Südfriedhofes fand heute vormittag an¬
läßlich der Einäscherung der sterblichene Hülle des Oberst a . D .
Emil v . Goeckingk eine Trauerfeier statt , bei der die mit
Lorbeerbäumen und

, Blumen geschmückte Halle des
Krematoriums bis auf den letzten Platz besetzt war . Außer
den Verwandten und Freunden des Verstorbenen , nahm
eine Abteilung des Stahlhelms , sowie die hiesige Ortsgruppe
des Lulfenbundes daran teil . Am Sarge , der mit Fahne ,

Mütze , Orden und Denen bedeckt war , hielt eine
Stahlhelm - und Fahnenabordnung der Regimentsver -
etnigungen die Ehrenwache . Nach

"
einem Präludium von

Chopin und dem Choral „ Oh Haupt voll Blut und Wunden "

durch Organist Schneider feierlich zu Gehör gebracht , hielt
Pfarrer Dr . Ott die Predigt , der tr zum Gedenken an den
Heimgegangenen , das Wort der heiligen Schrift „ Sei getreu
bis in den Tod , so will ich dir die Krone des Lobens geben "

,
zu Grunde legte . Nunmehr führte Pfarrer Dr . Ott u . a .
folgendes aus . Mit Oberst von Goeckingk sank einer der ehr¬
würdigsten und liebenswürdigstens Repräsentanten unserer
letzten vaterländischen Vergangenheit dahin . Trotz seines
hohen Alters kam uns allen sein Tod sehr überraschend , so
eng ist er in seiner Rüstigkeit mit uns verbunden gewesen .
Die erste Feuerprobe bestand der jetzt Heimgegangene als
Fahnnch im Jahre 1866 , als junger Leutnant zog er dann
1871 in Paris ein . Er war ein echter preußischer Soldat ,
voller Pflichterfüllung , Opferwilligkeit und Treue , ein selbst¬
los sorgendes Familienoberhaupt und ein treuer Eckehard
vieler Verbände . Seine Ritterlichkeit , Freundlichkeit,

"
Güte

und Liebe war bekannt . — Nach dem Gebet und einem
„ Vater unser " wurden verschiedene Kränze am Sarge nie¬
dergelegt . Dabei ergriff zuerst Generalleutnant Step

"
puhn

im Namen der Ortsgruppe des Reichsverbandes der deut¬
schen Offiziere das Wort . Er pries den Verstorbenen als
tapferen Kämpfer der Feldzüge , der bis zuletzt für Deutsch¬
lands Freiheit und Große gestritten hat . 3m Auftrag des
Offizieroereins des ehemaligen nasiauischen Infanterie -
Regiments Nr . 88 und der Ortsgruppe des Bundes ehem .
88er fand Hauptmann Kroeck ehrende Worte für den
Heimgegangenen , der Ehrenmitglied und Ehrenvorsitzender
der vorgenannten Vereinigung war . Für den Kreisoerband
des Stahlhelms Wiesbaden und im Namen des Sturmbann¬
führers sprach dann General Wehrle von der innigen
Freundschaft , die ihn mit Oberst von Goeckingk ein ganzes
Menschenleben lang verbunden hat . Er rühmte den Dahin -

geschiedenen als tapferen Offizier , der bei seinen Unter¬
gebenen stets sehr beliebt war , als Ritter ohne Furcht uni
Tadel , sowie als treuen Kameraden , der den Jüngeren stets
ein Vorbild sein soll . Ferner sprachen noch der Vorsitzende
des Vereins ehemaliger Gardisten Hachenberger und
im Namen des Stahlhelmfrauenbundes Frau von Sparr .
Die eindruckstarke Feier schloß nach dem Segen mit beit
Lied „ Ich haft

'
einen Kameraden "

. |
— Zur Vereinheitlichung im deutschen Wirtschaststren - W

Hitler schafft Arbeit !

Bewilligte Matznahmen im Reinhardt -Programm zur
beitsbeschaffung im Gebiet des Landesarbeitsamtes Hessx ^

Herstellung von Wasserleitungen zur Verbesserung u
WafferversorgungsverhältniffeinWiesbaden : 3300
werfe .

Aufforstung von Ödlandslächen Somborn : 628 Tau -,werke .
Verbesserung der Wasserleitung Kreis Bensheiw .

1400 Tagewerke .

Umwandlung ertragslosen Niederwaldes in Hochwald
Gemeinde Langenhain : 564 Tagewerke .

Dränage von 8,7 Hektar Ackerland : 840 Tagewerke . <

Aufforstung von 7 Hektar ertragslosen Niederwald «
Hochwald Gemeinde Röhrda : 240 Tagewerke .

Aufforstung von Ödlandflächen im Umfang von 155 Hxi
tat , Gemeindezweckverband Waldeck : 7750 Tagewerke .

Kleinpflasterherstellung auf den Straßen Dorn — Affen¬
heim — Reichelsheim — Bingenheim , Provinzialdirektio »
O b e r h e f f e n : 1800 Tagewerke .

Kleinpflasterherstellung auf der Durchgangsstraße Nr . z
Gießen — Gelnhausen : 2500 Tagewerke .

Herstellung einer Zementschotterdecke auf der B 2 Strafe
Nr . 63 Butzbach — Griedel — Steinfurth — Bad Nauheim : 4000
Tagewerke .

Herstellung von Mittel - und Kleinpflastersteinen , sowie
Randsteinen für später auszuführende Pflasterarbeiten am
den Provinzialstratzen : 3500 Tagewerke .

______
Wiesbadener Tagblatt
Beifügung stellen , die an den Garantieverband

abgefuhrt werden ; für 'diese Gelder garantiert der Garantie -
oerdand dann einen Kredit von insgesamt drei Millionen

die für notwendige 3nstandsetzungs - und Umbau -
arLeiten Verwendung finden . An dem Kredit des Garantie «
verbandes können nur organisierte Hausbesitzer teilnehmen .
3m weiteren Verlauf seiner Ausführungen

"
beschäftigte der

" V* öen Mietsenkungen ; hier könne durch
die Geschicklichkeit des einzelnen auf dem Gebiete der güt -
lichen Verständigung oft mehr erreicht werden , als durch
Starrköpfigkeit . 3m Reiche der Volksgemeinschaft dürfe
Niemand den Frieden stören , auch der Mieter nicht durch
unerfüllbare Forderungen . Durch einen veröffentlichten
Ausruf gegen die Mietdrückerei habe der Verband schon viel
erzieherische Arbeit leisten können , zumal die einsichtigen
Mieter die rechte Eiiischätzung hätten für die Leistungen des
Hausbesitzers und den Mietpreis . Ausführlich berichtete
Dr . Schulz über das Problem der Zinssenkung . Auch die
noch weiter behandelten Fragen ließen deutlich erkennen ,
daß die Organisation des Hausbesitzers im Rhein -Main -
geblet mit vorbildlicher Rührigkeit die Jntereffen ihrer
Mitglieder auf allen Gebieten wahrnimmt und sie zielbe¬
wußt fordert .

Vereinsführer Kuhfuß unterstrich den starken Beifall
der Versammlung für den Redner durch anerkennende
Worte . Die von dem Schatzmeister und dem Vereinsführer
vorgetragene Geschäfts - und Revifionsberichte rügten die
unübersichtliche Geschäftsführung der früheren Vorstände .
Durch die UnvoWändigkeit und Unübersichtlichkeit der Buch¬
führung sei eine Kontrolle erschwert . Seit dem 1 . 3anuar
isi auf Veranlassung des Vereinsführers eine neue Buch¬
führung eingerichtet worden , die jederzeit und jedermann
eine vollständige Orientierung über die Finanzen des Ver¬
eins ermöglicht . Zum Schluffe wurden die neuen Satzungen ,
in denen Ehrlichkeit und Sauberkeit die erste Devise ist ,
verlesen und genehmigt .

eene 6 . Nr . 46 .

Adam Müller , überreichte , erhielten die Jubilare aus de«
Kreisen der Belegschaft geschmackvoll ausgewählte Er >]
innerungspräsente und prächtige Blumenarrangements hj
reicher Zahl . y „

— Die Zusammensetzung der Musiklehrerprüfungsaus - M

fchiiffe . Die Ausschüsse für die Privatmusiklehrerprüfung » '

Frankfurt a . M . und Wiesbaden sind wie folgt zusammen¬
gesetzt : Eesamtvorsitzender : Vizepräsident Dr . Sondag , Re —
gierungsdirektor . A . Ausschuß in Frankfurt a . M . : Stellvei - mi
tretender Vorsitzender : Oberschulrat Dr . Grau und 9 Mi !- S»

glieder . B . Ausschuß in Wiesbaden : Stellvertretender Vov WÄ
sitzender : Oberschulrat Professor Dr . Zühlke , Ernß -
Groell , Wiesbaden , Violine , Frau Anni Hans Zöpffetz f
Wiesbaden , Gesang , Albert Hofmann , Wiesbaden , Kla¬
vier , Lothar Windsperger , Direktor des Konstrvatoktz gfa
ums in Mainz , Orgel und Komposition , Profeffor Dr . N o aß . Ge
Frankfurt a . M ., Mathildenstraße 21 , Musikerziehung , Pro - Pf
feffor Dr . Gerber , Gießen , Musikerziehung . Soweit Be - - ,kek
darf , ist die Heranziehung von Mitgliedern des Prüfungs - di <
ausschuffes in Frankfurt a . M . beabsichtigt .
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tze Nr . 5 — Bergaserbrand . Im Hofe des Hauses Helenenstr . 16
entstand am Donnerstagmittag an einem Lieferauto ein
Bergaserbrand , der von Angestellten sofort gelöscht wurde ,
so datz die Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit zu treten
brauchte .

— Ehejubiläum . Die Eheleute Karl Gruber und

Frau Babette , geb . Michel , Schwarzenbergstraße 13 , feiern
am 17 . Februar ihr Mjähriges Ehejubiläum .

Die steigende Wertschätzung für unseren Meister
uu = «w Richard Wagner , dessen 120 . Geburtstag wir im ver -
lte Er > ■ gangenen Jahre gleichzeitig mit seinem 50 . Todestag be -
. . . . to in gangen haben , bringt es mit sich , auch den Ort etwas wür -

— Nassauisches Landestheater . In der am Samstag im

^ Kleinen Haus "
stattfindenden Erstaufführung des Lustspiels

„Töchter Ihrer Exzellenz
" unter der Regie von

Axel Jvers sind beschäftigt die Damen Gerhäuser , Genzmer ,
Helmke , Botz und die Herren Breitkopf , Jäger -Westphal und
Kleinert .

lusgabr -
chtskrei F >

— Diebstahlschronik . In der Nacht zum 9 . 2 . wurde die
Scheibe eines Schaukastens einer Drogerie am Kaiser -
Friedrich -Ring eingeschlagen und eine Dose Lack entwendet .
Sachdienliche Mitteilungen auf Zimmer 36 der Kriminal -

Öi
erbeten . — In Frankfurt a . M . wurden bei einem

ungseinbruch folgende Sachen entwendet : Goldstück « zu
10 und 20 M . , Silbergeld verschiedener Wertung , alte
Tausendmarkscheine , Jubiläumsdenkmünzen u . a . mit dem
Bildnis der Freiherrn vom Stein , des badischen Grotzher -

zogs , Dr . Eckener , Goethe , Grosser Kurfürst , Kaiser Wil¬

helm n . , ferner Sparkassenbücher , Hypothekenpapiere , ein
goldenes Kettenarmband , eine goldene Anstecknadel mit
weißer Perle und verschiedenes mehr . Vor Ankauf der be¬
schriebenen Gegenstände wird gewarnt . Sachdienliche Mit¬
teilungen aus Zimmer 36 . der Kriminalpolizei erbeten .

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
. ... Erotzes Haus : Sonntag , 18 . Febr . (F 21 ) : „ Carmen .

Montag . 19 . Febr . ( G 22 ) : „ Die lustigen Weiber von
aftstreik I Windsor

"
. Dienstag , 20 . Febr . (äusser Stammreihe ) : „ Die

Regimentstochter
"

. Mittwoch , 21 . Febr . ( C 21 ) : „Die lustige
Witwe "

. Donnerstag , 22 . Febr . (D 21 ) , in neuer Jnszenie -
i/rung : „ D i e Walkür e"

. Freitag , 23 . Febr . ( E 20 ) :
:. „König Lear "

. Samstag , 24 . Febr . ( äusser Stammreihe ) :
Sonntag , 25 . Febr . ( A 22 ) : „ Tristan und

Kleines Haus : Sonntag , 18 . Febr . ( außer
wer
ibr . :

diger auszugestalten , der daran erinnern soll , datz hier unser
Meister gelebt und gewirkt hat . Bekanntlich ist an der
Dyckerhosfschen Billa in der Rheinstraße eine Gedenk -"
tafe l angebracht , die an R . Wagners Biebricher Aufenthalt
rm Jahr « 1862 und besonders an seine „ Meistersinger

" er «
innert , für die er hier angesichts des deutschen Stromes die
Hauptthemen gefunden und komponiert hat . Leider ist
jekwch die Tafel zu versteckt angebracht , um dem Borüber -
gehenden sofort aufzufallen . Aus diesem Grunde haben die
Biebricher Architekten Schenk und Becker der Öffentlichkeit
zwei Projekte übergeben , die beide übereinstimmend mit

^ usaAen Mitteln dem Gedenkplätzchen ein geschmackvolleres’
Aepräge geben . Hiernach ist das Eisengeländer und der
Pflanzenwuchs zu entfernen , und durch eine geschickte archi¬
tektonisch « Proportionierung wird jeder unwillkürlich auf
» ie angebrachte Tafel sehen müssen .

Vom 15 . Februar ab bleibt der Schlotzgarten bis
5-30 Uhr geöffnet .

Der Rheinwasserstand ist zurzeit sehr niedrig ,
^

'-e Schiffe können deshalb nicht voll laden und müssen
trotzdem mit größter Vorsicht fahren , um nicht auf Grund zu
geraten .

Wiesbaden - Bierstadt .

Unter der Leitung von Oberlandeskirchenrat Pfarrer
,? . ^ ther ( Vierstadt ) tagte am Mittwochabend der evan -

Kirchenvorstand . Oberlandeskirchenrat Walther be -
richtste Eingangs über die historischen Funde bei der in
" altem Gange befindlichen Instandsetzung der Kirche , die
win nach genauen Feststellungen ein Alter von über 1000

Thoren aufweist . Die Arbeiten sollen so beschleunigt

„ ~ n ’ daß die Einweihung noch vor Ostern , wenn möglich
? ? svaITrt | ° nntag , erfolgen kann . In diesem Jahre werden

^ .^ tetstadt 52 Kinder konfirmiert . Der Kirchenvorstand« ichloy , daß bedürfttgen Konfirmanden ein Betrag von
2h . als Unterstützung ausgezahlt wird . Nachdem Pfarrer

noch nähere Einzelheiten über die Eingliederung<
^

r evangelischen Jugend in die Hitlerjugend gegeben hatte ,
€ r mit ’ daß er in seiner Eigenschaft als Oberlandes -

«• *
v ^ nrat nad ) dem noch zu bestimmenden Bischofssitz über -

oir
^ ^ de . Die hiesige evangelische Gemeinde sieht den

w» l« ttig beliebten Pfarrer nur ungern scheiden .
Rufe der NS . - Frauenschäft Bierstadt zu" ^ Emutlichen Abend in den Saal der Evang . Kinder -
Donnerstagabend wurde zahlreich Folge geleistet .

x . ;
'

,^ dern und Gedichtvorträgen wurde das Programm
hi , Adends ausgefüllt . An den Vorträgen beteiligten sich
J ^ - ^ ^ bÄchafksmitgliedsr Kadesch , Frau Schreiner , Frl .

8rl . Müller ( Lotte ) sowie di « Parteigenossen Dr .« yurot und Seid , welch « durch Mundartvorttäg « und

Freitag , 18 . Februar 1934 .

— Ladendiebe stellen Türschelle ab . Zwei jugendliche
Diebe verstanden es , die Tür schelle einer hiesigen Bäckerei
Putzer Betrieb zu setzen , um ungestört die Ladenkasse aus¬
plündern zu können . Ihre Deute betrug 25 M ., doch wurden
sie bei neuen Taten in Eltville von der Polizei festgenommen .
Mo sind ähnliche Diebstähle vorgekommen ? Etwaige Nach¬
richten auf Zimmer 36 der Kriminalpolizei erbeten .

ufsfragrM — Kurhaus . Das Tanzgastspiel Palucca , das wegen
Revisoren Erkrankung der Künstlerin ausgefallen war , findet bestimmt
ing gs- am Mittwoch , 21 . Februar , 20 Uhr , im großen Saal « des

- Kurhauses statt . — Kapitän Karl Schnell , erster Offizier
4 6j5 von Deutschlands erfolgreichstem Kaperkreuzer „ Wolf

" wird

62 Ban -s am Donnerstag kommender Woche im kleinen Saale des
.Mrhauses einen Lichtbildervortrag über die 15monattge

Kaperfahrt des Kreuzers halten .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Wiesbadener

Künstler Lilly Sedina , K . Schmidt - Walter und
Gottlieb Zeithammer gastierten in letzter Zeit des
öfteren in Frankfurt a . M . im Südwestfunk , im Saalbau und
im Palmengarten mit großem Erfolg . Am Flügel begleitete
jeweils der bekannt « Frankfurter Pianist Fritz K u l l m a n n .

ichs, LÄvabella "
,

k
'

ei au ; Stammreifte ) , 15 Uhr : „ Die Försterchristl
"

; 20
"

Uftr
der Stammreifte ) : „ Bob macht sich gesund

"
. Montag , 19 .

leibiatei ■ Geschlossen . Dienstag , 20 . Febr . ( I 18 ) : „ Töchter
'
Ihrer

j ‘ reim D Exzellenz
"

. Mittwoch , 21 . Febr . ( IV 21 ) : „ Arn Teetisch
"

.
nflüsseL Monnerstag , 22 . Febr . ( HI 20 ) : „ Töchter Ihrer Exzellenz

"
.

Lerban - kFreitag . 23 . Febr . ( außer Stammreihe ) : „ Der verlorene

sei diezWWalzer
"

. Samstag , 24 . Febr . ( I 19 ) , zum erstenmal : „ Sic
imkehr des Matthias Bruck "

, Schauspiel von
Mund Graff . Sonntag , 25 . Febr . ( II 20 ) : „ Die Heim -
t des Matthias Bruck "

.
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Bormittagsziehung .
30 000 Mark : 23 080 .
5000 Mark : 166 818 243 740 344 714 .
3000 Mark : 15 090 346 588 .
2000 Mark : 32 265 137 793 176164 286 211 313 642

335 077
1000 Mark : 1068 35 644 99 210 152 706 160 993 272 890

284 693 284 867 316 859 397 254 .

Dounerstag - Nachmittagsziehung .
20 000 Mark : 194505 .
5000 Mark : 67 987 145 948 187558 .
3000 Mark : 29 963 215 721 236158 .
2000 Mark : 33 958 41887 57 511 93 640 157 463 184 038

254 382 .
1000 Mark : 134 911 279 971 335 550 364 614 390187 .

Tagesprämie » .

Auf jede gelogene Nummer sind zwei Prämien zu je
1000 Mark gefallen , und zwar je eine auf die Los « gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 25 922 29 366
50 078 51407 83 554 155 470 199 871 267 662 280 845 374 689
( Ohne Gewähr ) .

sehr humorvolle Ansagen reichen Beifall finden konnten .
Für die reibungslose Programmabwicklung sorgte Frau
Gotthardt . Nach dem Absingen des bekannten SA .-Liedes
„ Wenn alles grünt

"
schloss die Leiterin Frau Wüstenfeld den

schönen Abend .

SN . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " tagt
in Frankfurt a . M .

= Frankfurt a . M ., 15 . Febr . Am Samstag , den
17 ., und Sonntag , den 18 . Februar , findet in Frankfurt
am Main eine Tagung der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
statt , in der sämtliche Kreis - Vetriebs -

zellenleiter und Är et smarte des Eaugebiets teil¬
nehmen werden . Wegen der Bedeutung dieser Zu¬
sammenkunft hat der Landesobmann der NSBO ., Pg .
Willi Becker , sein Erscheinen zugesagt . Aus Berlin
wird Ministerialrat Pg . Hans Wei de mann er¬
wartet Am Samstagnachmittag werden in einer grob -

angelegten Arbeitstagung sämtliche Gaureferenten für
ihr jeweiliges Gebiet berichten und die Richtlinien für
die Arbeit der nächsten Monate festlegen . Zur Um¬

rahmung dieser Zusammenkunft werden die Teilnehmer
geschlossen am Samstagabend eine musikalische Veran¬

staltung in Bad Homburg besuchen . Am Sonntag¬
vormittag wird noch eine Besichtigung der Kunst¬
ausstellung in der Junghofstraße stattfinden , wo
Ministerialrat Weidemann das Wort ergreifen wird .
Als Abschluß wird am Sonntagabend im Saalbau Pg .
Cornelius mit seinem Sinfonieorchester und seinen
Solisten Strautzsche Musik in allen Tonarten und
Variationen darbieten .

Bekanntmachungen .

„ Shit mid Ehre .
-

Unter diesem der Hitler - Jugend zum Symbol geworde¬
nen Zeichen steht die Kulturveranstaltung des
Bannes 80 der Hitler - Jugend und des Jungvolkes am
Samstag , 17 . Februar , abends 8 Uhr im Paulinenschlößchen .

Von der blanken Klinge unseres Fahrtenmessers
leuchten uns Hitler - Jungen jene stolzen Worte „ Blut und
Ehre

"
entgegen .

„ Blut . . .«

so lautet das erste Wort auf der Klinge . Wir Jungen sind
uns des tiefen Wertes der Blutgemeinschaft unseres Volkes
bewußt , denn wir sind die Träger der Zukunft Deutschlands
und wollen unser Gut und Blut , unsere ganze Lebenskraft
unserem Vaterlande widmen .

« . . . und Ehre !"

Wir stellen die Ehre unseres Volkes und Vaterlandes
über alles andere . Die Ehre Deutschlands ist durch unseren
Führer wieder hergestellt worden . Wir Jungen aber wollen
darauf achten , daß keiner die Ehre unseres Vaterlandes und
somit auch unsere Ehre beschmutzt .

„ Blut und Ehre «

diese Worte stehen über unserer Veranstaltung am Samstag¬
abend .

Volksgenosse » ! Ihr , wir alle find Glieder der Gemein¬
schaft unseres Volkes . Seid Euch der blutsmätzigen Ver¬

bundenheit zur Jugend unseres Volkes bewußt .
Kommt alle zur Kulturveranstaltung !

Das Jungvolk eröffnet die letzte Offensive
des Winterhilfswerkes .

Das groß « Winterhilfswerk des deutschen Volkes harrt
noch feiner Vollendung . Um dieses Ziel zu erreichen , bedarf
es noch der Anspannung aller verfügbaren Kräfte .

Die schmetternden Fanfaren des deutschen Jungvolkes
in der Hitler - Jugend künden von dem Einsatz der jüngsten
Soldaten Adolf Hitlers in die vorderste Front der Kämpfer
um die Gestaltung der deutschen Volksgemeinschaft . Im
Geiste des deutschen Sozialismus und echter Kameradschaft
wollen wir Jungvolkjungen den Angriff gegen Hunger und
Elend führen . 1500 Buben des Jungbannes 1/80 werden im
Stadtgebiet Gross - Wiesbaden sich in den Dienst dieser großen
Aktion für die Bedürftigen und Notleidenden stellen .

An Euch , Volksgenossen , aber ergeht der Ruf :
Unterstützt und fördert diese letzte Offensive des deut¬
schen Jungvolkes für das Winterhilsswerk in diesem
Winter , spendet in diese » Tagen das Brot , das Hnndert -
tausenden von deutschen Volksgenossen den Glauben an
Deutschlands Jugend und damit an Deutschlands Zu¬

kunft wiedergeben wird .

F . d . R . Der Führer des Jungbannes 1/80
Max Klinger . m . d . F .

'
b .

Leiter der Abteilung P . gez . Biebricher .
im Jungbann 1/80 .

Beim Spiel mit dem Feuer verbrannt .
— Koblenz , 15 . Febr . Der Fastnachtdienstag brachte

für eine Familie int Vorort Moselweiß tiefes Leid . Eine
Anzahl Kinder spielte in der Gemarkung des Vorortes
,Heuerchen

"
. Dabei fingen die Kleider eines neunjährigen

Schülers Feuer , worauf der Kleine lichterloh brennend da -
vonlief und schwere Brandwunden erlitt . Durch
herbeigerufene Sanitäter wurde der schrecklich zugerichtete
Junge in ein Krankenhaus gebracht , wo er hoffnungslos
barnieberliegt .

= Auringen , 16 . Febr . Der Krieger - und Mili¬
tär v e r e i n hielt feine ordentliche Jahreshauptversamm¬
lung im Gasthaus „ Zum Schützenhof

" ab . Vereinsführer
Rudolf Rieser erstattete den Jahresbericht und ernannte die
Mitglieder Karl Pfeiffer , Karl Kling , Karl Lendle , August
Pfeiffer , Ernst und Ferdinand Stamm und Otto Dauber zu
seinen Mitarbeitern . Dem Vorstand und Kassierer wurde
Entlastung erteilt . Kamerad Karl Kling berichtete über die
Führertagung in Bierstadt . Es wurde der Beschluß zum
Ankauf einer „ Kyffhäuser - Bundessahne

"
gefaßt . Die Weihe

der Fahne wird mit denen anderer Vereine im Paulinen -
schlötzchen in Wiesbaden erfolgen .

— Nordenstadt , 15 . Febr . Arn Samstag , 17 . Februar ,
vollendet Herr Karl Christian Müller , Stollbergerstratze ,
fein 70 . Lebensjahr .

— Wallau , 16 . Febr . In der Mitgliederversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr , die int Gasthaus
„ Zur Burg

"
ftattfanb , gab der Wehrführer Heinrich Stoll

die neuen Statuten des Feuerwehrverbandes bekannt . Die
seitherigen Führer der Wehr wurden mit einer Ausnahme
und vorbehaltlich der Bestätigung durch die zuständigen
Stellen in ihren Ämtern belassen . Die Eintragung ins Ver¬
einsregister soll Beantragt werden . — Nachdem am Montag
dieser Woche sämtliche Wohlfahrtserwerbslose in ben Ar¬
beitsprozeß eingegliedert werden konnten , werden ab nächster
Woche noch die restlichen Krisenunterstützunas -
empfämger eingeftelt . Wallau dürfte dann wohl
als erste Gemeinde des Main -Taunus -Kreises frei von Er¬
werbslosen sein . — Auch hier wurden zahlreiche Anträge zur
Bewilligung des staatlichen Zuschusses für H a u s i n st a n d -
setzungsarbeiten gestellt . Die Bautätigkeit dürfte
hierdurch in den nächsten Wochen einen wesentlichen Auf¬
schwung nehmen .

Reichskammer der bildenden Künste .

Vundesbezirksvorsitzende für Hessen -Nassau ernannt .

— Frankfurt a . M . , 15 . Febr . Der Leiter der

Landesstelle Hessen - Nassau der Reichskammer der bil¬
denden Künste teilt mit :

1 . Der Vorsitzende des Bundes deutscher Bildhauer
( Fachverband für Bildhauerei in der Reichskammer
der bildenden Künste ) , Herr Professor Kraus , hat zum
Bundesvorsitzenden von Hessen - Nassau , Herrn Bild¬
hauer Winter , Oberursel ( Taunus ) , Schillerstr . 20 ,
ernannt .

2 . Der Vorsitzende des Bundes des deutschen Kunst¬
handwerks ( Fachverband für Kunsthandwerk in der

Reichskammer der bildenden Künste ) , Herr Karl

Zeleny , hat zum Bundesbezirksvorsitzenden für Hessen -

Nasiau Herrn Dekorationsmaler Jakob H e mb u s ,
Frankfurt a . M ., Gutleutstraße 96 , ernannt .

Die Ernennungen sind nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen vom Leiter der Landesstelle Hessen - Nassau der

Reichskammer der bildenden Künste bestätigt worden .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Brandlegung im Schlangenbader Hotel
„ Kaiserhof "

.

— Bad Schlangenbad , 15 . Febr . Durch die polizei¬

lichen Ermittlungen wegen des . angelegten Brandherdes im

Hotel „ Kaiserhof
" wurde festgestellt , daß ein Diebstahl , wie

zuerst angenommen worden war , der beabsichtigten Vrand -

ftiftung nicht vorangegangen ist . Es liegt nur Brandstif¬

tung vor . Anhaltspunkte , die auf einen bestimmten Täter

schließen lassen , haben sich noch nicht ergeben . Für Mittei¬

lungen aus dem Publikum , die zur Ermittlung des Täters

führen , hat die Nassauische Brandversicherung s -

anstalt « in « Belohnung von 300 Mark aus¬

gesetzt . Alle Personen , die irgendwelche zweckdienlichen
Mitteilungen machen können , werden gebeten , dies der Kri¬

minalpolizei in Wiesbaden ober ber zuständigen Ortspolizei¬
behörde zu unterbreiten . Der Brandherd wurde in der

Nacht vom 10 . zum 11 . Februar in der Zeit von 11 bis 1 Uhr
nachts gelegt . Zur Anlegung des Brandherdes wurden u . a .
auch zwei Stearinkerzen verwandt . Der Täter kann mit
einem Auto ober Motorrab angefahren sein unb das Fahr¬
zeug in der Nähe abgestellt haben . Alle Mitteilungen über

verdächtig « Wahrnehmungen werden von der Polizei geheim -

gehalten .

Tödlicher Autounfall im Rheingau .

— . Geisenheim , 15 . Febr . In einer Kurve geriet ein
mit vier Personen besetztes Auto ins Schleudern . Dabei
zog der Fahrer so heftig die Bremsen , daß sich bas Auto
überschlug unb einen auf bem Bürgersteig gehenden
jungen Mann so schwer verletzte , daß er kurz nach der
Einlieferung ins Krankenhaus starb .

RauheHaut : Penaten - Creme
In Apoth . u . Drog . -.30 , -.60,1 .20
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und „ Das lluterhaltungsblatt

" .
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nur diese beiden
neuen Sotten Nr . lOOu . 150
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ich Michi aus coie jdecChel ! Kunstblumen
Mauergasse 12 Bitte

wies BADEN

icke Kirchgasse u . Faulbrunnenstr . 3615

n/i/i .

32

32

gebt es schon
lange Jahr ^

Langgasse 25 und in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

Die gewissenhaften Fachleute
für Herren - und Knaben - Kleidung

Die Einäscherung auf dem Südfriedhof findet am Montag
um 10 Uhr statt .

Allen Freunden und Bekannten möchten wir auf

diesem Wege herzlichst danken für Blumenspenden und all

die lieben Worte zum Heimgang unseres Verstorbenen .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rumpf für seine trost¬

reichen Worte und den Vertretern der einzelnen Verbände

für ihre Kranzniederlegung .

Nur in Mesch
’
s Gslegenheitskäufen

2 Wagemannstraße 2

genau auf Namen und Straße achten !

Am 15 . Februar entschlief sanft nach schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 18 . Februar 1934 .
Wagner - Avotheke , Mainzer Str . 3V, Fernsvr . 614 - 0;

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Petry u . Hanke .

Wr . lOO ^ Wkn - ju Jgj
k . 150

hat die Florian Geyer
Fabrikation den W

erreicht

Nachruf .

Gestern verschied nach schwerem
Leiden unser verehrter Chef

Herr Friedrich Stolle .

Wir verlieren in ihm einen guten Lehr¬
herrn und Berater und werden ihm stets
ein gutes Andenken bewahren .

Die Angestellten
der Firma Friedrich Stelle .

297t

In tiefer Trauer :

Elisabeth Stolte , geb . Pfuhl

Fritz u . Mia .

Empfehle meinen altbewährten
naturreinen Rotwein

J . Rapp
’

s Aloranto
„ mit dem Rappen

“

RM . 1 . 40 die Flasche ohne Glas

JBnnn MoritzstraBe31
■ s * H u. Heugasse 20

Telephon 221 69 . assi

familira - Qrmtladjrn
jeder Art in kürzester Zeit sa3i<»babencrT <igM»tt

410

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 17 . bis 23 . Februar 1934
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht '

dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . sowie
Mittagsdienst von 1 ^ — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzliche »

Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Ute
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Man

für jede Inanspruchnahme erhoben . J
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .

Bahnhoss -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernsvr . 2010 *1

Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsvr . 26577 . =

Goten -Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 2245t '.

Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernsvr . 26306 .J

Entkalkungstee
Spezialtee für die Arterie , Herz und Blutgefäße .
Dieser Tee erfrischt den Organismus und macht
frei von allen schädlichen Schlacken Allein echt
Wörishofener Kräuterhaus , Marktstr . 13 .

Ja , kein Wunder mit diesemherr -
lichen Anzug — sooo ein Schnitt
und diese Qualität Oh , ich bin
wirklich stolz darauf . Man sieht ’s
ihm gleich an ,

’s ist einer von
Zapp . Eigentlich war es früher
mein Konfirmations - und Sonn¬
tags - Ausgehanzug . Jetzt trage
ich ihn ins Geschäft . Da sieht
män ’seben : gute Ware hält sich .
So ist es mit mir und meinem
Zapp - Anzug . Mein Vater freut
sich heute noch , daß er damals
mit wenig Geld so hohe
Qualität kaufte bei Zapp . Zapp
kennt die Wünsche der Jugend !

Unsere Stammqualitäten
in Konfirmanden - Anzügen :

„ 1OO “ Der billige Anzug
reinwollenes Kammgarn
Gr . 10 ..... . . Mt I

„ 200 “ Der preiswerte Anzug
reinwollenes Kammgarn AACA
griffige Qualität , Gr . 10 . Ms .

„ 300 “ DerStrapazler - Anzug
relnwoll . Kammgarn , schwere
Ware , glatt und In sich ge -
mustert , ür . 10 . . . . . Mk. M » 6 • •

„ 400 “ Der vornehme Anzug
feine , ganz schwere Kamm -

garn -QuaUtät , Gr . 10 . . . Mk. WAi *

Außerdem ttltiren wir noch verschiedene
Zwischenqualitäten zu M

SK-,34 .-,30 .-,24 .- und Mk. 1 1 ■ ■

Seite 8 . Nr . 46 .

Friedrich Stolte
Kaufmann

im Alter von 55 Jahren .

ihre frische

Landbutter Pfund 1 . 25
kaufen Sie nur bei

Gessner
,

Wellritzstraße 10

Diejenigen Herren
die billig und gut kaufen wollen , finden
bei mir große Auswahl in neuen und
wenig getragenen Herren - Garderoben .

WO ?

Vollnuß

Vo Imilch

mit ganzen Bussen

Milchnuß . .
mit gehackten Nüssen

Schokolade mit

Mandeln und Nüssen
Mandelmilch 100 g Tafel 36 Pfg.

2977

und

neuesten

Nach

erscheint

; 6 .40 ; 8 .45 Uhr .

Künstlerische Oberleitung
GEZA VON BOLVARY

Darsteller :

Szakali

Kuss - Veronika "
, welche be

’ aul Hörbiger berühmt
dritte Film mit diesem erp
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Ein Film , wie Sie ihn noch nie gesehen haben

und den Sie darum sehen müssen !

Union - Tonfilm - Theater , Rheinstr . 41

Akt

mit den berühmten Schauspieler - Geschwistern

»n

4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . K87
Fl

ch

m

ts

WALHALLA

f .1

u

e .
IW

L . KtzeUenbers
'
stze

Hosbnchdrnlkeiei
äBiesbaHenerZagblati
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr .»
Sammel . Nr . 59631

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

gel
.H

in den Hauptrollen .
Der Film läßt die Pracht des Zarenreiches ,
die Tragödie eines Menschen , der das Beste für

sein Land wollte ; wieder erstehen .
Ein Film der großen Mittel , des großen

Formats , der großen Rollen !

Erstaufführung Wiesbadens !
Bild - und Tonwiedergabe ist bekannlich

unübertrefflich !

Anfang : Wochentags 3 Uhr
Anfang : Sonntags 2 Uhr .

Wochenschau - Kulturfilm - Lustspiel

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt .

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt -Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich z« geschickt .

Nacht
sowie M

htdieast
chli
> 8

Leupin - Creme
und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9 . F332

27412 .

20100 .

. 26577 . .
22450 :

26306 .

sciteiicn ew
Metzhadener Tagblatt

„
Kosmos

"

Gegründet

1908

Mtderrittin
Nach dem weltbekannten Roman von Rudolf Herzog

mit

Lien Deyers / Albert Lieven
Frifc -Kampers / Elisabeth Wendt / Erna Morena

lugendliche zugelassen .

//// ;,. ' • ///

ON
RUSSUWS

nur

Nikolasstr .10
Telephon

24180

DER STIMMUNGSVOLLE DEUTSCHE HEIMATFILM

WIESBADENER ERSTAUFFÜHRUNG
HEUTE FREITAG 4 <X> S ' ° 8 = 0

URfRM/ST

Samstag , den 17 . Februar 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Der Rose Hochzeitszug , Intermezzo von L . Iessel .
2 . Pesther , Walzer von Lanner .
3 . Am Rhein . Lied von Overzier .
4 . Lortzings Lieblingskinder , Fantasie von Urbach .
5 . Gavotte von Eossec .
6 . Saisonbeginn , Marsch von Hirsch .

( Kurhaus Konzerte . ]
Samstag , den 17 , Februar 1934 .

16 .15 bis 18 Ubr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .
1 . Marsch „ Alte Kameraden " von Teile .
2 . Ouvertüre zur Over „ Stradella "

von Flotow .
3 . Walzer aus der Opertte „ Rakiris Hochzeit

"

von Linke .
4 . Bagatelle „ Eine kleine Liebelei " v . Lautenschläger
5 . crantasie aus der Over „ Mignon " von Thomas .
6 . Charakterstück „ Gaukler im Orient " v . Lindemann
7 . La lettre de Manon von Gillet .
8 . Fantasie aus der Operette „ Boccaccio " v . SuvvA

Eintrittspreis 0 .50 Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 llbr :
8 . Veranstaltung „ Kraft durch Freude "

Aus deutscher Vorzeit .
Mitwirkende : Städtisches Kurorchester . Leitung :
Musikdirektor Herbert Albert : Gabriele Englerth ,
Sopran : Christian Streib , Tenor : Bernd Plath ,
Bariton : Charlotte Christann und Hans Vernhöft ,

Lesungen : Wiesbadener Männergesangverein .
Karten nur im Vorverkauf durch die Ortsgrupven -

geschäftsftellen der NSBO .
Dauerkarten gültig .

( Näheres in besonderem Handvrogramm .)

Die charmante MILA MARK
vom Wintergarten Berlin , macht Musik .

Hebern . Fahrten
mit Landauer

a . Gummibereif .
und auch mit
Federrolle bei
billiger Berechn .
Georg Rübuer ,

Kutscher .
Wiesbaden .

h . d . Paulinen -
stift .

Telephon 25758

Nähmaschinen
।rev „ a . i Haus .

3 . Lumb , Fried -
I richstr . 29 . 1 r .

Familien
Drucksachen
sind Mellensteine auf
dem L ebensroeg . Wir
geben diesen das rich .
tige Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge »
det >nte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Der Weg zu den Kindern war durch Schutt und Steine

fast versperrt . Da er längst nicht mehr scheu konnte , mutzte
er sich hinübertasten . Mchrmals stürzte er zu Boden . . Bei
den beiden Kindern angekommen , warf er seine brennende
Jacke ab . Der letzte Weg durch die Flammenhölle war der

schwerste . Immer mehr Steine sielen von der Decke herab .
Die Schuhe waren jetzt endgültig durchgebrannt . Es lietz
sich nicht vermeiden , mit den nackten Sohlen auf brennendes

Holz oder heiße Steine zu treten . Evetts stöhnte und hustete .
Als er endlich die Treppe erreicht hatte , die jetzt völlig in

Flammen stand , wollten ihn seine Kräfte verlassen . Aber
er bitz die Zähne zusammen und taumelte weiter . Wie er
das Freie erreichte , kann er selbst nicht sagen .

Das Publikum draußen , das schweigend gewartet und
bereits alle Hoffnung aufgegeben hatte , empfing den Braven
mit lauten Rufen . Evetts setzte die beiden Kinder ab und

warf sich dann nieder . In diesem Augenblick erschien die

Feuerwehr . Von dem Haus war nichts mehr zu retten .
Evetts , der Brandwunden an den Händen und den Sohlen
und eine schwere Rauchvergiftung davongetragen hat , wurde

sofort ins Krankenhaus übergeführt . Die Ärzte hoffen ,
Amputationen vermeiden zu können . Die Behörden beab¬

sichtigen , den todesmutigen Mann zu befördern
und in den Staatsdienst zu übernehmen .

" ^ Tauniis - Iiotßl
die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

■ Samstag , Sonntag : Künstl . - Konzert - Tanzgelegenheit
Täglich Unterhaltungsmusik und Radioübertragung .

war leer ! Er horchte . Oben , eine Etage über ihm , wimmerte
jemand . Die Treppe brannte bereits . Aber es galt , keine
Zeit zu verlieren . Das Taschentuch vor dem Mund , stürmte
der Mann hinauf .

Hier oben mutzte das Feuer entstanden feilt ; denn hier
brannte schon das Dielenwerk . In einer Ecke hockten die
Kinder . Sie hielten sich eng umschlungen und wagten kaum
zu schreien . In langen Sätzen sprang Evetts hinzu , er packte
die drei kleinsten , und schon lief er die Treppe wieder
hinunter . Unten angekommen setzte er die Kinder nur ab ,
um sich sofort wieder in die Höllenglut zu stürzen .

Inzwischen hatten sich mehrere Passanten angesammelt ,
die atemlos den Bemühungen des mutigen Mannes zusahen .
Selbst mit zuzugreifen aber wagten sie nicht . Evetts langte
ohne Zwischenfall oben bei den Kindern an . Mit zwei
Kindern in den Armen trat er wieder aus dem Haus . Als
er sich zum dritten Male ins Haus wandte , ertönte oben ein
dumpfes Krachen und Poltern . Wie sich später herausstellte ,
war die Decke zum Teil eingestürzt .

Aber der Mann ließ sich nicht beirren . Die,Sohlen ver¬

kohlten unter ihm , seine Kleider brannten . Mit den blotzen
Händen versuchte er die Flammen an seiner Jacke auszu¬
drücken . Aber als er mit geschlossenen Augen die Treppen
hinaufstolperte , mutzte er wieder durch Flammen hindurch .
In der Aufregung achtete et nicht der Schmerzen .

Heute 3 Uhr Wieder - Eröffnung
dem Bomben -Programm , das Großlustspiel

r8® Magda Schneider , Thimig , Szakall
61420 - j

Glück über Nacht
E Ferner der Sensationsfilm :

’ Ion- Kino für jedermann
•

Bleichstraße 5

ist renoviert ! !

MMHMea

Eroßbrüterei .
Jeden Sonntag
u . Montag An¬
nahme von

Lobnbrut .
8 . Waldeck ,

Kaftel ,
25er Pionierkas .,
a .d . Kaüerbrücke

fw5n
I (Empfehlungen

$ lit sieben Kindern durchs Feuermeer .

pttimol Gang in den Tod . — übermenschliche Rettungstat .

In South Salford vollbrachte gestern ein Mann

eine R e t t u n g s t a t , die es verdient , auch in Deutschland
Mnnt zu werden .

Es war mitten in der Nacht . Der Omnibuschauffeur
gtfljur Evetts hatte seinen Platz am Steuerrad verlassen ,
jji ein wenig auf - und abzugchen . Der Himmel , so schien
M wenigstens , hatte eine merkwürdige rötliche Färbung .
K stutzte . Das war das Licht von Flammen . Irgendwo ,
apj in der Nähe mutzte es brennen . Er lief , zur nächsten
VWenecke . . . Aus dem Dach und den Fenstern eines
Wien , zweistöckigen Hauses loderte Feuer .

Evetts wollte zurücklaufen , um den Feuermelder an
[einer Haltestelle zu betätigen . In diesem Augenblick lief
De Frau laut schreiend aus dem brennenden Haus . Ihre
Neider waren versengt , und mit den Händen erstickte sie die
Ü « lmen in ihrem Haar . „ Meine Kinder , meine sieben

i sind noch im Haus !"
schrie sie immer wieder . Evetts

erlegte nicht lange . „ Alarmieren Sie die Feuerwehr !"

f er der Frau zu , als er an ihr vorüber eilte . Dann betrat
s Haus .

Dicker Qualm und glühende Hitze schlugen ihm entgegen ,
wandte sich nach rechts , ritz eine Tür aus . Das Zimmer

Ml
U III Hl IJL in

ine Minute vor Zwölf

WallWs LandesWter
i . .
Samstag , den 17 . Februar 1934 .

ropes
Außer Stammreihe :

Tie lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Lehar .

Weisker . Krauß , Schleim .
Mayer , Müller , Doerter , Hofpach .
Mcchler . Münich a . (5 . . Schorn .

Schmitt - Walter . Weisker .
Anfang 1914 Ubr .

Ende etwa 22 )4 Uhr
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .
Außer Stammreibe
Zum ersten Male :

Am Z> ktt Milenz
Lustspiel in 3 Akten v . Bus - Fekete .

Soers , Schleim .
Eenzmer . © erbauter . Helmke ,
Schulze , Boß . Albert , Blaeß ,
Brertkopf . Fuchs , von Heyden ,
Soers . Jäger - Westphal . Kleinert ,

Lehrmann , Lohmann . Schwab .
Anfang 20 Ubr

Ende etwa 22 % Ubr
Preise III von 0 .90 RM . an .

Auf vielseitigen Wunschab Heute in Neuauffuhrung :

AnnaSten , ttons AlöerS , HeinzRtomann

Bomben auf Monte Carlo

Ein < & >

Wo. 4, 6 15, 8.30 Uhr , So . 3, t , 7 , 9 Unr . <; Preise ab 40 Pf .

[ Kochbrunnen - Konzerte , j

■«

W//z

« n 1. HMB MWWWU II. iams III .

EIN

TIER¬

PARADIES

Kulturfilm .

•

Ein Spaziergang
im HagenbecIr¬
schen Tierpark

in Stellingen
bei Hamburg .

AAFA -

KABARETT

NR . 2
mit

Paul Beckers
Humorist

H . Fischer - Köppe
Conferencier

Henry Lorenzen
Parodist

4 Straßensänger
u . v. a .

UFA¬

TONWOCHE
NR . 180

u . a .
Karneval
am Rhein

Fasching
in München

Unruhen in Paris

Fruhjahrsmoden
u . v. a .
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1 Zimmer

5s -

A

Balk -. Zenlralh ,
fließend Wasser

'
kvä

Erat list raße 1.

1L

30 .

8im

4 Zimmer

Kerostraße (Nähe Röderstr . )

Wilhelmstraße 34 , Tel . 25884

G

8

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den . . . . 1934

Name :

Stand :

Ort :

Stak
Straße : Nr .

i

E

K

Vestettschein

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

1 . Stock , mit

gr . Terrasse ,
verbilligt , zum

1. April zu
vermiet . Näh .
1 . St . rechts .

Stellen «

Angebote

! .4
E
Ü

Stellen .

Gesuche

smenien er Str . , Nähe Kurpark ,
in Mehrfam . -Villa , schöne mod .

5 - Zimmer - Wohnung

mit einem Schaufenster

billig zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr34 ROM. Tel . 25884

-Ii
d

V

Al

Niederwaldstraße
Nähe Rüdesheimer Straße

Werkstatt
billig zu vermieten
durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
RDM., Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884 .

zwisch . Albrecht - u . Goethestr . ,
II . Etage , schöne und gepflegte
S - Zimmer - Wohnung
mit reichlich . Zubehör günstig

zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
RDM.. Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884

Taunu ^ str . , in herrsch . Hause ,
2 . Et . , schöne neuhergerichtete

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör und Etagenheiz . für
9u Mit . monatl . zu verm . durch

Grundstücks - und Wohnungsmarkt
RDM . • Wilhelmstr . 34 - Tel . 25884

Hetterich .
Kirchgasse 48 .

AulgeM .
Wir zeigen ,
wie und wo¬
mit Sie bei
los . beginn .
Bareinkomm .

monatlich
300 Mk .

Einkommen
erziel . Ausk .

kostenlos .
Bulkos -

Jndustrie ,
Koblenz 153 .

4 »Him . »Wohn,1 .
und Werkstätte ,
Göbenstraße 15 z.
Friedensmiete zu

vermieten .
Näh . Christmann

daselbst .

3 - W . - Wohn .
Nettelbeckstr . 17 .
Hochv . . Fuchs , u .
Westendstr . 18 , 2 .
Weber , zu vm .

mit einger . Bad , Balkon , Zub . ,
Etagen zentralhzg . , fließ . Wasser
Gart . usw . günst . zu verm . durch

Am Kurhaus i
2 möbl . Zimmer ,
ineinanderg,,mit

zug . Dotzheim «
Straße 37 , 2 lk-

1.
N .

Vdh .
Mtb .
Sth .

Schachtstr . 12,1
Sonn . mbl . 3t «
an VeiusstaliS
zu verm . smui
berg 8 , 1 _r_-___|
Möbl . Zim « q

sosort zu verm
Klei » , Schwl »
Str . 61 , 1

WmL

ring 19
s. schöne gr .

4 Zim . -

Earagen ,
Keller ,

Ta u nusstraße
unweit Kochbrunnen , geräumig .

Laden
mit einem gr . Schaufenster und
Nebenraum bill . zu verm . durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM. Tel . 25884

im 3 . Stock
ntobl . Znn . mH

Rüdesheimer
Straße 38 , 2 . St .

4 - Zim .-Wobn .
z. 1 . Avrilzu o .
Näh . bei Wirth ,
Eltviller Str . 7 .
2 . St . Tel , 27106

Schlichterstr . 11 ,

Mal l ?
sonn . 4 - Zim .-

Wohnung ,
Höhenlage ,

mod . herger . ,
m . gr . Sali . .
z . 1 . 4 . zu v .
Anruf 26277 .

Gut möbl . 3ti
Langgasse . Ein
Eoldg . 18 , 2

Suche eine tücht .
und ehrliche

Stunden -

frau
für Ladenoutzen
u . Waschen . Adr .

3n Villa
Neroberg -

Ke 15
lossene

Etage . 3 Z . ,
Küche . Bad .
Keller , sofort
zu vermieten .
Beste sonnige
Lage Wies¬
badens . Ausk .
Arch . Weffel ,
Dotzh . Str . 80

Tel . 20233 .

jWr - MM - Mg 30,2
sonnige 5»Zim .- Wohnung mit Gas -

badeofen sofort zu vermieten . Näh
Dr . Massing , Moritzstr . 49 , 1

F . 23322 ,

Seite 10 . Nr . to .

Oranienstraße
Nähe Goethestr . helle geräumige

Werkstatt- od . Fabrikationsräume
günstig zu vermieten durch

Grundstücks - und
Wohnungsmarkt RDM .

Wilhelmstr . 34 Telephon 258 t

■ — —

Nähe Kirchgasse
Fabrikations - bezw . Lagerräume
und Wein - oder Lager - Keller

billig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
RDM .

Nerotal , Son¬
nens .. 1. Et . . 4 ar
3 - Bad . Et . - Hz .
u . Z . , . 1 . 4 . z . v .
Näh . Tel . 26277 .

Scheukeud - rMi
Garage

los .
Garas «

billig w velH

Böbw . »
Oranienstr, — H

Besufhq
karten J
Ho/bachdrfcif .
WinbadenV ‘ ^ ]

Rikolasstr .30,3 l .
leer . Zim .

evtl , möbl . , an
berufst . Frl . od .
einz . Dame z. v .

dazngehör . drei
Lagerräume ( fr .
Bierkeller ) , zum
1 4 . 34 zu verm .
Näh . bei Marr ,
Hellmundstr . 58 ,
2 . 19 — 21 Uhr .

Rings . . 1 . Etg . .
gr . Helle Räume ,
gr . Balk .. einab .
Bad u . 3 . fof.
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Schön mbl . 3int 2-
fofort oder 1,

Schön mbl . Z
frei Goetfc :! $5
straße 22 , 2 ,

1 an

Wmch

Vorzustellen v .
9 — 10 . 3— 4 und
abends nach
sonst nach tel .
Anfrage . Frau

Dr . Kleinicke .
Juliusstratze 4 .

Wir bieten
Herrn . 30 bis
50 Jabre . m . g .
Garderobe , oh .
Kamt .. Existenz .
Angeb . m . Licht¬
bild erbeten
Ober - Ingelheim ,

Postfach 3 .

| kewerblitzezPmoiillll
Lehrling

mit guter Be -

Jüngere Dame
w . verf . Adler 7 beherrscht , sof . , .
Aushilfe gesucht . Angebote unter
M , 414 an den Taabl .- Verlag .
C

“
. , \ Oranienstr . 21 ,

[Stimictiingtn ]

zu . vermieteWtz .

sosort gesucht .
Strickwaren¬

fabrik Vecco .
Bleichstraße 18 .

-hWpersoml

Eutemvfohl .
Mädchen ,

das gut kochen
kann u . Haus¬
arbeit mitüber¬
nimmt . z. 1 . 3 .

Rbeinttraße 88 .
1 . Et . , sch . mbl .
sonn , Zim . zu v .
Schlichterstr . 11 ,
2 .6 t , Bahnhofs -
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer

Schöne 3 - Z . -W -.
Süds Hochvart . ,
z. 1 . 4 . zu vm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 . P . l .
3 Zim . u . Küche
sofort zu verm .
Zietenring 7 ,
Eartenh . Näh .
b . Fleischer da -
felbit , Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10 . 3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,
Goebenstr .22,2 L .
schön mbl . Zim .
sofort zu verm .

Johannisbeiger
Straße 6 , P . t
Mbl . 3 . LuW
strahe 24 . Sb . l
Möbl . Zimmer
zu vm . Michels ,
Berg _ 7 ._ l ._ StJ
G . möbl . Zim .
2 Betten , zu vm.
Moritzstr . 68 . 2
Eins . m . 3 , 1t
2 SB., m . Ko «
Nerostr . 41 . 1
2 behagl . möbl

Zimmer j
mit Küchenbem
z. 15 . 3 . zu nmi
Oranienstr . 47,'

1 links , I
Vornehm 1

möbl . Zimms
mit Penston not
4 Mk . an . I cS
2 Bett .. Heiz , st
Mass ., best . Ref .
verm . StevhW
Parkstr . 12 . j
direkt am KuiP
Karten . m
M . Mans ., 2 «
einanderg . . Ko «
Herd . W . 6 W

Selbständ . perf .

Alleinmäbchen
in kl . Villen¬
haushalt gesucht
Eustav - Freytag -
Str . 19 . ft . 26913
In herrsch . Haus

besseres
Alleinmädchen

zum 1 . 3 . gesucht .
Kochkenntnisse ,

auch etw . Näb .,
erw . Anruf früh
9 bis 11 Uhr u .

Tel . 25758 .
Tücht . erfahren .

Alleinmäbchen
mit nur guten
Zeugn ., welches
auch kochen kann ,
in Herrschaftsh .
z 15 . 3 . gesucht .
Vorzustell . nach¬
mittags 2 -4 Uhr

Bierstadter
Höhe39 .

Selbständiges

Alleinmäbchen
ses . Vorstellung
r. Geschäft erw .

Bnchdahl ,
Kirchgasse . Ecke

Friedrichstr .
Ein in allen

Hausarb . erfahr .

Mädchen
sofort gesucht

Kirchgasse 44 . 1 .
Tücht . Mädchen
mit gut . Zeug¬
nissen in Herr -
schaftshausb . ge¬
sucht . Vorzustell .
3 - 6 nachm . Adr .
i . Tabl .- Vl . Tx

Zuverläss . sol .

ÄSdjn
in bürg . Kochen .
Nähen u . jeder
Hausarbeit er¬
fahren . für ruh .
Privatbausb . b .
spät . 15 März
gesucht . Ang , u .
B . 416 T .- Verl .
Tücht . fleihiges

Mädchen
das in allen
Hausarb . erfahr ,
ist . in Bäckerei

gesucht
Nerostrahe 36 .

Ordtl . Mädchen ,
17 — 18 I . . tags¬
über 3 — 4 Tage
wöch . f . Hausarb .
ges . Vorst . Sams¬
tag v . 10 - 17 Uhr
Kais .- Fr .- R . 16 . 1
Ehrt , gewandtes

Mädchen
tagsüber zum
1 . März gesucht .
Ang . u . ft . 416
an Tagbl .- Verl .

Adelheidstr . 10 ,
Parterre ,

2 gr . I . Zim ., als
Büro geeignet .

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strahe

g* HM
Minne

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmühl «

gaffe 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh Str , 61 .

Laden
m . Zim . u . Küche
zu verm . Näh .

Schlosser .
Erbacher Str . 5 .

HellniuiWrL
schön , hell . Lagei¬
gebäude , 2stöckig ,
350 qm groß , nm
Aufz . u . Einfahrt ,
auch z. Einstellen
eines Wagens ge¬
eignet , mit . oder
ohne Büro , sofort
preisw . zu verm .
Näher , bei Fuchs ,
Wiesbaden . Bank ,
Friedrichstraße 20 .

Rheingauer
Strahe 15
Werkstätte

sosort zu verm .
Näh . bei Stapf ,

oder Kneisel ,
Platter Str . 12 .

Laden
mit anschließend .

2 - Zim .-Wobn .
u . Küche , auch f .
Bürozw . geeign .,
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh . Herrn -
gartenstrahe 7 . 2

Werkst . . 14 qm ,
Kraftstrom , od .
Lagerraum z. v .
Frankenstr . 5 .

leibliche Personell

SmerblichszPeifonnl

Jüngere perf .

2 leere Z .. 2 . (EL .
Balk .. n . Wall .
Licht . Gas . einz .
Perf . z. v . Weft -
endstr . 11 . P . l .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

WM - e Personen

' SanMsonnl
" "

Perfektes

Hausmädchen
sucht Stellung z.
1 . od . 15 . Marz .
Ang . u . E . 415
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
vom Lande

18 I .. sucht Stell ,
im Haushalt .

Ang . u . 3 . 415
an Tagbl .- Verl .
Alleinkteh . anft .

Frau
sucht Halbkagsst . ,
3mal in der W .
Ang , u . E . 413
an Tagbl .-Verl .

l Männliche Perföiien
'

I ftoufmän. Personal

Junger energ .

« oulmonn
mit eig . Klein¬
auto lucht Be¬
schäftigung als

Warenverteiler
oder lohnende

Vertretung .
Ang . u . T . 412
an Tagbl .- Verl .

| Männliche Personen
'

| ünllfmon. Persvnös
'

ftür verkaufs¬
tüchtigen jg .

Kaufmann
bietet sich in
einem Lebens¬
mittelvertriebs¬
geschäft . für ein «
geführte Kunden
zu besuchen , gut -
bez . Dauerktell
sosort . Ang , u .
F . 415 T .-Verl .

Geeignete

Persönlichkeit
mit guten Be¬
ziehungen zu
Hausbesitzerkreis ,
als Provisions -
vertreter gesucht .
Gef . Angeb . u .
A . 228 T .- Verl .

3 - ZMfllO ,
Wellritzstraße 51,1
in tadellosem Zu¬
stand zum 1. April
billig z . vermieten .
Näh , im Laden .

Schöne , n . berg .

3 - W . MlI .
nebst Zubeh . . m .
Etagenheiz . , in
Villa , sofort zu
vm . Eigenheim .
Forststrahe 7 , 1 .

Adelheidstr .
Sonn . mod .

3 - Z .- Wohn .
mit Bad u .
Mans . sof . o .
später zu v .
Festm . 80 M .
Angeb . unt .
W . 406 T .- V .

Soun . gr . möbl .
Mansarde

u . 1 Zim .. auch
mit 2 Betten .
Kochg . u . Küche ,
sofort zu verm .
Adolfstrahe 10,3
Zim . zu verm .,
Küchenb . ,W .2 .50
Blückerstrahe 31
H . Mehnert .

Saub . mbl 3ia *
mit oder a
Pension bill ei

’
4S

$ lsinanlringRKbS
1 . Etage , schöne

4- 3im . - Wniing u . Zubehör
günstig zu vermieten durch

EMttiilk5 . u . WohNMgsmartt
Wilhelmstraße 34 , Tel . 25884

8 - Bniel - MhliW
mit Badezimmer und reich !. Zubehör , Zentral¬
heizung , Warmwasserversorgung , Perfonenaufzug
sofort oder fpäter zu zertgemLtzem Preise
zu vermieten .

Näheres Dr . Amfon , Taunusstrage 6 ,

Dotzh . Str . 57 . L
Sonnens ., 4 Z ..
K . . M . Konsack .
Eoebenstr . 9 , 3 ,

4 - Zim .- Wohn .
davon 3 Zim .
Süds . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
I rechts ._________

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

(5ut möbl . 3in -

Dauert ) etmMo
Monat Wilhelmstraße 38 ,

bchenken-

dorsstrohe I
schöne 4 - Z .«
Wodn . mit
reich ! . Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

Grundstücks - u . Wohnunasmarkt Kl7Mlbelmst ? 7
Wilhelmstr 34 RDM. Tel . 25884 L6Ltom3
WWWWW ^ WW^ WWMMWWW I ruh . , sonn . .

zimmer oreis W «
wert zu oermi -̂ “ ’’

Philivvsberg -
ttr . 38 , fch .4 - Z .- W .

3HM (| | tr .7
Erl >sch. . 1 . und
2 . Obergeich . . sch.
4 - Z .- W .. Bad u .
Zub . , z. 1 . 4 . 34
zu oerm . Näb .
das . od . Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

3WMU . K.
Schwalb . Str . 67
Zu bei . v . 11 -12
u . 16 — 18 Uhr .

Sonnige
3 -3im .-Wohn .

2 . Etage . Bade -
raum Mansarde
sow . sonst , reich¬
lich . Zubeh . bill .
zum 1 . 4 . 1934
zu vermiet An¬
gebote u . U . 411
an Tagbl .-Verl .

Sonnige

3 - 3im . =

Wohnung
mit Bad und
Mansarde , a .

Seüanplatz ,
z. 1 . 4 . 1934
zu vermieten .
Gef . Anfr . u .
W . 396 an
Tagbl .- Verl .

3 ' M - UoW .
t . Stock , m . Bad ,
in guter sonnig .
Lage , zu verm .
Wsb . - Bierstadt .
Hofmannstr . la .

1 Zim . u . Küche ,
Htb . zu verm .

Scharnhorst -
str , 11 , V . P . l .

l - 2 -Z .-W ° bn ,
schone Lage , sof .
vreisw . zu verm .

E . Schmidt .
Wsb . - Rambach

Kirchgqfse 2 .

2 Zimmer

Oranienstr . 12 ,
2 . St . rechts .

2 -Z .-Wobn .. neu
herger .. z. 1. 4 .
zu vm . Anzuseh .
10 — 12 u . 5 -—7
werktags . Näh .
Rückertstr . 3 . 1 .
2 - oder 3 - Zim .-
Wohn .. Hinth . ,
zu verm . Näh .
Zietenring 1 . 2 .

Sonnige
2-Zim .-Wohn .

in Villa ab 1 . 4 .
34 zu vermiet .
Anzus . zw . 11 u .
3 Uhr Eigen¬
heim,Forststr .3 , 1

Wohn , mit Zub .
los . od , spät , zu
vm . Nah . 1 . St .

Seerobenstr . 17 ,
1 . Stott .

4 - Z .-Wohn . mit
Erker . Bad , sof .
od . später zu vm .
Näh , daselbst .
— — — — —

eiifflttoee 18
neu hergerichtete

4 - 3im .-Wobn .
m . Bad u . Et .-
Hz .. sof . od . spät ,
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Moritzstr . 72 . 3 .
• • • • • • > • —

4 - Z .-W . m . Bad
u . Zub . , renoo .,
Dotzh . Str . 44,3 .
ab 1. 4 . z v . 9t
P . od Adelheid -
straße 11 , 2 . Be -
sichtig . 11 — 1.

1- a . iono .
2 . Et ., zum 1. 4 .
zu vm . Soeben «
straße 2 , P . r .

um
entrum

25Mk . d . WM
zu oerm . WaM

Eustav -Freytag -
Straße 23 .

»um 1 , 4 . 84 zu
vermieten . Näh .

5 . Beckel .
Kurhotel

. .Römerbad "
.

® r . 4 - Z .- Wobn .,
sonnig u . frei
gelegen , zu vm .
Hartingstr . 13 ._

Babnbofsnähe .
Kaiser - Friedr .-

Ring 62
schöne neu her -
gerichtete 4 - u .

6 - Zim .-Wohn ..
Sonnens ., 1 . u .
2 . Et ., sof . o . so .
vrw . zu vm . Zu
ersr . Pfau , P . l .
Schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
mit Bad . Balk .
u . allem Zubeh .,
ev . m . Betriebs¬
räumen , z. 1 . 4 .
zu vermieten .

Wege ,
Roonstr . 13 , 1 .

^ / - - Zimmel '

Wohnung
neu hergerichtet ,
zu verm . Rüdes -
hcimer Str . 33 .

yOF[RStP . 23,1
sonnige , neu 6er »
gericht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
3 Zimmer u . K .
( Äb .) z . 1 . 3 .
z, v . Eichelsheim
Friedrichstr . 10 .
ftestmiete 45 M .

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Frdm . 500 Mk .
N . Eust . - Adolf -
Straße 14 . 2 r .

Schöne

3 ' 3imniM ‘

WohrniW
in der oberen
Herderstr . zum
L 4 . zu vermiet
« äh . d . F443

Saus «
u . Erundbes .- V -,
Luilenstraße 19 .

Schöne

3 - K « wn
öU vm ., Fr .- Ak .
600 Mk ., Näh .
Iahnstr .12 , H . P .
3 - Zim .- Wohn .,

Vdh . 3 . St . , zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .

Sonnige
Frontspitzwohu .

3 )4 Z . . neu her -
gerichtet , ev . m .
Dampfheiz , z . v .

Emil Süh ,
Langgasse 25 .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

mit Bad zu ver¬
mieten . Anzus .
von 11 — 4 Uhr .

Stern ,
Lanzstratze 8 .

zu verm . Bof -s Ta
platz 6 , 3

3 Zimmer

Mütheidtlk . 10
sch. gr . 3 - Zim .-
Wohn . , Part ., zu
vm . Näh . 2 , St .

ÄomO
schöne 3 - Zim .»
Wohnung zum
1. 4 . 1934 zu Der »
miet . Näh . Part .

Bleichstratze 30
3 -Zim .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh . 1 . Stock .

BleiWr . 42
"

schöne
3 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör zu
verm . Zu erfrag .
im 1 . Stock ,

OotztieimerStr .88
Vdh . I . r .

3Zim . - Wohn .
mit Zubeh . und
Mans , ab 1 . April
preisw . zu verm .
MH . bei Fuchs ,
Wiesbad . Bank ,
Friedrichstraße 20
E

'
mse

'
r Str . 43 ,

Erdgelck .
3 -Zim .-Wobn .

zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .
daselbst bei

Kneisel .
Platter Str . 12

MMttlN .44 '

3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1. April zu v .
Seintid ) J3uns ._
Eoetheftr . 14 neu
herger . 3 -Zim .«
Wohn . m . Bad
u . Zubeh . sofort
od . spät , zu vm .
Näb . 1 . Stock .
Sartingstr . l3gr .
3 -Zim .-W . z. v .

Wil
Hochp . , gr . 8 »Z .»
Wohnung m . Bad
in gut . Hause , zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Moritzstr . 52 . 8p .
abgeschl . Wohn .,
3 gr . u . 2 kl .
Zim . u . Zubeh .,
Etagenheiz .. sof .
od . später zu v .

nabe BahnhÄ
nahe Ring .^

Südseite , ist t,
2 . St . ein mM L . i
Zim . mit Gag,
Heizung u . Sai F et

iWf
'W St

Kaiser - iriedr .- RiBg mehrere schöne

4 - Zimmer - Wohnung .

auf der I . , II . und III . Etage
günstig zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
RDM .

Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

4 - Zim . - Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -

ftraße 35 , zum 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Schönhcrr , I . Stock 1.

Herrschaftliche

4 - Zimmer - Wohnung
2 . St ., in bester Wohnlage , tadel¬
loser Zustand , Zentralheiz ., Bad ,
Balkone u . Zubehör , z . 1 . April
billig abzugeben Kaiser - Friedr .-
Ring 61 , 2 links . Tel . 23772 .

4 - Zimmer - Wohn ,
mit groß . Küche , Bad und fließ .
Wasser Festmiete SO RM . und

2 - Zimmer - Wohn .
m - Balkon u . reichl . Zubeh . Fest¬
miete 45 RM . monatl . i . ruh . gut .
Hause z . 1. 4 . zu vm . Kapellenstr . 8 . 1

2 eleg . mobl . st
sonnige Zrulw «
( SB - u . Schli «
mit Balkon ad
Zentralh ..
bausnäh «, .
sofort od . k!-at «

zu vermieto
Sonnenbergim

Straße 58 2. 9 -

Sei . n . tel . M
abr . Nr . - m **

außer 3— 5_ M
~
,6 . sonn .

' -2 Betll Tck

WebergasseLq

zu
"

vin . SBeUti *"

straße 21 .
Möbl . Zi
zu verm 41p
straße 12, ^ L
Möbl . 376 -

orckstr . 2A .
. möbl . dl

abzugeben
Kurviertel ,
erfr . im Tag «

Verla

6 Zimmer Luisenstr . 24 . 1,
schöne 6 -Zim .«
Wohn . m . reichl .
Zub - Hör sof . od .
später zu verm .
Näheres daselbst
bei Wetz .

Rheinstr . 88
6 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Eth . r . . 1 . St .

Zu vermieten :

Lanzstratze 18
2 neuhergerichtete

ö - ZNIM . WMW
ab fofort oder später .

Näh . : Dr . Heutz , Fliedrichftr . 40

Telephon 21660 .

Rauenth . Str . 12
1 . Stock , schöne
3 - Z .- Wohn . mit
a . Zubeh . ( zwei
Balk .) zu verm .

Winkeler Str . 6 ,
Vdh . 1 . 3 - Zim . «
Wohn . z. 1 . 4 .
zu vm . Anzus . v .
10 — 12 u . 2 — 4 .
N . Vdh . P . lks .

Sonn . 4 - Z .- W .
im 1 . St . . Erker ,
2 Balk . und gr .
Terrasse , Bad rc . .
evtl . sof . . zu vm .
Mtl . Festmiete
ca . 83 RM . Näh .

Schwalbacher
Str . 57 . V . 1 r .

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

mit Zub . , West¬
endstraße 38 , so¬
fort zu vermiet .
Preis 73 RM .
Änzusehen durch
Keßler , daselbst ,

Moll
4 -Zim .-Wohn .

an o . Kuranl . .
vor Sonnenberg ,
m . Zentral - Heiz .
u . Warmw .. ab
1 . 4 . zu verm .
N . Hofwiese 4 . 1

Tel . 22485 .

■ ■ ■ ■ ■ MUI

Kaiser - Friedr . «
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( leb . 27087 ) .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Serrsch .Part . - W .
Sainerweg 3 ,

5 Zim ., Wintern .
Badez . ,Zentralh .
Warmw .- Vers . ,

Gartenben . z . v .
Näh . 1 . St . Nur
11 bis 4 Übr .

Zu vermieten
Kais . - Fr .- Rg . 17 ,

2 . Stock
schöne sonnige ,
neu hergerichtete
Wohn . . 5 Zim .
m . Zubeh . Aus¬
künfte b . Haus¬
meister Kaiser
daselbst .

5 Zimmer

MWW . 10
1. St ., sch. gr .

5 - Zim .-Wohn .,
Bad u . Zubehör
zu vermieten .

Zu vermieten
Nrkolasstrahe 5 ,
Saus Retten -
mayer , beste zen¬
tralste Lage für
Berufe und Ge¬
schäfte u .sonnigste
freie Wohnlage
inmitt . d . Stadt ,
neu hergerichtete

5 — 6 - Zimmer -
Wobn . , 1 . St . ,

mit Zubeh . Aus¬
künfte b . Haus¬
meister od . Fa .
Rettenmaver .

Große sonnige
5 -Zim .- Wohn .

i . 3 . St . . Rhein¬
gauer Straße 10 .
Näh . daselbst , i .
Laden .

Rauenthaler

Strafte 18
neu Hera schöne

5 - Zim .-Wohn . ,
Hochp . u . 1 . St . ,
billig zu verm .

Schwalbacher
Strahe 47,1 ,

5 -Z .-W . z. 1 . 4 .
8. v . Ausk 3 . St
bei Langewand .

IömHlSö
sonn . Part .-W ..
5 Zim . m . Balk .
u . Zubehör zu
vermieten . Näh .
daselbst im 1 . St .
Schöne 5- Zim .«
Wobn . zum 1. 4 .
preisw . zu vm .
Näh . Albreckt -
straße 6 . V . P .

5 -3im .-Wohn .
m . Bad . Goethe «
str . 20 . 1 . billigst

Schöne
5 -Zim . - Wohn .

im Zentrum d .
Stadt , zum bill .
Preise v . 65 .—
Festmiete . Näh .
Schulberg 6 , 1 .



Wiesbadener TagblattFreitag , 16 . Februar 1934 .
1934 .

AG

vom 16 . Februar bis 2 . März 1934
Tim .

oermii

Ecgenleist . Ang .

itB ! . 3h

3um Li aweichen , Waschen , Scheuern , Schrubben .
Paket 24 Pfennig ,

'Doppelpaket nur 44 Pfennig . 8

Ttlag .

^ » 20cmsthlanker
im

im

F1O1s N

Ohre Oermählung geben bekannt

Verloren

Gefunden

Kurv «
Itf . an

Memmie
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldunaen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank-
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkblÄtter , Kranz- '
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'scba
Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt e

In den Räumen des

Nassauischen
Landesmuseums

WMgMen
geg . Abstand ab -
zugeb . Werder -
straße 7 . 1 rechts

Jetzt Beutel 35 PL , Dose 40 u . 75 PL
Zu haben in Apotheken , Drogerien

und wo Plakate sichtbar .

Tee Ärztlich empfohlenI Pili
Packung : RM i .SO- «n Apotheken erhaltii

Verlangen Sie Graueprobe , und Broschüre
TESA NO KÖLN AM RHEIN 1

Limousine .
4 u . 6 Zyl .. für

die ebenso guten ..Tesano •PHien ". Sie wer¬
den wen der Wirkung , dem Erfolge dieser aus¬
gezeichneten Schi &nkheitsprBparato genauso begeistert sein , wie so viele Korpulente
denen „Tesano **eine Wohltat wurde . Der Na¬
me „Tesano " geniest -mit Recht seinen gu¬ten Ruf . ..Tesano - duldet keine Korpulenz " !

z . Z . © reslau
EOTichaellsstr . 2

Vahnhsi
RiNL

e. ist ja
in m68
Tlt (5n =

Von Schlesien
nach Wiesbaden

übesiedelnd ,
suche ich ein

Etagenhaus
mit 3 - oder 4 -
Z . -Wohnungen

günst . zu kaufen .
Bedingung gute
Wohnlage . Aus¬
führliche Angeb .
u . D . 415 T .- Verl .

>4 . Sil
Zimsi

Mickel ;
_l ._ Stj
bl . 3m
n . zu ob
tr ^ 68 , !
r . 3 » li
m . Koöi
. 41 . i
gl . mol
mmer .
üchenbei
1. zu on
mitt . 4i
links . -

nehm

s Lagbl .- Verl ,
gelt Ehepaar

« Tochter sucht

L - M - Wohn .

zstietgesnche
'

Jg . Ehepaar
sucht zum 1 4 .

2-Zim . - Wohn .
Ang . m . Pr . u .

Musik - Seminar
iiiniiiiiiiiiiiimmmiiiiiunnnmninnnini

Elisabeth Güntzel
iiiiiiimirtiiiiimiititiiiHiiiiiinmiifiifiiiiiiiniiiiii
Kaiser - Friedrich - Ring 76

Fernruf 27727

Für die im Nov . stattfindende
diesjährige Staat '1 . Privatmusik¬
lehrer - Prüfung — zu der das
Seminar wiederum eine Klasse
Studierender entsendet — findet
ein % jährig er Wiederholungs¬
kursus für Kollegen statt , die
bereits eine Verbandsprüfung
abgelegt oder ähnliche Vorbe¬
reitung haben .

Rr . 46 . Sette 11 ,

Krupp - Registrierkaffe
eleftr , letztes Modell , wie neu ,

billig zu verk . Anfr .
unter S . 413 an den Tagbl .- Verl .

Reklameatelier
sucht speziell für
Werbefotos
hübches

Modell
( Größe ca . 42 )

Vorzustellen :
Rheinstr . 27 , 2
Samstag und
Montag vormitt .

OltMldrt Oniaüllil vernickelt , vollw . Ersatz f. Galvanos

(
~

Kirchliche Anzeigen . ]

u . Bet
2tock eil

| / | nifiAM Bechstein , Blüthner ,
iXldVIul Grotrian - Steinweg ,

- gegen Barzahlung .
gesucht Eilang . !!. E.416 Tagbl .- Vl.

Schuld -
io sagt mandier . Gehö¬
ren Sie zu den Klugen !

Nehmen Sie sofort
Kaiser ' «

Bnirt -C. ram . nM .
Siesthützen vor Husten .
Heiserkeit Katarrh und
sind ärztlidi empfohlen .
Kaufen Sie Ihrer Ge¬
sundheit wegen sofort !

Qeorg Üogler
Orma Üogler

geb . üogt

nhon 1
an . 1
, Heiz .,
beit . R
Steph

. 12 .
m Kui

Bpillanien
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2. |

Hotei - Rest . Pfälzer Hof Grabenst . 5

Morgen Samstag

Schlachtfest -

_______ Verlängerte Polizeistunde .

Dep Weg
zum Erfolg ist eine Anzeige
tat Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadeu - Souueuberg .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Martin .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Vikar Martin .
— Mittwoch , den 21 . Febr . , abends 8 Uhr Kirchen -
ckor . — Donnerstag , den 22 . Febr . , abends 8 Uhr
Passionsgottesdienst . — Freitag , den 23 . Febr .,
abends 8 Uhr Kindergottesdienstvorhereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Hilsspsr . Bauer .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst , Hilfspfr . Bauer .

irhaus
Zimmer ,

MQbL ' « iiifgeIllih« |
^ che 1 miet «

i . g . Zust . ,
R wenig Belast .
U kaufen . Zu
Fir . rm Tagbl .«

Span .

Orangen
10 st . 38 H

Span . Blut -

Orangen
io st . 48 ^

empfiehlt

P . Lehr -

Ellenbogengasse 4 , Moritzstr . 13
Miehelsberg 32 , Bleichstr . 13

Wellritzstr . 51 . — Tel . 27138 .

Wim IllMstMin
für jeden Zweck erhalten Sie

r durch Darlehensvertrag bei der
Württ . Kreditkasse Stuttgart

| (Unter Aufsicht des Reichs -
fc beauftragten . )

Günstige Bedingungen 1
Größte Sicherheit !

Auskunft erteilt Haus - und
Grundbesitzerverein e . V .

I Heilbronn , Titotstraße 14
EL Ecke Friedensstraße .

uptvertreter Wilh . Kirsten ,
LWiesbaden , Rauenthaler Str . 14

Bei schriftl . Anfragen
M Rückporto erbeten . p § 2

Aekmntmlllhilng.
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin , baß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf oer
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
rst unbedingt erforderlich , weil die
Gefahr besteht , daß sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und ungefähren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren -
nende Laterne mitführen . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht au
der Straße stehen gelassen werden
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachfichtlich
bestraft werden .

Die Polizeioerwaltung .

zu vermieten
Moritzstraße 50 .

Tel , 25584 ,
Auto , 4 =5 ..

4tür . Limousine ,
km 15 Pf ., m .
es . zu vermieten .

Tel . 25805 .

Elektro -

magnetische
Spezialbehandlung

für

Ischias
Rheumatismus , Eicht u . Krank -
heitsformen auf nervöser Grund¬
lage . Magnetische Heißmasiage .
Warme - Durch strahlung . Volle
Wirksamkeit ohne Entkleidung .
Erklärende Besichtigung durch d .
techn . Leiter jederzeit unverbindl .
Seit über 20 Jahren nachweisl .

hervorragende Heilerfolge .

Salus - Jnstitut
Luifenstratze 4 . P .

Sprechstunden d . leitenden Arztes
täglich von 11 — 13 Uhr .

_____ Telephon 27203 .

SlC werfen kein Geld zum
Fenstep Mnaus
wenn Sie Ihre Bedarfs - und Werbedrucksachen inunseren Werkstätten herstellen lassen . Wir gebendiesen das Aussehen , das xum Kauf anregt und
würdig repräsentiert .

i > 4 . Schellenberg ’ sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENER TAGBLATT

fof. ob . 1
"

4 . 34 .
Ang . u . H . 415
m Tagbli - Verl .

IDlesbaden
9 ?helngauer Sir . S

17 . Februar 1934

ibl . 3i <
J

- .^ 1
3 1934 Ku . W . 414 an b .

m . Boi «- r * " '

3 lis .

Öffentliche Mahnung .
~ Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die
Entrichtung bei nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt : Staatl . Erunbver -
mogensteuer einschl . Zuschlag , Hauszinssteuer , stäbt .
Zuschlag zur Erundvermögenssteuer , Müllabfuhr -
gebuhr , Kosten für Sandfangreinigung für ben
Monat Februar 1934 , Ertränke - unb Biersteuer für
den Monat Januar 1934 , Bürgersteuer bei Arbeit¬
nehmer , bie von den Arbeitgebern für ben Monat
Januar 1934 einzubehalten unb abzuführen war ,
Burgeisteuer 1934 der Veranlagten , 1 . Rate gemäß
Burgersteuerbescheid bezw . zusätzlichem Bürgerfteuer -
bescheid , Gewerbesteuer nach dem Ertrag , nach dem
Kapital und Berufsschulbeitrag , 4 . Rate ( Januar
— Marz 1934 ) , Schulgeld für bie stäbt . Mittel - ,
höheren , Frauen -, Handels - , Handwerker - und
Kunstgewerbeschulen für den Monat Februar 1934 .

. Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet und , nebst den bereits entstandenen Ver -
mgszinsen nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten .
Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die
Post muß der Betrag spätestens an dem vorgenann¬
ten Tage den zuständigen Kassen portofrei zugesührt
worden fern .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege , der Zwangsvollstreckung eingezogen . F401

Wiesbaden , den 16 . Februar 1934 .
_____ ___________________ Städtische Steuerkasse .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 17 . Februar 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
d lenst , Psr . Dr . Vömel .

Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬
dienst , Pfr . Hahn .

Sonntag , den 18 . Februar 1934 .
Marktkirche . Vorm 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,

Psr . Herrich . Vorm . 10 Uhr Psr . Rumpf ( heil .
Abendmahl ) . Rachm . 5 Uhr Lutheroratorium von
Prof . Zöllner . Freiburg . Mitwirkung : Bach - und
Ringkirchenchor , Ringktrchenorch .ester , ein Knaben¬
chor . Solisten . Leitung : Kirchenmusikdirektor Utz .
Rachm . 3 .15 Uhr Dotzheimer Str . 4 , Schwerhörigen¬
gottesdienst , Psr . Rumpf ( unter Benutzung d . Viel¬
hörers ) . — Dienstag , den 20 . Febr ., nachm . 5 Uhr
im Gemeindehaus . Dotzheimer Straße 4 . Bibel¬
besprechung über das Buch Hiob , Pfr . Rumpf . —
Mittwoch , den 21 . Februar , abends 8 Uhr in der
Marktkirche : 7 . Abendmusik . Leitung und Orgel :
Kirchenmusikdirektor Utz . — Donnerstag . 22 . Febr .,
abends 8 Uhr Passionsgottesdienst , Vikar Kirmes .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr . «yries . Vorm . 10 Uhr Psr . Anthes . Abends
8 Uhr im Gemeindehaus . Steingasse 9 . Eemeinde -
abend . — Donnerstag , den 22 . Febr ., abds . 8 .30 Uhr
Passionsgottesdienst , Psr . von Bernus .

Ringlirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Propst Landeskirchenrat Lic . Peter . Vorm . 10 Uhr
Psr . Merten . Vorm . 11 .30 Kindergottesdienst .
Rachm . Volksorotorium „ Luther "

. ( Siehe Markt -
kirche .) — Donnerstag , den 22 . Februar , abends
8 . 15 Uhr Passionsgottesdienst , Pfr . Merten .

Lutherkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes -
dienst , Psr . Bars . Vorm . 10 Uhr Psr . Dr . Ott .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Rachm . 5 Ubr
Pfr . Dr . Michel .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Passionsgottesdienst siehe Ring¬
kirche . — Freitag , den 23 . Februar , abends 8 .30 Uhr
Bibelbesprechstunde . Pfarrvikarin Türck .

Paulinenftift . Vorm . 10 Uhr Pir . Jung . Vorm .
11 .30 Ubr Kindergottesdienst . — Donnerstag , den
22 . Februar , abds . 8 Uhr Passionsgottesdienst , Dir .
Pfr . Eichhofs .

Vereinshaus , Platter Str . 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Gemeinschaftsstundeu :
Bibelbesprechungen finden statt :

2 — 3 - Zimmer -*
. Wohnung

lei. m . Abschluß ,
oreisang . unter
1 413 T .- Verl .
äu6e rum 1 . 4 .
>. W . - Mhn .
itoomsi obere
ptzbeimer Str .
Ina . mit Preis
t. 8 . 415 T .- B .

'erahnt
bill . ab- - -

otzbeimeM ad . 3v tt . Zim .

Diverse , guterh .
«reorrbetten

Matr . Schränke ,
Wascht ., Sofas b .

^ chwalbacher
„ Straße 73 . 1 .ub , Michelsberg

öfüH , Herde,

Gilsherde
, Jakob Post
Hochstättenstr . 2 .

Rernrafs . eugL
« laM . Forteir »
16 Mon alt . m .
Stammb .. in g .
Hände billig ab -
zugeben . Näh .
Trerichutzverein

( Schiink ) ,
Michelsberg 15 .
Für Motorrad -

n t fobrer .
Lederweste , fast
neu . für 18 Mk .

derg .,ff .;- IHSIai IMB

ienfralh , gesucht sof . ob .
i Wasser Vspäter 2 — 21 ^ - Z . -
itraßf 1, Wohn .. Hochp . o .

I Prioat - Mass !
"

Zigarren -

Geschäft
in verkehrsreich .
Straße , m . günst .
Miete geg . Bar¬
zahlung zu verL
Ang . u . F . 414
an ^ agbl .- Verl ,

Jg . Ebep . sucht
ssr - 3 -Z .- Wohn .
zum 1 . 4 . Ang .
in. Preis unter

x 414 T .- VerL

M 2 — 3 - Zim . -
I Wohnung
Mt üb . 85 . —
Fr .- M ., gesucht .
Ang . u . W . 412

fct Tagbl .- Verl .

Restaurant „ Straßenmühle
"

sÄa6 ; Schlachtfest
alle Schlachtspezialitäten m bekannter Güte . Mittwoch :
Haspelefsen . Pr . Apfelwein , Johannisbeer - , Rheinwein .
Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse . Vereinszim . 80 Pers .

Esladet ein Hch . Klein « . Fra « .

n , et »
lüet ^

ndorist
ragt

rag «
tu oei
ihm .
näL -

n <‘hi

en

Unabhängige
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v . bess . Herr .-
Wäsche unb
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Ang . B . 415
Tagbl .-Vl .

Schöner
kastr . Kater

i . gute Hänbe zu
geb ., wo Gart .
Luisenstr . 6 , 3 .

8ru »tCc >rorn eilen
mit den 5Tannen

kl. I . Mansarde
l Unterst , von
Köb . sofort ges .
kähe Lindenhof .
lng . u . D . 413
lagbl . -Derl .
»roßes Zimmer
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Men gesucht ,
lng . u . 5 . 413
n ragbl . - Verl .
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i Werkstatt
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Nieten gesucht ,
lng . u . G . 416
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Preisen Taunus -
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Ankauf , Verkauf

Rep .
Walter Grase ,

Luisenstraße 15 .

Motorrad
gebr ., 200 ccm ,
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Preisang . unter
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Waldwagen
und kl . Ofen

ges . Ang . unter
K . 413 T .- Verl .

NnDwaggn
sof . zu kaufen
ges . Ang . unter
L . 414 T .- Verl .

LEICA
Ausstellung
200 Leica - Bilder von Dr . P . Wolff , Ffm .

„ Meine Erfahrungen mit der Leica "

Geöffnet von 11 — 13 und von 1430 — 20 Uhr . Eintritt frei !
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A Schwan
von Liesbeth viel

erprobt ,

wirv oonSie ^ betb

so getobt :

Was an Scbwan

mir so gefällt ?

Scbwan spart

Arbeit , Zeit unv

Geld !

Konfirmand .'

Ausstattung
( Anzug , Hut ,
Hemd ) für 15 .—
zu verk . Rhein -
straße 107 , 3 .
Guterh . blauer

Koniirmanden -
Anzug

u , Knab .- Ma » t .
billig zu verk .

Steinggsse 11 .
Parterre .

Guterh . Eichen -
Schlafzimmer

wegzugsh . billig
zu verL Schier¬
steiner Str . 36,1
Grünewald ."

GeSr . Küche ,
flut erh ., bilfig

zu verkaufen
Helenenstraße 5 ,

Werkstatt .
Wß . Waschkom¬

mode m . Svieg .,
Nachttisch , Rohr¬
bank , 2 Sessel u .
1 Federvlumeau
zu vk . Kais .- Fr .-
Ring 30 , P , lks .

Mlidlhenrad
verkauft

Eneikenaustr . 33
Stb . 2 . St , lks ,
Kiuderwag . und
Klappstühlch . vk .
Feldstr 16 , 2 l .
Geht . Herd und
Oefen bill . zu vk .

Riedstraße 20
( Waldstraße )

Hambrecht .
1 Reitsattel , eine
Grube Mist zu
verk . Hermann¬
straße 20 , Part .

F &dnaier • Serfäüfe
~

|

LederWe
Ausziehtische

b . Bezugsauelle
Mobcl - Etage ,
Schwalbacher

„ Straße 73 . 1 .
ub . Michelsberg

Alleinsteh . Frau
( Pensionärin )

sucht 2 Zim . u .
Küche . Ang . u .

M 411 T .- Verl .

: HM ^ E .ZS » hn .
BalkeA rum 1 . Marz v .

vreiM oünktl . zahlend ." fc
Meter ( Dekor .-
Maler ) gesucht

KlNlsgesliche

3a. Leghühner
ru kauf , gesucht .
Ang . u . B . 414
an Tagbl .-Verl .

Dienstag , den 20 . Februar , abends 8 .30 Ubr im
Gemeindehaus , Steingasie 9 .

Mittwoch , den 21 . Februar , abends 8 .30 Uhr
„ Blauen Kreuz "

, Sedanplatz 5 .
Donnerstag , ben 22 . Februar , abends 8 .30 Uhr

kl . Saal bei Lutherkirche .

Moerlehr

LpitoliM .tzesuchŝ

I5O Mk .
iß- Bodensicher -
» t u . 6 % Zins ,'lucht . Ang , u .
I 415 T .- Derl .

P1 Bausparkasse Mainz A . - G . zu
gesucht . Angebote mit

« gäbe der Bausparsumme , Ein
" Mangen unt . K . 415 Tagbl .- Vl

Bergstraße !
L Einfamilienhaus F40

Zimmer , reichlich Zubehör ,“ Morgen Obstgarten , Preis :
* " • 22000 . . bei RM . 1OOOO . -
Wrahlung zu verkaufen durch

g * Bf , Moos & Co . , Immobilien ,
^ nsheim a . d . B . , Bahnhofstr . 26

kuren , ohne körperliche Anstrengungen und
Schädigungen bequem ia Pfund . . . . 20
Pfund und noch mehr abzunehmen . dM wiH
schon etwas helSen und wie dies möglich

Brillant -

Ohrring
verlor . Freitag
nachm . Abzugeb .
geg . Belohnung .
Abresie zu erfr . i .
Tagbl . -V . Tp

Verschiedenes
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Dienst der deutschen Frau an der Weltgesundheit
Don Dr . Herbert Schmidt - Lamberg .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ei « Ehepaar durch Easrohrbruch getötet .

An den chinesischen Geschäftsträger in Berlin wurde vor
einigen Monaten die Frage gerichtet , wie es eigentlich mög¬
lich sei , daß trotz der nun schon seit bald zehn Jahren in
allen Teilen Chinas tobenden Bürgerkriege , Ausstände und
„ Beruhigungsaktionen

" der japanischen Truppen noch keine
eigentlichen Epidemien und Seuchen ausgebrochen seien . Die
Antwort war ebenso erstaunlich wie schmeichelhaft für den
deutschen Fragesteller . Denn der Würdenträger äußerte die
feste Ansicht , daß nur durch die vollkommen nach deut¬
schen Methoden durchgeführte Seuchenbekämpfung ,
dann aber vor allen Dingen durch die laufende Gesundbeits -
fürsorge in Krankenhäusern , Lazaretten , Desinfektions - und
Bewahranstalten usw ., die in der Hauptsache deutschen
Frauen unterstehen , ein solcher Erfolg möglich sei . In China
arbeiten heute mehr als achthundert deutsche Frauen an
leitender Stelle im Gesundheitswesen , und fast alle stechen auf
schwer bedrohtem Posten .

In gleicher Weise sind auch in Niederländisch -
Jndien , im Malaria - und Sumpffieber -Eebiet etwa 80
deutsche Frauen tätig , die dort als Sekretärinnen , Assisten¬
tinnen und Vertrauensleute der Ärzte arbeiten , die mit der
Seuchenbekämpfung betraut sind . Van Stomp , der nieder¬
ländische Chefarzt , lobt ganz besonders die gleichmäßige
Arbeit der deutschen Gehilfin in tropischen Seuchengöbieten ,
dann die weitgehende Vorbildung , unter der auch medizinische
Kenntnisse oftmals zu einem hohen Grad entwickelt sind ,
selbst wenn der ursprüngliche Bildungsgang nicht auf die
spätere Sanitätsarbeit abzielte .

Man hört Ähnliches aus allen Kolonialgebieten ,
die man Deutschland im Jahre 1919 unter fadenscheinigen
Vorwänden wegnahm . Da erfahren wir beispielsweise , daß
bei der eben beendeten Neuordnung des britischen Sanitäts¬
wesens an der Gold - und ZahnMste , wo bisher nicht gerade
erfreuliche Zustände herrschten , 52 deutsche Frauen aus den
früheren deutschen Kolonien amtlich eingestellt wurden , da¬
neben nur 44 Engländerinnen . Es ist zu verstehen , daß diese
Bevorzugung deutscher Pflegerinnen gerade in einem Ge¬
biet erfolgte , wo der Dienst schwer und sogar gefährlich für
den eigenen Gesundheitszustand ist , denn schon früher war in

ganz Afrika bekannt , daß eigentlich nur die deutsche Frau
ihren Gatten sofort bei der Einwanderung in die abge¬
legensten Kolonialgebiete begleitete .

In den tropischen Afrikagebieten sind zudem viel ; deut¬
sche Frauen in der Kindergesundheitspflege tätig ,
und Mar nicht etwa nur in weißen Schulen , sondern auch
in den Anstalten für die Kinder der Eingeborenen .

So gelingt es auch unter Mitarbeit deutscher Frauen
viel eher , Schwarze für längere Veobachtungsperioden in

Anstalten zu bringen . Es muß auf diese Zustände besonders
deswegen aufmerksam gemacht werden , weil ja hier am
besten der Behauptung entgeqengetreten werden kann , die

deutsche Nation eigne sich nicht für Kolonisierungsarbeiten .

Der spioneniönio Oer Lemke .

Hussein El Eeretly macht Karriere . — Lord Kitcheners

Schlag gegen den Ranschgiftschmuggler . — Verräter in

Athen . — Der Spürhund aus der Fährte deutscher
U - Boote . — Ein vorläufiges End « : Füns Jahre Gefängnis .

Von Rudolf W . Schillings .

Jahre vor dem Beginn des Weltkrieges war das , da

machte unter den bunHen Existenzen der Levante ein Mann

Anspruch darauf , als die dunkelste Erscheinung gewertet zu
werden . Ein gewisser Hussein El Eeretly war das — ,
wenigstens gab er vor , so zu heißen . In der Unterwelt sind
Namen ja sowieso nur Schall und Rauch , ganz besonders im

Vorzimmer des Orients , in der Levante , der schönsten Brut¬

stätte für zweifelhafte Elemente .
Woher der sogenannte Husiein kam , in welchem Schmutz¬

loch der Erde seine Wiege gestanden hatte , das weiß man

nicht . Es hat auch niemals jemand dafür Interesse gehabt .
Er tauchte jedenfalls zuerst in Kreta auf ; diese Insel

schien ihm der gegebene Ausgangspunkt für feine Laufbahn

zu fein .
Ganz klein fing Hussein El Geretly an , als ganz und

gar nicht erwähnenswerter unbedeutender Schmuggler und
Bandit . Bekannter wurde er schon — wenigstens unter

seinesgleichen — , als er binnen vier Wochen zwei kleinen

Schmugglerhäuptlingen das Mester in die Rippen gerannt
hatte und auf diesem nicht ungewöhnlichen Wege zu einer

gewisten Macht gelangt war .
Man kann nicht behaupten , daß Hustein auf diesen be¬

scheidenen Lorbeeren einschlief . Er hatte ein Fingerspitzen¬
gefühl dafür , wo sich das ganz große Geschäft machen ließ .
Er verlegte sich auf den Schmuggel von Rauschgiften nach
Ägypten und tat dies in einem solchen Maße , daß er nach
knapp einem Jahre der ausgesprochene Schrecken der

ägyptischen Polizei war .
Die kühnsten Polizisten , die gerissensten Kriminal¬

beamten lagen auf der Fährte des großen Schmugglers und

fingen ihn nie . Hier und da beschlagnahmte man eine kleine

Opiumsendung — , nun , solche „Spesen
" konnte Hustein

spielend tragen . Jahrelang ging dieser Kleinkrieg , und El
Geretly wurde steinreich dabei .

Erst im Jahre 1912 machte das Schicksal den ersten Strich
durch seine bislang so glatten Rechnungen . Damals kam
Lord Kitchener nach Ägypten und hörte von dem unbezwing¬
baren Rauschgiftschmuggler . Kitchener schwor , diese Gift¬
pflanze auszurotten , und hielt seinen Eid . Er drückte in

diplomatischen Verhandlungen durch , daß Hustein von Kreta

abgeschoben wurde und mit dieser Zerstörung der Basis hatte
sich der ägyptische Rauschgiftschmuggel erledigt .

Zwei Jahre später blühte Husseins Weizen von neuem .
Der Weltkrieg war ausgebrochen , und England lag viel
daran , das östliche Mittelmeer fest in der Hand zu haben .
Aber der englische Geheimdienst mußte erkennen , daß dorr
die Lage alles andere als rosig war . Die Spionagezentrale
in Athen arbeitete erbärmlich schlecht , sie mußte mit Agenten
der Gegenseite von oben bis unten durchsetzt sein . Dir
Verantwortlichen im Geheimdienst rangen die Hände . Sie
hatten niemand , der fähig war dies « faule Stelle zu über¬

wachen und die unzuverlässigen Elemente auszumerzen . Da
gab Kitchener selber dem „ Secret Service " den einstigen
Erotzschmuggler Hussein als den einzigen
Mann an , der diese Aufgabe meistern könnte .

Der „ Secret Service " war in der Wahl seiner Mitar¬
beiter seit jeher von unbedenklicher Großzügigkeit gewesen .
Hustein El Geretly wurde aufgestöbert und engagiert . Er
erfüllte die Erwartungen seiner Auftraggeber vollauf . Vor
ihm und seinen Spähern war in der Levante niemand sicher ,
und bald arbeitet « die Spionagezentrale in Athen wieder
tadellos nach Londons Wunsch .

Von den achtzehntausend deutschen Frauen , die in
Argentinien leben , sind 11 v . H. beruflich tätig , davon
fast ein Achtel in sanitären Stellungen . Deutsche Hebammen
sind in Argentinien in besonders reicher Zahl vorhanden ,
auf zchn argentinische Hebammen entfallen zwei deutsche , die
ihre Reichsangehörigkeit noch besitzen und trotzdem im Ge¬
sundheitsdienst des argentinischen Staates ängestellt sind .
Das Hebammenwesen drüben steht nämlich zum weitaus
größten Teil in Abhängigkeit von staatlicher Bezahlung , weil
sonst bestimmten , einwohnerarmen Gebieten Hebammen
überhaupt nicht zur Verfügung stünden . So haben einzelne
dieser Frauen sehr große Gebiete zu versorgen , und die mit
Motorrad oder Auto ausgerüstete deutsche Frau als Heb¬
amme ist in den inneren argentinischen Provinzen durchaus
keine Seltenheit . In vielen Fällen sind diese deutschen
Frauen zugleich als ärztliche Beraterinnen und Apo¬
thekerinnen tätig urtb werden vom Staat bezahlt .

In den m i t te l a m e r i k a n ifche n Republiken war
die Seuchenbekämpfung , vor allen Dingen die des Schwarz -
wasserfiebers , deswegen besonders schwierig , weil eine Eini¬
gung über Hygienemaßnahmen zwischenstaatlich nicht zu er¬
reichen war . Die deutsche Bakteriologin Eva Basilius errich¬
tete mit eigenen Mitteln in Tampico ein Forschungsinstitut
für spezifische Fiebererkrankungen , weil sie in Mexiko und
Mittelamerika vor allen Dingen schlimme Verheerungen an¬
richteten . Und dem Erfolge dieses Institutes war es zuzu¬
schreiben , daß Einzelabteilungen in den verschiedenen Län¬
dern errichtet werden durften . Deutsche Ärztinnen wurden
von der Begründerin des Zentralinstitutes in Tampico zu
Führerinnen der Anstalten in Popofi , San Luiz , Villa Fuega ,
San Salvadore und Bahaua bestellt . Die Arbeiten sind seit
mehr als zehn Jahren derart weit gediehen , daß eine Ent¬
scheidung über wichtige Angelegenheiten der Fieber - Thera¬
peutik in ganz ! Amerika kaum noch ohne Befragung der deut¬
schen Ärztinnen und Bakteriologinnen an den Basilius -
Instituten erfolgt .

Es ist zudem bekannt , daß deutsche Frauen , die auf nord -
amerikanifchen Universitäten ihre medizinischen Studien ab -

schließen , besonders gern in verantwortungsreiche Posten
oder in Gebiete berufen werden , wo die ärztliche Tätigkeit
ganz bestimmte Qualitäten erfordert . So sind in den wenig
erschlossenen Gebieten von Arizona , Neu - Mexiko , Süd -
Nebraska und anderswo sehr viele deutsche Ärztinnen , Heil¬
kundige , Pflegerinnen und Hebammen tätig , und man kann
während der Zeit ihrer Tätigkeit stets besonders schnelle
Fortschritte in der Förderung der allgemeinen Volksgesund¬
heit feststellen . Auch diese Tatsache werden von den nicht¬
deutschen Elementen in den Staaten und der übrigen Welt

gern totgeschwiegen , aber es ist gerade jetzt Zeit , die Lei¬
stungen der deutschen Frau für die Gesundheit der Welt

offen anzuerkennen !

So kam man dann auch darauf , El Geretly die

schwierigste Ausgabe zu übertragen . Die deutschen
U - Boote hatten sich zum Schrecken der alliierten Schiff¬
fahrt im Mittelmeer entwickelt . Sie mußten geheime Stütz¬
punkte haben , aber wer sollte die finden ? Der „ Secret
Service "

entschied sehr bald : Hussein El Eeretly .
In Husseins Händen lief damals fast die gesamt «

Ententespionage der Levante zusammen . Es gelang ihm
zwar nicht , den deutschen U -Booten das Arbeiten im Mittel¬
meer unmöglich zu machen , aber die deutschen U -Boot -
kommandanten mußten bald erkennen , daß ihnen im Dunkel
ein mächtiger , mit allen Wassern gewaschener Gegner gegen¬
überstand . Man hatte auch bei der Erledigung dieser Auf¬
gabe im Londoner „ Secret Service " alle Ursache , mit dem
einstigen Opiumschmuggler zufrieden zu sein .

Nach Ende des Krieges benötigte man Husseins Dienste
nicht mehr und ließ ihn ebenso schnell fallen , wie man ihn
vorher hochgezogen hatte . Hussein kümmerte sich nicht darum .
In der Levante schwelten genug Feuer , auf denen er seine
trüben Süppchen kochen konnte .

Es dauerte lange , aber auch in der Levante trat schließ¬
lich zum großen Kummer aller dunklen Existenzen eine
gewisse Befriedigung ein . Leute vom Schlage Husseins
wurden wieder brotlos . Hussein besann sich auf seine Ver¬
gangenheit und wurde wieder , womit er einst begonnen ,
Schmuggler - und Banditenführer auf Kreta .
Sein Glücksstern , der in einer ins Wanken geratenen Welt¬
ordnung so hell geleuchtet hatte , war jedoch im Sinken .
Hussein El Geretly wurde ergriffen , vor den Richter gestellt
und schnell und formlos zu fünf Jahren Gefängnis
verurteilt , und ebenso schnell und formlos schlossen sich die
Tore des Kerkers hinter ihm .

Das ist der vorläufige Schlußstrich unter diese wild¬
romantische Laufbahn . Ob der grau gewordene Schmuggler -
und Spionenkönig der Levante noch einmal von sich reden
macht , ist zu bezweifeln . Im Augenblick wenigstens hat man
für Leut « seines Schlages auch auf der Levante keinen Be¬
darf mehr .

— Alzey , 15 . Febr . Am Donnerstagabend ereignete sich
auf der Hauptstraße in Alzey ein Easrohrbruch . Das aus¬
strömende Gas drang in das Haus der Witwe Strubel , wo
es mehrere Personen betäubte . Als Nachbarn auf den Vor¬
fall aufmerksam wurden und in das Haus eindrangen , fan¬
den sie das Ehepaar Klinger tot auf . Der 19jäh -
rig « Sohn der Familie Klinger war betäubt und wurde in
lebensgefährlichem Zustand ins Krankenhaus gebracht . Die
übrigen im Haus befindlichen Personen konnten gerettet
werden .

Neuer Kreisleiter der NSDAP , in Darmstadt .

= Darmstadt , 15 . Febr . An Stelle des zum Kreis¬
direktor von Schotten ernannten seitherigen Kreisleiters
Alfred Ziirzt , wurde der Oberbürgermeister der Stadt Darm¬
stadt , Wamboldt . zumKreisleiterderNSDAP .
des Kreises Darmstadt ernannt . Die Amtsüber¬
gabe fand bei einem Amtswalterappell im Städtischen
Saalbau statt , bei dem Reichsstatthalter und Gauleiter
Sprenger dem scheidenden Kreisleiter mit anerkennen¬
den Worten für seine Dienste dankte .

— Idstein i . T . , 15 . Febr . Im Benehmen mit dem
Gauleiter hat der Regierungspräsident den Pg . Fr . Zitz ,
mann aus Frankfurt a . M . zum Bürgermeister von Idstein
ernannt . Der derzeitige stellvertretende Bürgermeister ,
Pg . Zimpelmann , wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden
des Provinzialfeuerwehrverbandes der Provinz Hessen -
Nassau und gleichzeitig zum Bezirksführer von Nassau er¬
nannt . — Wegen Erreichung der Altersgrenze ist der Kam -
Mandant der Idsteiner Feuerwehr , Kamerad Karl Kappus ,
von seinem Posten zurückgetreten . Sein Nachfolger wurde
Kamerad Willi Lenz .

— Bad Schmalbach , 15 . Febr . Bad Schmalbach steht im
Arbeitsbeschaffungsplan an hervorragender Stelle . Nach
Eintritt von milderem Wetter sollen auf allen Gebieten die
durch den Frost behinderten Arbeiten wieder aufgenommen
werden . Allein 15 360 Tagewerke sind für Wegebauten vor¬
gesehen , auch die Aufforstung des städtischen Waldbesitzes
bietet reiche Arbeitsmöglichkeit . Durch den Abbruch des
Hotels „ Alleesaal

" und der Pilla Greberth erhält das äußer »
Stadtbild ein neues Gesicht . Den Bestrebungen der NS .»
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" nmb in Bad Schmalbach
besonders Rechnung getragen durch den Ausbau der auf dem
Platz des früheren „ Russischen Hofes

"
stehenden Halle für

das
'
Feierabendwerk . Auch das bereits in den letzten Jahren

viel besucht « Schwimmbad im Heimbachtal wird im Wege
von Notstandsarbeiten weiter ausgebaut . Von den staat¬
lichen Zuschüssen für Jnstandsetzungsarbeiten wurde lebhaft
Gebrauch gemacht .

— Aus dem Wispertal , 15 . Febr . Die hochgelegenen
und schattigen Teile der Wisperstratze sind noch immer stark
vereist , so daß ein Befahren dieser Straße noch immer
nicht ungefährlich ist .

= Niederlahnstein , 15 . Febr . In der Nacht zum Mon¬

tag kam es in einem hiesigen Lokal während einer Karne¬
valfestlichkeit zu einer Schießerei , in deren Verlauf ein

Drahtarbeiter durch einen Bauchschuß schwer , ein anderer
Arbeiter durch zwei Armschüsse leichter verletzt wurde . Die

Verletzten wurden in das Krankenhaus eingeliefert . Die

Beweggründe zu der unseligen Tat sind noch nicht geklärt . ;

— Arzbach ( Unterwesterwald ) , 15 . Febr . In den letzten
Tagen wurden am äußersten Epde des Wiesentales an der

Straße nach Montabaur zwei verendete Rehe ge¬
funden , denen der Kopf in der bekannten charakteristischen
Weise vom Rumpf getrennt und verschleppt worden war . t

— Hadamar ( Westerwald ) , 15 . Febr . Beim Überholen
eines Limburger Lastkraftwagens in einer Kurve sah ein

Motorradfahrer aus Kirberg am Dienstag plötzlich einen in
der Kurve stehenden Mann vor sich . Beim Versuch , dem

Fußgänger auszuweichen , kam er , nachdem er den Mann

noch angefahren hatte , zu Fall und vor die Räder des fah¬
renden Kraftwagens zu liegen . Während der Sozius sich
noch im letzten Augenblick zur Seite werfen konnte , wurde ,
der Motorradfahrer an der Schulter überfahren und

schwer verletzt . Auch sonst trug er noch erhebliche Ver¬

letzungen davon . Der Saziusfahrer kam mit dem Schrecken
und einem Armbruch davon , dem angefahrenen Fußgänger
wurde ein Ohrläppchen fast vollständig abgerissen . Der

schwerverletzte Motorradfahrer wurde in das Limburger
Krankenhaus eingeliefert .

= Frankfurt a . M ., 15 . Febr . In der Vleidenstraße
wurde ein Schaukasten gestohlen . Er enthielt u . a .

Damenarmbanduhren , silberne Herrenuhren , Weckuhren ,
Uhrenarmbänder , goldene und silberne Ringe , silberne Haken¬
kreuze , Hakenkreuzanhänger aus Silber , Armkettchen und

Krawattennadeln . Der Wert der gestohlenen Sachen ist noch

nicht bekannt .

Jus den Ger/ch/sMen .

Todesurteil im Ah6 - Prozeh .

* Berlin , 16 . Febr . Das Berliner Sondergericht verur¬
teilte im Mordprazeß von der Ahs am Freitagvormittag den

25jährigen Richard Hiittig wegen schweren Landfriedens¬
bruches in Tateinheit mit versuchtem Mord zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Die

übrigen Angeklagten wurden zu Zuchthaus - bzw . Gefängnis¬
strafen verurteilt .

Noch ein Todesurteil .
* Schweidnitz , 15 . Febr . Das Schwurgericht Schweid -

n i tz verurteilte den früheren kommunistischen Landtags¬
abgeordneten S ch u l ẑ aus Dittersbach , Kreis Waldenburg ,
wegen Mordes an [einem zehnjährigen Sohn Horst zum
Tode . Schulz war bereits am 20 . September 1932 vom
Waldenburger Sondergericht wegen schwerer Mißhandlung
seines damals elfjährigen Sohnes Werner zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt worden . Horst Schulz war seit den
Sommerferien 1932 verschwunden . Seine Leiche wurde im
März 1933 in einen Sack gewickelt aus der Weistritz - Tal -

sperr « Breitenhain gezogen . Schulz , der bisher behauptet
hatte , sein Junge wäre in Rußland , gab damals an , der
Knabe wäre vom Rade gestürzt und dabei tödlich verunglückt .
Im Verlauf « des Prozesses kamen die furchtbaren
Mißhandlungen zur Sprache , denen sowohl die beiden
Kinder , als auch die zweit « Frau des Angeklagten ausgesetzt

waren . Der Staatsanwalt kam in seinem Plädoyer zu dem

Ergebnis , daß die Tötung des Knaben vorsätzlich er¬

folgt sei . ________________
* Bor dem Schnellrichter . Drei Tage lang feierte der

in der Vleichstraße wcchnhafte August E . die Fastnacht . Nicht

genug damit , am Mittwoch feierte er weiter bei Alkohol ,
um sie zu begraben . Angeheitert begab er sich sodann aui
die Bleichstraße und fuchtelte dort mit einem offenstehenden
Messer herum , die Passanten damit bedrohend . Die verstän¬
digte Polizei nahm E . sofort fest . Im Polizeigefängnis
konnte er die Fastnacht ausschlafen und gestern wurde er dem

Schnellrichter vorgefuhrt . Der Richter hatte für « in der¬

artiges Feiern kein Verständnis und nahm E . wegen Waffen -

mitzbrauchs auf offener Straße in eine sofort zu verbüßende l

Gefängnisstrafe von einem Monat . Das beschlagnahmte
Messer wurde eingezogen .

* 2 % Jahre Gefängnis für Oberleutnant a . D . Fraedrich ^
Das Reichsgericht verurteilte nach dreitägiger Ver¬

handlung den 37jährigen Oberleutnant a . D . Herbert
Fraedrich aus Bautzen wegen Vorbereitung zum
Hochverrat und Aufreizung der Bevölkerung zu GewaU -

tätigkeiten zu 2 % Jahren Gefängnis unter Anrech ^
nung von einem Jahr der Untersuchungshaft . Der Ange¬
klagte war Mitglied des sogenannten „ Aufbruchkreises

" uns >

hatte in über hundert politischen Versammlungen als po >>'

tischer Wanderredner für die umstürzlerischen Ziele bet

KPD . geworben .
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Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 15 . Februar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf vem Markte zum Verkauf :
17 Ochsen , 3 Bullen , 53 Kühe oder Färsen , 79 Kälber , 25
Schafe , 317 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
2 Ochsen , 3 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverlauf :
Bei , ruhigem Geschäft Markt langsam geräumt . Rinder ,
Ochsen Bullen , Kühe , Färsen ( Kalbinnen ) wegen des ge¬
ringen Auftriebes nicht notiert . Kälber : b ) 34 — 39 , c )

'
28

bis 33 , d ) 25 — 27 ; Lämmer und Hammel : b ) 2 . 28 — 30 ;
Schafe : f ) 20 — 26 ; Schweine : b ) 47 — 49 , c ) 45 — 49 , d ) 44 bis
48 , e ) 40 — 46 . Von 'den Schweinen wurden verkauft : zum
Preise von 49 M . 22 St . , 48 M . 101 St . , 47 M . 67 St . , 46 M .
90 St ., 45 Ak . 30 St . , 44 M . 16 St . , 43 M . 14 St . , 42 M .
3 St , 42 M . 3 St „ 41 M 2 St . , 40 M . 20 St . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 15 . Febr . Auftrieb : Rinder 56
( gegen 54 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 14 Ochsen ,
2 Kühe und 40 Färsen . Kälber 925 ( 930 ) , Schafe 153 ( 226 )
darunter 77 ( 169 ) Hammel , Schweine 718 ( 850 ) . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in M . : Kälber Sonder¬
klasse — , andere a ) 43 — 44 , b ) 37 — 42 , c ) 31 — 36 , d ) 25 — 30 .
Lämmer und Hammel : b ) 1. Stallmast 33 , e ) mittlere 30
bis 32 , d ) geringere 27 — 29 . Schafe : e ) 28 — 30 , f ) 25 — 27 ,
g ) 22 — 24 . Schweine : a ) 44 — 48 , b ) 44 — 47 , c ) 42 — 46 ,
d ) 40 — 46 , e ) 37 — 43 , f ) und g ) nicht notiert . 2m Preisver¬
gleich zum letzten Donnerstagmarkt gaben Kälber um 1 M
nach , Lämmer , Hammel und Schafe konnten sich um 1— 2
Mark erhöhen , Schweine lagen unverändert . Marktverlauf :
Kälber , Hammel und Schafe langsam , geräumt . Schweine
langsam , Überstand ( 127 Stück ) . Fleischgroßmarkt . Be¬
schickung : 1021 Viertel Rindfleisch , 147 ganze Kälber , 28

ganze Schafe , 685 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner
frisches Fleisch in M . : Ochsen - und Rindfleisch : 1 . 48 — 52 ,
2 . 42 — 50 . Vullenfleisch : 45 — 50 . Kuhfleisch : 2 . 34 — 40 , 3 .
24 — 30 . Kalbfleisch : 2 . 60 — 68 , 3 . 48 — 60 . Hammelfleisch
62 — 70 , Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch : 1 . 60 — 68 .
Geschäftsgang des Fleischgrotzmarktes : ruhig . Bemerkungen :
Von Kälbern wurden in der Klasse B : a ) 17 b ) 88 , c ) 376
und d ) 399 Stück notiert . Bei den Schweinen wurden zum
Preise der Höchstnotiz und darüber verkauft : Klasse a ) 4 ,
b ) 7 und c ) 15 Stück .

Der Feierabend für die Opfer der Arbeit .

Treue und Dienst am Volke .

Von der Landesgeschäftsstelle Hessen - Nassau des Gesamt -
verbandes deutscher Arbeitsopfer in der Deutschen Arbeits¬
front wird uns geschrieben :

~ .. ,2 ) 05 Lewaltige Werk „ Kraft durch Freude "
ist Dank des

Führers Adolf Hitler und der Leitung der Deutschen Ar -
^ s^ lront für die vorbildliche Haltung der deutschen Ar -
berterschaft an dem Schick,alstage des 12 . November 1933 .
Auch die im Eesamtverband deutscher Arbeitsopfer E V ver¬
einigten Opfer der Arbeit haben Anspruch auf diesen Dank
erworben S : e , die ehemals als „ altes Eisen

" als „ Krüppel "
verbittert abseits stehen mußten , sind schon nach wenigenMonaten unter nationalsozialistischer Führung zum weitaus
größten Teil für das Dritte Reich gewonnen worden . Hatte
doch der Führer am 1 . Mai 1933 ihren Anspruch auf den
Ehrenplatz im Rahmen der Volksgemeinschaft anerkannt

_ ftner borbnung von Arbeitsopfern gegenüber erst am
14 . TJcjcniber 1933 ßutn ^ lusbtutf gebracht , wie warm er [ich
ienen verbunden fühlt , die im Dienst der nationalen Arbeit
Blut und Leben eingesetzt haben .

Von Anbeginn stand fest , daß eine der H a u p t a u f -
gaben des Gesamtverbandes deutscher Arbeitsopfer sein
müsse , Freude in das bislang trostlose Leben dieser Alten
und Gebrechlichen zu tragen . Keine Mühe und keine Kosten
wurden gescheut , um den Opfern der Arbeit in wohlgelungenen
Veranstaltungen Anteil am kulturellen Leben der Nation zu
geben . Die NS .- Frauenschaft , die NS .-Volkswohlfahrt , die
Hs ^ r ^ ugend , die Musikzüge der SA ., der SS . oder des
Stahlhelms und der NS .-Kampfbund für deutsche Kultur
stellten sich bereitwilligst in den Dienst der Sache , den Lebens¬
abend der Alten zu verschönern und ihnen die schon verloren
geglaubte Lebensfreude zurückzugeben . Für die Empfänger
von Renten aus der Sozialversicherung kommt es ja nicht
mehr darauf an , durch Freude neue Kraft für den ferneren

. v/kampf zu gewinnen . Sie erheben nur noch Anspruch
auf Ausruhen nach einem Leben voller Mühe und Arbeit ,
auf ihren wohlverdienten Feierabend .

Die Erfahrungen , teilweise in gemeinschaftlichen Ver¬
anstaltungen mit der Deutschen Arbeitsfront , der NSVO .
oder anderen Verbänden , haben gelehrt , daß die Organisation
„ Kraft durch Freude "

, die , wie ihr Name schon sagt , im
wesentuchen auf die werktätigen Volksgenossen abgestellt ist ,
für die Opfer der Arbeit nicht ganz geeignet
ist - - -hon die Interessensphäre der Alten und Jungen ist
eine andere . Das Alter hängt viel mehr an den Erinnerun¬
gen an die eigene Jugendzeit und findet sich nur schwer in
die moderne Fortentwicklung des Kulturlebens hinein . Um¬
gekehrt haben Jugend - und Mannesalter oft wenig Ver¬
ständnis für Darbietungen , an denen das Herz der Eltern
und Großeltern hängt . Hinzu kommt die Kostenfrage .
Es ist selbstverständlich , daß die Organisation „ Kraft durch
Freude "

ihre Darbietungen nicht kostenlos zur Verfügung
stellen kann . Arbeitsopfer haben aber nichts als ihre Renten ,
die ihnen eigene Ausgaben für ihre Lebensfreude und ihren

Städtisches Theaterwesen in Preußen .

Die Ausgaben der Intendanten .

Zwischen dem „ Deutschen Eemeindetag
" und dem Leiter

des amtlichen preußischen Theater -Ausschusses , Staats¬
kommissar Hinkel , wurden folgende grundsätzlichen Ver¬
einbarungen über die städtischen Theater Preußens getroffen :

Der amtliche preußische Theaterausschuß unter Leitung
des Staatskommissars Hinkel ist eingesetzt worden , um im
Lande Preußen eine sichere und einheitliche Theaterpolitik
Zu gewährleisten . Der amtliche preußische Theaterausschuß
hat sich bei seiner Arbeit von einer heißen Liebe zum
Theater und von einem großen Verantwortungsgefühl leiten
lassen und wird auch in Zukunft in diesem Geiste Weiter¬
arbeiten . Aus vielfachen Besprechungen mit dem „ Deutschen
Gemeindetag "

, mit Oberpräsidenten , Oberbürgermeistern ,
Bürgermeistern und Stadträten ging zur beiderseitigen Be¬
friedigung hervor , daß die gemeindlichen Stellen Haltung
und Erfolge des Theaterausschusses anerkennen und sich der
Notwendigkeit einer zentralen , straffen Leitung nicht ver¬
schließen .

Lediglich die Stellung des Intendanten als
des verantwortlichen Leiters des Theaters scheint in einigen
Städten noch nicht ganz verstanden zu sein . Der Minister¬
präsident hat ausdrücklich gewünscht und die Befolgung
seiner Anordnung dem preußischen Theaterausschutz zur be¬
sonderen Pflicht gemacht , daß der Intendant gegenüber allen
anderen beteiligten Stellen , Körperschaften und Verbänden
als allein und deutlich Verantwortlicher bestellt und betraut
wurde . Daran ist auch für die Zukunft festzuhalten . Diese
Anordnung bedeutet gewiß nicht , daß die Gemeinden als
Unternehmer und Pfleger des Theaters künftig weniger am
Theater interessiert fein sollen als früher . Die G e -
meinden haben sich durch die Übernahme zahlreicher Hof -
und Staatstheater in die gemeindliche Obhut unvergäng -
lrche Verdienste erworben und werden diese Aufgabe auch

tzeierabend nicht gestatten . Für sie ist selbst die kleine Ab¬
gabe für Garderobe schon zu hoch . Schließlich sind Darbietun¬
gen für das Alter ungeeignet , die in die Abendstunden fallen ,da das Alter früh ermüdet und den Heimweg in der Nacht
Ifpeut . Veranstaltungen für die Arbeitsopfer müssen in die
Nachmittagsstunden gelegt werden .

Daher hat sich der Reichsverbandsführer des Gesamt -
verbandes deutscher Arbeitsopser E . V . , Pg . E b e I i n g , ent¬
schlossen , int Rahmen seiner Organisation und selbstverständ¬
lich in engster Anlehnung an die Organisation „ Kraft durch
Freude "

eine besondere Feierabend -Einrichtung für die Opfer
der Arbeit

zu schaffen . Geeignete Amtswalter , möglichst selbst Opfer der
Arbeit und unbedingt Träger nationalsozialistischer Welt¬
anschauung , sollen zwecks Ausgestaltung des Feierabends in
allen Landesverbänden herangezogen werden , die für völlig
kostenlose Veranstaltungen und Darbietungen , Vorträge ,
Filme , Theater und gute Musik Sorge zu tragen haben . i >a
nach dem Willen des Führers für die Opfer der Arbeit wie
für die des Krieges das Beste gerade gut genug
ist , soll nur Ausgezeichnetes geboten werden . Für aus¬
reichende Dezentralisierung in kleinen und kleinsten Bezirken
zwecks Vermeidung weiter Wege ist zu sorgen . Die Dar¬
bietungen sollen mit dem erforderlichen Takt der
Eigenart und der Psychose der Alten ange¬
paßt sein und sie mit dem Inhalt nationalsozialistischer
Weltanschauung als dem Sehnen der Väter und Urväter be¬
kannt machen .

Darüber hinaus wirkt der Gesamtverband deutscher
Arbeitsopfer E . V . mit eigenen Peranstaltungen
an der Ausgestaltung des Feierabends durch verbandseigene
Film - und Schallplattendarbietung im oben dargelegten
Sinne mit . Auch die verbandseigenen Erholungsheime ,
die mit rund 300 Betten jährlich 5000 Opfern der Arbeit
kostenfreien Erholungsaufenthalt mit den erforderlichen leib¬
lichen und geistigen Genüssen bieten , dienen dem Feierabend¬
gedanken .

Frühere Verbände von Arbeitsinvaliden waren Kampf -
und Jnteressenverbände , die dem liberalistischen Zeitgeist ent¬
sprechend ohne Rücksicht auf die Volks - und Schicksalsgemein¬
schaft der Nation geführt wurden . An der Spitze des Ee -
samtverbandes deutscher Arbeitsopfer E . V . stehen Kämpfer
der nationalsozialistischen Bewegung und Träger ihrer
Weltanschauung , die sich in Treue und Dienst am
Volke erschöpft . Den alten und gebrechlichen Volksge¬
nossen , den hilfsbedürftigen Eltern und Großeltern unserer
jungen nationalen Kämpfer dienen und ihnen den wohlver¬
dienten Feierabend nach einem Leben von Mühe und Arbeit
gestalten zu dürfen , ist eine hohe Aufgabe , deren sich die
Amtswalter des Eefamtverbandes deutscher Arbeitsopfer
E . V . würdig erweisen werden .

in Zukunft erfüllen . Die Gemeinden werden auch aner¬
kennen , daß weder die Staatsaufsicht noch die Gemeinde¬
verwaltung die Verantwortung tragen können für das
künstleriche Gesicht des Theaters . Diese Pflicht kann nur dem
Intendanten als künstlerischem Leiter des Theaters ob¬
liegen . Er hat gegenüber der Aufsichtsbehörde , der Stadt¬
verwaltung , dem Theaterpersonal , den Theaterbesuchern und
der Öffentlichkeit die volle Verantwortung . Die künstlerische
Leitung läßt sich von der wirtschaftlichen Verantwortung
nicht trennen . Daraus folgert , daß der Intendant auch wirt¬

schaftlich in vollem Umfange verpflichtet und bevollmächtigt
sein muß .

Selbstverständlich können sich aus dieser Lage Schwierig¬
keiten ergeben ; sie zu vermeiden oder zu beheben , ist unser
aller Aufgabe . Die Stadtverwaltung will ein künstlerisch
gut gespieltes , wirtschaftlich solide verwaltetes Haus . Der
Intendant kann kein anderes Interesse haben . Erfüllt er
diese Aufgabe nicht , so ist er fehl am Platze . Der Intendant
wird dankbar sein , wenn die Stadtverwaltung sich bemüht ,
die für das Theater notwendigen Zuschüsse auch in dieser Zeit
aufzubringen und zur Verfügung zu stellen . Er wird da¬
für Verständnis haben , daß die Stadtverwaltung angesichts
ihrer großen sozialpolitischen Pflicht darauf bestehen muß ,
daß die städtischen Mittel auf das sparsamste verwaltet
werden . Der Intendant wird die Stadtverwaltung als
getreuen Helfer an seiner Arbeit betrachten und wird alles
tun , um die Freude am Theater bei der Stadtverwaltung
zu erhalten . Wo es nötig ist , ist der amtliche preußische
Theaterausschuß bereit , ins einzelne gehende Anweisungen
für das Verhältnis des Intendanten zu seiner Stadtver¬
waltung zu erlassen . Der Theaterausschuß möchte nach
Möglichkeit davon absehen , weil er glaubt , daß die allge¬
meinen Bemerkungen für eine zukünftige gute Zusammen¬
arbeit genügen werden .

Wetterbericht .

Donnerstag ,

.JanMayen.
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Das europäische Hochdruckgebiet hat seinen Schwerpunk
von Mitteleuropa nach England verlagert . Daher gelange ,

gelegentlich feuchtere ozeanische Luftmasskn nach Deutschland
die Anlaß zu Nebel und Bewölkung geben . 2m ganzen bleib ;

der Witterungscharakter aber ziemlich freundlich .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Be

wölkt , zeitweise aufheiternd , trocken , Temperaturen Sbe

NM Grad .

>' **** * * * *
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RADEMACHtR ,

entstehende Rauch schmeckt und riecht neutraler

Wame ges . gesch . ) einen besonders hohen Grad chemischer

Reinheit . Der beim Verbrennen des

und milder ; er läßt das Aroma der Zigarette viel

deiner und schöner hervortreten .

Laut Gutachten der StaatL Chem . - Techn . Prüfungs - und

Versuchsanstalt , Karlsruhe , hat das E

Q r O C T » st die einzige 3V3 Pf . - Zigarette
L IX V I mit dem neutral schmeckenden
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„ Einsamkeit . - Im Schaufenster eines Antiquitäten¬

händlers waren fünf schöngeschnitzte Holzfiguren ausgestellt .
Ein kleiner Zettel , der daneben lag , bezeichnete die Holz¬
schnitzereien als die „ fünf Sinne "

. Ein Käufer erwarb zwei
der Figruen und der findige Händler nannte den Rest die
„ drei Grazien

"
. Bald verkaufte er noch eine Schnitzerei , was

zur Folge hatte , datz die beiden übrig gebliebenen Figuren
als „ Adam und Eva "

bezeichnet wurden . Als endlich nur
noch einer der „ fünf Sinne " im Schaufenster ausgestellt war ,
fand man darunter einen Zettel mit der kurzen Aufschrift
„ Einsamkeit

"
.

'

200 Lämmer erbeutet .

Nach dem Bericht eines Farmers find ihm aus einer i
Herde innerhalb einer Mertelstunde durch die Paviane über 1
200 Lämmer geraubt worden .

Auch diese Tiere wurden ins Gebirge verschleppt , jedoch J
dürften nur die wenigsten von ihnen die Berge lebend er - j
reicht haben .

Die gleichmäßige Räuberei der verschiedenen Kolonnen i

zeugt von einer großartigen Organisation , die unter der 1
Führung eines mächtigen Leitpavians steht , der klug und ge - 1
rissen alle notwendigen Dispositionen trifft und auch die An - i
griffe führt .

Da man mit Gewehren , selbst mit Maschinengewehren j
nichts gegen die Herden ausrichten kann , wohl aber die 1
Vorliebe der Affen für Alkohol kennt , hat man alkoholische
Getränke vergiftet und in großen Kübeln ausgestellt .

Nachdem jedoch die ersten paar hundert Tiere durch das j
Gift den Tod gefunden hatten , geht kein Pavian mehr an j
einen Alkoholkübel . Auch andere Versuche , die Bestien zu j
vergiften , sind an ihrer Schlauheit gescheitert .

Giftschlangen als einzige Rettung .
Die einzige brauchbare Abwehrwaff « gegen die ständig ]

anwachsende Affenschar sind Giftschlangen . Die Pavian « I
haben vor nichts auf dieser Erde Angst und fressen sogar
Skorpione , nachdem sie ihnen den Stachel gezogen haben , j
Aber vor Schlangen laufen selbst die stärksten und ältesten
Assen davon .

Man bemüht sich nun , in aller Eile Giftschlangen zu be¬
schaffen und den Affenherden entgegenzuschicken . Freilich
riskiert man damit , bisher schlangenfreie Gegenden mit
diesem neuen Übel zu verseuchen .

Ob es gelingt , die Affen zurückzudrängen , läßt sich nidtf 1

sagen . Wenn es durch die Schlangen glückt , ist noch nicht das |
Rätsel gelöst , weshalb die Paviane plötzlich Farmen über » j
fallen , sogar Lämmer rauben , die Herden geMrden und xti
den Gebirgen Vorräte anlegen .

Werden die alten Eingeborenen recht behalten , di « i» I

diesen Zügen ein bedrohliches Zeichen sehen ?

Das Rettungswerk für den Eisbrecher
„ Tscheljuskin "

.

Eine Baracke wird gebaut .

Reval , 15 . Febr . In Moskau wird halbamtlich
mitgeteilt , daß heute fünf russische Großflug¬
zeuge , die am Nordkap stationiert waren , aufgestiegen
find , um die Mannschaft des Eisbrechers „ Tscheljuskin "

zu retten . Die Flugzeuge mußten jedoch bald nach
ihrem Aufstieg , wieder zurückgchen , da ein Schneesturm
die Flugzeuge gefährdete . Man rechnet aber damit ,
daß es gelingen wird , noch heute den Aufenthaltsort
der bedrängten Mannschaft zu erreichen . Der Führer
der „ Tscheljuskin

" -Expedition gibt in einem Funk¬
spruch bekannt , daß der Bau einer Baracke für 50
Mann bald vollendet sei . Anschließend werde man eine
Küche und einen Signalturm auf dem Eise errichten .
Nach der letzten Standortsmessung befindet sich das
Lager 130 Kilometer von der Küste auf 67 Grad
17 Minuten Nordbreite und 172 Grad 51 Minuten
Westlänge . Die Mannschaft ist wohlauf . Ehe der Eis¬
brecher „ Tscheljuskin

"
versank , wurden die Taue zer¬

schnitten , mit denen die Deckladung festgemacht war . Die
Berechnung erwies sich als richtig , denn ein beträcht¬
licher Teil der wertvollen Ladung tauchte nach einiger
Zeit zwischen den Eisschollen wieder auf und konnte ge¬
borgen werden .

Eine Affenarmee bedroht
Südafrika .

180 000 Paviane aus dem Kriegspsad . — Schafherden über¬
fallen . — Unaufhaltsames Vordringen .

Nach der mörderischen Trockenheit in den Zentralgebieten
Südafrikas , nach den Heuschreckeneinbrüchen in den Rand¬
zonen , steht Südafrika jetzt im Zeichen eines einzigartigen
Einbruchs wilder Paviane , die von den Bergen
herunterkommen und im Flachland große Verheerungen

'
an¬

richten . Man schätzt die Zahl der in Herden und Trupps zu¬
sammengeschloffenen Paviankolonnen auf bisher 180 000 Stück ,
jedoch wächst ihre Zahl stündlich .

Sensationell ist die Feststellung , daß die Pavianherden
auch das Vieh überfallen und junge Schafe niederreißen . All¬
gemein hielt man die Paviane bisher für Vegetarier , sofern
man von dem gelegentlichen Genuß von Kerbtieren , Spinnen ,
Schnecken und Vogeleiern absieht . Die Pavianherden sino

Seiner großen anhaltenden Gefahr geworden , obwohl man
on tausende dieser Tiere erschoß und vergiftete .

Bedrohte Farmen .
Mit bisher nie beobachteter Frechheit dringen die Tiere

in Farmen ein und rauben dort alles , was nicht niet - und
nagelfest ist . Sie suchen die Weinberge und Babuina - Haine
heim . Alle gärtnerischen Anlagen werden restlos geplündert .

Man kann beobachten , daß ganze Nachhut -Kolonnen der
Paviane mit den Früchten in die Gebirge zurückeilen , wo
offenbar größere Vorräte angelegt werden . Die Einge¬
borenen nehmen an , daß eine weitere große Trockenheit ober

Seine Naturkatastrophe bevorstünde , weil die Paviane
cäte zu sammeln beginnen . Man erinnert sich von

früheren Sagen her an derartige Vorgänge . Verfolgende
Jäger konnten seststellen , datz die Tiere ihre Beute bis zu
2000 und 3000 Meter Höhe verschleppen und in Höhlen
unterdringen .

Die Anschläge auf die Farmen erfolgen mit groher
Plötzlichkeit und immer unter Aufstellung von Vorposten und
Spähern , die einen regelrechten Nachrichtendienst mit den
Haupttrupps unterhalten .

Wenn der Mann zu schön ist . . .
Ei » sonderbarer Scheidungsgrund .

Als Mr . Simon mit seiner Braut das Standesamt
verließ , wurde die schöne Winifred von allen ihren Freundin¬
nen beneidet . Sie hatte nämlich — darüber waren sich alle
ihre Bekannten einig — den h ü b s ch e st e n und e l e g a n -
testen Mann der Vereinigten Staaten zum Gatten be¬
kommen .

Auch Winifred war stolz auf ihre Eroberung . Einige
Jahre schien sich der eheliche Himmel wolkenlos über dem
jungen Paar zu wölben — bis man dieser Tage von der
Scheidung der Beiden erfuhr . Frau Winifred hatte die

Klage auf Lösung der Ehe eingebracht , und als einzigen
Scheidungsgrund angeführt , datz — ihr Mann zu schön sei .

Sie habe — erzählt Frau Winifred in ihrer Klage —
nicht ahnen können , datz die Schönheit ihres Mannes ein
derart störendes Element in der Ehe fein würde . Ihr Gatte
habe eine auffallende Ähnlichkeit mit Rudolf Valentina . So¬
lange der berühmte Filmstar lebte , konnte Mr . Simon keinen
Schritt machen , ohne datz er nicht sofort von schwärmerischen
Krauen und Backfischen umringt wurde , die ihn um ein

Forscher entdecken ein neues Volk .

Eine halbe Million Menschen , von deren Existenz niemand

wußte . — Sm unbekannten Deutsch - Neu -Guinea .

3n der Anthropologischen Gesellschaft von Neu -Süd -
wales sind jetzt Berichte über aufsehenerregende Entdeckun¬
gen verlautbart worden , die in gemeinsamer Zusammen¬
arbeit von Regierungsbeauftragten und Abgesandten von
Schurfgesellschasten gemacht wurden . Es handelt sich um die
Auffindung von bisher völlig unbekannten Eingeborenen¬
stämmen im Innern von Neu - Guinea , deren Gesamtzahl
eine halbe Million überschreiten dürste , und die trotz
einer verhältnismäßig hohen Acker - und Gartenbaukultur j
weder Eisen noch Stahl kennen . Besonders interessant ist
die Tatsache , datz diese Eingeborenen zum großen Teil auf
ehemals deutschem Kolonialgebiet leben .

v
Die Forschergruppe , die aus dem Brüderpaar Leahy ,

dem , Regrerungsbeamten Taylor und dem Geologen
Spinks bestand , wählte als Ausgangsbasis für ihre ,
Forschungsexpedition den neuen Flugplatz am Purari -Flutz .
In mehrfachen Orientierungsflügen wurde der gangbarste
Weg für die geplante Expedition festgestellt . Dann wurde

'

an hie friedliche Eroberung des unbekannten Gebietes ge - '

schritten . Als die erste Etappe des Fußmarsches erreicht
war , wurde ein provisorischer Landungsplatz für Flugzeuge >
zurecht gemacht . Dann ließ man die Maschine kommen und
in weiteren Erkundungsflugen den neuen Marschabschnitt
finden .

Dicht besiedeltes Land in der „ Wildnis "
.

Die Forscher waren daraus gefaßt , eine unwegsame , von
Menschen kaum bewohnte Wildnis vorzufinden . Wie groß ■
war ihr Erstaunen , als sie aus dem Hochplateau , das sich -
zwischen dem Purari - Flutz und dem Hagen - Gebirge erstreckt ,
kultiviertes und dicht besiedeltes Land betraten . Sie stießen J
Zuerst auf einen Volksstamm , dessen Männer mit Pfeil uno ’

Bogen bewaffnet waren . Auffallend war die Vorliebe dieser ;
Eingeborenen für Blumen - und Blätterschmuck . Die Erklä - i
lung dafür fanden die europäischen Gäste , als sie sich mit der i
Lebensweise dieser Menschen näher vertraut machten . Sie 1
hausen in Dörfern , die im Durchschnitt aus einigen Dutzend 1
kreisrunden Hütten bestehen und sind tüchtige Ackerbauer , auf X
deren Feldern Getreide , Kartoffeln und Zuckerrohr gedeihen . ]

Die Australier hatten es nitfit schwer , sich mit diesen j
Eingeborenen anzufreunden . Nirgends wurden ihnen i
Widerstände in den Weg gelegt . Sie nannten den Volks - '

stamm Benna - Benna , nach dem gleichnamigen am Purari » i
Fluß gelegenen Ort .

Parks , Alleen und gepflegte Gärten .

Auf ihrem weiteren Expeditionszug stießen die Teil - i
neunter auf einen zweiten großen Volksstamm , den sie als 1
„ Waghis

"
bezeichnen . Es ist dies ein besonders kräftiger , 1

körperlich vorzüglich durchgebildeter Menschenschlag , dessen :
Angehörige im Gegensatz zu den Venna - Bennas nicht in ge - 1
rneinsamen Siedlungen , sondern in einzeln zerstreuten J
Hütten leben . Ihr Ackerbau steht zwar nicht auf so hoher 1
Entwicklungsstufe wie bei den Benna - Bennas , dafür aber 1
sind die Waghis vorzügliche Gärtner . Die Forscher sahen J
sorgfältig gepflegte , mit Zäunen umgebene Parkanlagen , die |
Alleen , Grasflächen , Gartenwege usw . aufwiesen . Man j
nimmt an , datz diese Parks zu religiösen Zwecken angelegt 1
wurden . Auch in ihrem Gebiet fanden die australischen |
Forscher eine dichte Besiedlung vor . Das Klima dieser 1
Gegend ist gemäßigt und der Entwicklung einer Land - und 1
Gartenkultur besonders zuträglich . Die Werkzeuge der Ve - I
wohner sind in der Hauptsache aus poliertem Stein , außer - I
dem Holz und Tierknochen verfertigt .

Als die Expedition schließlich den Gipfel des 3800 Meter
hohen Hagen - Gebirges erstieg , stellte sie zu ihrer weiteren I
Verblüffung fest , datz sich auch im Westen des Hagen -Ge - j
biraes eine ähnlich besiedelte Hochplatte hinzog , in der 1
Richtung auf holländisches Gebiet zu . Die Forscher begnügten 1
sich damit , einen Teil dieses Gebietes zu überfliegen ; dir
weitere Erschließung wird wahrscheinlich schon in nächster
Zeit durch die Holländer erfolgen .

Die Gesamtzahl der auf dem westlichen und östlichen 1
Hochplateau seßhaften Eingeborenen wird von der Expedi - 1
lion auf rund eine halbe Million geschätzt . Man darf aus 1
die weiteren Entdeckungen , die in der nächsten Zeit in diesen 1
Gebieten gemacht werden dürsten , gespannt fein .

Norddeutsche Arbeiter Gäste des bayerischen Hoch¬
landes . 3 0 0 0 Werktätigen aus Berlin , Halle , Merse¬
burg und Wittenberg , die im Nahmen der NS .-Ge -
meirvschaft .Kraft durch Freude "

im bayerischen Hoch¬
land einen zehntägigen Urlaub verbnngen , bereitet die
Stadt München am kommenden Sonntag einen fest¬
lichen Empfang . Die Berliner Arbeiter treffen um
9 Uhr vormittags in München ein , ziehen geschlossen
durch die festlich geschmückten Straßen und werden in
drei Münchener Bierlokalen verpflegt , bis sie um
13 Uhr die Weiterfahrt antreten . Die Berliner Gäste
werden in den Chiemgau gebracht . Etwa 500 Leute
werden in Berchtesgaden Unterkunft finden . Der
Rest wird in Marquaüstein , Traunstein , Freilassing
und anderen bekannten und beliebten Orten des
Chiemgaus untergebracht .

Der Raubmord bei Melle aufgeklärt . Am Freitag¬
abend vergangener Woche war , wie gemeldet , auf der
Landstraße in der Nähe von Melle der BroÄutscher
Brandhorst erschlagen aufgefunden worden . Der Ver¬
dacht der Täterschaft hatte sich sofort auf einen jungen
Mann namens Vogelschmidt aus Neuß a Rh .
gelenkt , der sich erst kurze Zeit in der Gegend aufge¬
halten hatte ,

und der mit dem Ermordeten bekannt
war . Arn Mittwochabend legte Vogelschmidt nach mehr¬
tägigem Leugnen das Geständnis ab , daß er den Brot -
kntscher ermordet habe , um ihn zu berauben .

Schneefall in Messina . Im Golf von Neapel ge¬
rieten infolge eines heftigen Sturmes zwei Fischkutter
in Seenot , von denen der eins mit fünf Mann Be¬
satzung bisher nicht geborgen werden konnte . Zn der
Stadt selbst warf der Sturm die Ziegel von den
Dächern und entwurzelte Alleebäume . Zn Messina
hat bei plötzlichem Umschlag der Temperatur heftiger
Schneefall eingesetzt .

Heftiges Erdbeben auf Formosa . Am Mittwoch er¬
eignete sich in verschiedenen Teilen der Znisel Formosa
ein heftiges Erdbeben . Mehrere Häuser wurden zer¬
stört . Auch im südlichen Teil von Sacharin sollen
Erdstöße verspürt worden sein . Ob auch Menschen ums
Leben gekommen sind , läßt sich zur Zeit noch nicht fest¬
stellen . Bekanntlich haben die Reichsanstalt für Erd¬
bebenforschung in Zena und die Hauptstation für Erd¬
bebenforschung in Hamburg übereinstimmend das Erd¬
beben am Mittwochvormittag aufgezeichnet .

aller Welt .

Autogramm bestürmten . Auch Frau Winifreds
Freundinnen zeigten für ihn mehr Interesse , als der Ehefrau

Eine Zeitlang soll Valentina der Zweite allen Ver¬
suchungen widerstanden haben . Allmählich ließ aber seine

für die eigene Gattin nach und er begann ,
sich . auch 1einerseits für die Frauen zu interessieren , die ihn als
schönsten Mann von New York umschwärmten . Nach einigen
Monaten fühlte sich Frau Winifred derartig in den Hinter¬
grund geschoben , datz sie ihren Mann auf Scheidung verklagte .

Das Gericht kam auf Grund der Beweisaufnahme zur
Ansicht , daß Mr . Simon tatsächlich zuviel geflirtet habe . Die
Ehe wurde aus seinem Verschulden geschieden und Valentina
ber Zweite muß nun seine Schönheit mit einer monatlichen
Alimentation von 2000 Dollar bezahlen .

Neues aus

Bom Nasenkatarrh zum Stirnhöhlenkatarrh .

Vorsicht bei Erkältungen in der Übergangszeit .

Die Übergangszeit meldet sich allenthalben mit Krank¬
heiten . Erkältungen leichterer oder ernsterer Natur
sind an der Tagesordnung . Besonders der Nasenkatarrh ist

Sade in diesem Jahr weit verbreitet und geht mit fieber¬
ten Erscheinungen und Neigungen einher , sich auf die

Nasennebenhöhlen auszudehnen . Er erscheint im allgemeinen
unter der Form des gewöhnlichen Schnupfens . Sehr unan¬
genehm und durchaus nicht harmlos ist der Stirnhöhlen¬
katarrh , der vom Laien oft als ein Schnupfen angesehen
wird , da er sich in ähnlicher Art äußert . Wenn hier nicht
rechtzeitig und energisch eingegriffen wird , kann es zu
schweren Schädigungen der Gesundheit kommen . Darum be¬
herzige man stets das Wort , datz es keine „ harmlosen

" Er¬
kältungen oder Krankheiten gibt , denn in den meisten Fällen
handelt es sich weniger um Erkältungen als um Jnfektions -
erkrankungen , für die durch das nasse und stürmische Wetter
der Übergangszeit ein guter Boden geschaffen wird .

Das Bestreben der Patienten mutz im Interesse der
Volksgesundheit und vor allen Dingen des persönlichen
Schutzes dahin gehen , eine Verschlimmerung der geringen und
ziemlich ungefährlichen Anfangserkrankungen zu verhüten .
Wenn der „ Schnupfen

"
sehr hartnäckig ist und mit unan -

gehnehmen Begleiterscheinungen wie Schmerzen in den
Nasennebenhöhlen , in der Stirn usw . austritt , dann befrage
man sofort den Arzt , denn dann besteht die Möglichkeit einer
ernsteren Erkrankung . Man lasse es aber gar nicht erst so weit
kommen , denn ist erst einmal ein Stirnhöhlenkatarrh vor¬
handen , dann sind auch kräftigere Heilmittel erforderlich .
Man ist gegen den Schnupfen gar nicht so machtlos , wie all¬
gemein angenommen wird . Früher sagte man resigniert :
„ Drei Tage kommt der Schnupfen , drei Tage bleibt er , drei
Tage geht er !" Man bereitete eine große Zahl Taschentücher
vor und ergab sich in sein Schicksal . Das ist verkehrt . So¬
bald das unangenehme Prickeln auftritt , das die Nase zum
Niesen reizt . Beginne man sofort den Gegenangriff . Man
führe am Abend vor dem Schlafengehen in die Nasenlöcher
etwas Borsalbe ein , und zwar so hoch wie möglich . Dazu
benutzt man den ( gut gereinigten und vom Nagel Befreiten )
kleinen Finger und bestrebe sich , die Nasenwände nicht zu
verletzen . Darum soll man vorsichtig und langsam die Salbe
einführen . Dadurch wird die Entzündung der Nasenschleim¬
häute geheilt und eine Weiterverbreitung mindestens ver¬
hindert . Man wird von der schnellen und erfreulichen Wir¬
kung dieser Maßnahme überrascht sein und den Schnupfen
durchaus nicht mehr für das unvermeidbare Übel halten . Am
nächsten Abend muß die Maßnahme wiederholt werden .
Dann tut man noch ein übriges , indem man auf die obere
Nasenhälfte , einschließlich der unteren Stirnhälfte , ein
heißes Kissen legt , bas mit Kamillenblätter gefüllt ist . Es
wird in heißes Wasser gelegt , ein wenig ausgedrückt und
dann auf die erwähnte Stelle gebracht . Dort bleibt es so¬
lange liegen , bis es abgekühlt ist . Ein zweites Ersatzkissen
muß stets bereit liegen , damit die Erwärmung weiter be¬
trieben werden kann , wenn das erste wieder heiß gemacht
wird . Auch ein nasses Tuch , über das wasserundurchlässige
Leinwand gelegt wird , kann in Verbindung mit einem Heiz¬
kissen verwendet werden . Das Heizkissen auf der Leine¬
wand hält den nassen Umschlag lange warm .» Die Umschläge
sollen mindestens eine ganze Stunde lang durchgeführt wer¬
den . Selbstverständlich oay der Patient nachher nicht auf die
Straße gehen ! Sonst erkältet er erst recht die durchhitzten
und entzündeten Schleimhäute . Darum mutz die Maßnahme
kurze Zeit vor dem Schlafengehen getroffen werden . Die
Borsalbe in der Nase wird dadurch auch noch wirksamer .
Durch diese harmlosen und billigen Mittel kann man nicht
nur Verschlimmerungen der Erkrankung verhüten , sondern
auch den Schnupfen in wenigen Tagen heilen .
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Sport und Spiel .

Wett gewinnt den DaviS ’ Potal ?

'■■■<< ' S ., -

lnlaa , 17 . und 18 .
die Ausscheidungs -

Höchste lerrwerotur : 5.5 Niedrigste Temveratur ■2.4

m gestern
Mainz :
Kaub :
Köln :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim StSdt . Forschungsinstitut Schlltzenhofstraße .)

Diese Plakette wird den Siegern der internationalen
Ski - Wettbewerbe verliehen , die als inoffizielle Welt¬
meisterschaft in S t . M o r i tz und auf der neuen
Sprungschanze von Solleftea ( Schweden ) ausge¬

tragen werden .

Wasserstand des Rheins
am 16 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .64 m gegen 0 .60

\ ? lus der DT .

Ausscheidungsturnen des Gaues 13 .

1 .08

0 .88

— 0 .20
1 .06

0 . 88

Sonnenscheindauer norm . — Std . io Min . nachm . 1 Std . — Min

$ 3SyRennen gewartet .

Die Deutschen halten sich gut .
Die FIS . - Rennen in St . Moritz , die auch in

diesem Jahre wieder in zwei Teilen ausgetragen werden ,wurden am Donnerstag mit den Abfahrtsläufen für Damen
und Herren gestartet . Bei den Herren errang der Schweizer
Dams Zogg das Rennen in 4 :27,2 Minuten vor dem
Deutschen Franz Pf nur in 4 :34,8 Minuten . Als nächster
Deutscher kam Roman Wörndle in 4 :59,8 Minuten auf
ben 9 . Platz . Die Meisterschaft der Damen holte sich Anny
•R .“ ,e 9 8 ( Schweiz ) in 5 :38 Minuten vor der Deutschen
Christel Cranz in 5 :40,6 Minuten . Den 3 . Platz belegte
Lisa Resch ( Deutschland ) in 5 :44,4 Minuten . In der Ce -
samtwertung der Herren führt die Schweiz vor Deutschland
wahres bei den Damen Deutschland vor der Schweiz der
ersten Platz einnimmt .

Sp - eler vor . In Tokio gab der frühere Cup -Spieler Shimizu
solchen Eedanken ^ angen Ausdruck , wobei er sich besonders ausdie Schwächung Frankreichs und Amerikas durch das Aus¬
scheiden von Cochet und Vines berief . Japan wird fünf
Spieler mit einem Trainer schon frühzeitig nach Europa
senden , damit sie sich akklimatisieren und erfolgversprechend
in den Gang der Ereignisse eingreifen können . Diese Hoff¬
nungen der Japaner erscheinen aber keinesfalls unberechtigt .

Deutscher Tennisbund tagt .

Eike günstige Jahresbilanz .
Am 18 . Februar 1934 findet in Berlin - Char -

Iottenüurg im Rathaus die ordentliche Mitglieder -
Veriammlung des Deutschen Tennis -Bundes statt , die als
letzte nach den alten Bestimmungen der formellen Liquidie¬
rung des DTB . und der Überführung in die neue
Organisation dient . Auf der Tagesordnung
stehen : Jahresberichte des Vundesführers , des Schatzmeisters
und der Kassenprüfer , Entlastung des Schatzmeisters ; An¬
trag des Bundespräsidenten : „Die Mitglieder -
Berlammlung überträgt alle ihr und den Bundesorganen
aus den Satzungen des DTB . zustehenden Rechte und
Pflichten auf den von dem Herrn Reichssportführer er¬
nannten Führer des deutschen Tennissports "

.

Der Jahresbericht
des Bundesführers würdigt zunächst noch einmal eingehend
die einschneidende Umgestaltung des deutschen Turn - und
Sportwesens und damit natürlich auch des Tennissportes im
sinne des Nationalsozialismus

'
, als deren Folge im Laufe

des vergangenen Jahres auch eine Umwandlung der Orga¬
nisation des

, DTB . notwendig wurde . Neben der Durchfüh¬
rung , des Führerprinzips war besonders die Neugliederung
wichtig , die statt der seitherigen 15 Tennisbezirke 16 Gaue
analog der ® auEinteilung in allen übrigen Sport¬
arten gebracht hat . Im Jahre 1933 gestaltete sich der Sport¬
betrieb des Bundes und seiner Gaue und Vereine recht um «

auch schöne Erfolge blieben nicht aus . Zwar
schied Deutschland durch eine 1 :4 - Niederlage gegen Japan in
dritter Runde aus der Davis - Pokal - Konkurrenz aus ,dafür setzte sich aber unsere Vertretung in der Vorrunde für
1934 durch 4 :1 - und 5 :0 - Siege über Irland bzw . Dänemark
durch . Der schönste Erfolg des deutschen Tennis bei inter¬
nationalen Veranstaltungen war jedoch die Weltmeister -
s. ch a f t im Gemischten Doppel , die E . v . C r a m m und
Hilde Krahwinkel bei den Wimbledon -Spielen ge -
wannen . G . v . Cramm und der Kölner Nourney spielten
sich bei der gleichen Veranstaltung im Herrendoppel ih die
Weltklasse vor . Erfreulich war weiter , daß bei den Inter¬
nationalen Meisterschaften von Deutschland
durch G . v . Cramm und Frl . Krahwinkel die Meisterschaften
im Herren - und Damen - Einzel sowie im Gemischten Doppel
in Deutschland blieben , während Herren - und Damendoppel
einmal mehr von Ausländern gewonnen wurden .

Einen breiten Raum in der Tätigkeit des Bundes nahm
1933 die Betreuung des Tennis - Nachwuchses ein .
Trainingsspiele für die Nachwuchs -Spielerinnen und Spieler
fanden in Berlin und Frankfurt a . M . statt ; Bundestrainer
W . Hannemann selbst leitete diese Veranstaltungen . Ge¬
legentlich des grogen Berliner Olympiaschulungs -
Iuries war auch der Tennisbund in Berlin auf dem Plan .
Durch Gründung der Deutschen Schultennis -Vereinigung
wurde die Möglichkeit geschaffen , schon in den Schul en

'
dem

Tennis eine feste Grundlage zu verschaffen .
Innerhalb des DTB . wurden 1933 insgesamt 17 3 Tur -

n i e r e veranstaltet , also nur drei weniger als im Jahre zu¬
vor . Das ist angesichts der schweren wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse und besonders auch im Hinblick auf den effektiv zu
verzeichnenden Mitgliederrllckgang im DTB . ein erfreuliches
Zeichen der Aktivität des Bundes , seiner Untergliederungen
und Vereine . Die Zahl der Vereine ist übrigens im Gegen - I
satz zu der der Mitglieder nicht zurückgegangen .

* Am kommenden Samstag und Sonntai J " ' "

| Februar , werden in K a i s e r s l a u t e r n d . . ___ __________
r ranipfe des Gaues 13 ( Südwest ) der Deutschen Turnerschaft

k f“ 1 die Weltmeisterschaften im Kunstturnen , die vom
I - J? ; bis 21 . Mai in V U dapest stattfinden , durchgeführt .

« twa 2o der besten Geräteturner aus dem Gau Südwest wer -
U bereits am Samstagnachmittag die Pflichtübungen an
k ben Geräten turnen und die für den Fünfzehnkampf vor -

Uichriebenen leichtathletischen Übungen durchführen . Im
Rahmen eines Bühnenschauturnens werden am Samstag «

F. ° bend Kürübungen unter Wertung geturnt . Unter den Teil¬
nehmern an den Ausscheidungskämpfen befinden sich der

l zweite Sieger im Zwölfkampf beim Deutschen Turnfest in
| Stuttgart , Ernst Winter ( Frankfurt a . M .) , die bekannten

Mälzer Turner Hecker ( Pirmasens ) , Reuther ( Oppau ) und
uittinger ( Friesenheim ) , ferner von den Bezirken Rhein -

F Asien und Rhein - Main des Gaues 13 die Turner Zellekens
Frankfurt a . M . ) , Göbig ( MainMombach ) , Haßler und
Herrmann ( beide Frankfurt a . M .) , Müller ( Mainz ) usw .,

E wwie die besten Geräteturner aus dem Saargebiet . Diesem
s Aus,cheidungsturnen darf man int Hinblick auf die für den
5 i8 - März angesetzten Ausscheidungen der DT . besondere Be -
£ Hutung insofern beimessen , als sich hier Herausstellen wird ,wie stark der Gau Südwest der DT . überhaupt bei der deut -
■ Ichen Vertretung in Budapest Beteiligt sein wird .

staltung , teilnehmen lassen . Ostpreußen und Danzig feiern
gleichzeitig ihr 25 . Ostdeutsches Turnfest . Das erste gemein¬
same Turnertreffen der Gaue Ostpreußen/Danzig und
Pommern/Grenzmark , bildet auch den Auftakt ständiger
Kunstturn - StLdtekämpfe zwischen Königsberg , Danzig lind
Stettin , die fortan regelmäßig zum Austrag kommen füllen .

beginn der 2iad [ port/ai/dn .

Wiesbadener auswärts .
Kaum hat die Sonne ihre ersten freundlichen Strahlen

ausgeianbt , ba beginnt es schon im Lager der Stahlroß¬
retter lebendig zu werden . Die erste Tagung der Ver -
elnsfuhrer des Bezirks III im Gan 13 ( Südwest ) findet nun
am Sonntag , 18 . d . M , in Darmstadt statt . Hier trifft
man sich erstmals , um die bisher geleistete Aufbauarbeit und
das Sportprogramm für die kommende Saison zu besprechen .Der erste Wettbewerb im Bezirk III , Wiesbaden , steigt in
Form eines Querfeldeinrennens am kommenden

? ->' Februar , in Frankfurt a . M . ; Ausrichter
ist ber RV . „ Adler " 1891 Frankfurt . Ein besonders starkes
Aufgebot wird der RK . 1907/09 Wiesbaden an Renn¬
fahrern nach dort entsenden , auch der RK . 1900 Bierstadt
wird mit jelnen Fahrern Rudolf Schmidt und Ernst Römer
vertreten sein . Man ist gespannt , ob Römer , der sich in der
letzten Sportjaiion zum besten Bergfahrer Wiesbadens ent¬
wickeln konnte feine Hochform noch besitzt , die er gerade in
einem Q u erfeldeinrennen am besten unter Beweis stellen
rann . Acht Tage später , am 4 . März , rollt dann in Wies¬
baden das zweite Querfeldeinrennen , welches gauoffen
ausgetragen wird , und zwar in der Gegend der Kloster «
muhle . Diesem vom RK . 1907/09 ausgerichteten Querfeld .

rennen schließt sich ein weiteres , 14 Tage später vom RK .
1900 Wiesbaden - Bierstadt veranstaltet , an .

Für die Bahnrennfahrer nimmt die Saison eben¬
falls in , aller Kurze ihren Anfang . Der Gau Südwest hat
eine beionbere Fliegerschule im Frankfurter Stadion er «

< -Ktn welcher die besten Vahnfahrer einer gründlichen
unterzogen werden . Im Saalsport erhält die

Weltkurstadt einen besonders interessanten Wettbewerb , den
„ Großen Radballpreis von Wiesbaden "

,
welcher vom RK . 1900 Wiesbaden - Bierstadt veranstaltet
wird und am Weißen Sonntag zum Austrag kommt .

Sport - Hundfcfjau .

Fahrgeldermäßignng bei der Krastpost für Teilnehmer
anerkannter Sportlehrgänge .

Die Gewährung einer Fahrgeldermäßigung Bei der
Benutzung der Kraftposten durch Teilnehmer anerkannter
Sport le hrgänge wurde Bisher davon aBhängig ge¬
macht , dB die Teilnehmer ein Berufseinkommen hatten oder
nicht . Von jetzt an wird die Deutsche Reichspost von einer
solchen Unterscheidung absehen und die 50 v . H . Betragende
Ermäßigung des Fahrgeldes allen Teilnehmern solcher
Sportlehrgänge Bei den in Betracht kommenden Fahrten mit
den Kraftposten gewähren .

*

Weltmeister Kilian gewann im Rahmen de :
2 . Riesserseer Vobwoche die Rennen im Zweier « und Vierer -
BoB jeweils vor Ring .

Deutsche Fechter , und zwar Meister Casmir , Heim
und Jörger , werden sich am kommenden Samstag und Sonn¬
tag an einer in San Remo stattsindenden großen Fecht¬
gala Beteiligen und hier auf die Elite Europas treffen .

Die Berliner Handballer , die sich zur Zeit aui
einer Reise durch Schweden befinden , traten in Stockholm zu
einem Hallenspiel gegen eine dortige ll -Städtemannschaft an
und siegten mit 14 :8 ( 7 :4 ) .

Beim Antwerpener Sechstagerennen führten
nach 137 Stunden : Buysse / Deneef mit 211 Punkten vor
Pijnenburg / Wals ( 196 ) , Schön/Richli ( 170 ) , Char¬
lier / Loncke ( 143 ) und I . van Kempen / Vraspenning ( 110 ) .
Eine Runde zurück an 6 . Stelle lagen Hürtgen / Aerts .

O . Tietz und E . Hürtgen wurden wegen Verstoßes
gegen die Wettfahrbestimmungen vom Leiter der Sportabtei -
lung des DRV . mit längerem Startverbot bestraft .

Ein Luftrennen London — Melbourne , das
das längste der Welt fein soll , wird am 20 . Oktober 1934 in
London gestartet . Für dieses Rennen , an dem auch einige
deutsche Flieger teilnehmen , sind 15 000 Pfund Sterling an
Preisen ausgesetzt .

Roger Verey , Polens Skullermeister , wird sich am
„Diamond Skulls "

, der alljährlich in Henley ausgetragen
wird , Beteiligen . Deutscherseits starten hier bekanntlich auch
G . v . Opel und Dr . Buhtz .

12 000 Turner beim Danziger Erenzland -Turusest .

. In der alten Hansestadt Danzig , die stets ein Dor -
po |ten deutscher Kultur im Osten gewesen ist , werden in der
zAt vom 5 . Bis 8 . Juli Turner und Turnerinnen aller' Altersklaffen aus Ostpreußen , Pommern , Polen , Schlesien ,
Brandenburg , Württemberg und aus dem Saargebiet

H MGMmenkommen , um Bei machtvollen Kundgebungen für' ? le deutsche Ostmark zu werben . Neben den Turnern roei «
auch Spitzenkönner anderer deutscher Sportgebiete nach

Sgjngtg kommen . Der Reichssportführer hat , wie

,
melbet , sein Erscheinen zugesagt und wird die

- ^ « utschlandriege der Kunstturner an dieser Veran -

Er
'
n Tennis ^ usblid 1Q34 .

Titelansprüche aus vier Erdteilen .

. Die Tennis - Saison 1934 ist noch lange nicht da , und schon
oegmnt in den Tennislandern das Rätselraten um die wert -

. " Este internationale Trophäe dieser Sports , den D a v i s -
r . 0 t ? J ’ 6IeJtnniLn Vorbereitungen her Tennisverbände
für diesen schwersten aller Tennis - Mannschaftskämpfe . Eng¬lands vorjähriger Sieg , ber zugleich die erste Unterbrechung

i. der von den „ ® ter Musketieren "
Lacoste C o ch e t

■ r/nnil -VnlV »
r
.

a geschaffenen französischenib - Borherrfchaft war , hat nun allen anderen wieder den
E '

K '^ Mut gegeben . Ging in den letzten zehn Jahren die
■ , Fragestellung der Tennis -Experten int wesentlichen nur da -

■ « in , ob Frankreich Amerika und bann , ob Amerika wieder
Frankreich werde entthronen können , so fragt man jetzt in
isdem der zur ersten internationalen Klaffe gehörenden

I fennislanber danach , ob man nicht selbst den Pokal Heini -
tyoleit fonnic ,

I „ ^ ud olle rechnen sie sich Chancen aus , und bei nicht: weniger als fünf Nationen sind - so sehr hat sich das Ge -
samtb . ld geändert — diese Aussichten im Grunde genommen

| gleich günstig . Da ist in erster Linie

England

L ? u nen *ien , der Pokalverteidiger , der in Ruhe den Ansturm
| “ Ft? eren abmarten kann . Der Sieger des Jnterzonen -
I muß , ^ dem satzungsgemäß im Lande des

| Pokalverteidigers antreten , ein Vorteil , der gerade für Eng -■ land nicht hoch genug einzuschätzen sein wird . Wer aber sind
f £ un ■ ^ nbrigen vier Tennisnationen , die Ansprüche auf den
t Davis - Pokal zu machen berechtigt sind ? Zunächst

'

| Frankreich .

i ^ wa , weil seine Aussichten gegenüber denen der
b adrigen drei , Amerika , Japan und Australien , die besserenM

.
nnd , , ondern ^ diglich deshalb , weil die Franzosen während

U
d " letzten Jahre Cup -Halter waren und England sich von

’
.mr ? nMn <

5® a
.F.ros “® la ^ ion erst nach hartem Kampf

e Vokal hat holen können . Den Franzosen wird in diesem
I ltark fehlen , und es ist mehr als unwahr -
t M überhaupt Bis zum Vorschlußkampf
i werden durchspielen können .

'

Amerika ,
1 Neffen Spieler -Reservoir immer noch das größte aller Kon -
- kurrenten ist , das immer und immer wieder Nachwuchs -
i hervorBringt , die als erste internationale Klaffe zut . gelten haben , wird den Franzosen ebenso den Weg verlegen- wie man bas von ö '

Australien

L erwarten darf , das in Jack Crawford den zur Zeit vielleicht
t besten Amateur der Welt besitzt und in Mc . Grath , Hopman ,
I Moon und Quist weiterhin Spieler allerbester Klasse auf «
L weisen kann . Die Australier werden denn auch vielfach —

^ ean Borotra bekundete diese Ansicht - als die ernst -
E Haftesten Anwärter auf den Davis - Pokal -Sieg 1934 be -
| zeichnet . Es ist nicht abzustreiten , daß disser Tip , sofern
F Voraussagen überhaupt am Platze sind , die besten Begrün -

k düngen für sich hat . Besonders auch dann , wenn berückstch -
| ligt Wird , daß bie Leute des fünften Erdteils auf englischen

M . Tennisplätzen durchaus „ zu Hause
"

sind , bei einem Zu -
i tammentreffen mit dem Pokalverteidiaer also der „ Platzvor -

— reil der Engländer nur mehr ein zehr zweifelhafter sein
/ wurde . _ Ähnliches gilt allerdings auch für die übrigen

M Herausforderer , wenn sie nicht in Europa noch weniger be -
i rannte Nachwuchsspieler mit der Vertretung ihrer Jntereffen
| betrauen . Das scheint aber insbesondere

Japan

M
*un zu wollen . Die japanischen Tennismeisterschaften ber

U vergangenen Saison brachten burchweg junge Spieler an bie
I Spitze , Spieler allerbings , bie Könner wie Satoh und
U N u n o i zu schlagen vermochten . Die Söhne der Aufgehenden
f Sonne machen sich denn auch viel Hoffnungen auf Gewinn

des Davis -Pokals , sie bereiten schon jetzt mit Sorgfalt ihre
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Industrie und Handel
Der deutsche Außenhandel int Januar 1934 .

31 Mill . M . Einfuhrüberschuß .

Die Handelsbilanz schließt im Januar 1934 mit einem
Einfuhrüberschuß von 31 Mill . M . gegenüber einem
Ausfuhrüberschuß von 49 Mill . M . im Vormonat ab . Seit
Januar 1930 ist damit die Handelsbilanz zum ersten Male
wieder passiv geworden . 3m Januar vorigen Jahres war
eine ähnliche Entwicklung zu verzeichnen . Immerhin blieb
die Handelsbilanz noch mit 23 Mill . M . aktiv . Wenn sich
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres eine Passi -

vierung um rund 54 Mill . M . ergeben hat , so ist dies einmal

auf die mengenmäßige Erhöhung der Einfuhr ,
überwiegend aber auf den Rückgang der Ausfuhr¬
preise zurückzuführen . Hinzuweisen ist darauf , daß der

Deviseneingang aus dem Außenhandelsgeschäft nicht mit dem

ausgewiesenen Ausfuhrwert übereinstimmt .

Die Einfuhr betrug im Januar 381 Mill . M ., sie hat
gegenüber dem Vormonat um 7 Mill . M ., das heißt , um

nicht ganz 2 v . H . zugenommen . Die mengenmäßige Zunahme
macht nicht ganz 1 v . H . aus . Die Steigerung der Einfuhr
dürste im Gegensatz zu der saisonüblichen Bewegung stehen .
Sie ist ausschließlich bei Rohstoffen eingetreten , während
Lebensrnittel und Fertigwaren mengen - und wertmäßig ver¬
mindert sind . Die Erhöhung der Rohstoffeinfuhr von

208,1 Mill . M . im Dezember auf 233,5 Mill . M . im Januar

stellt zum Teil wohl noch einen Ausgleich für die verhältnis¬
mäßig niedrigen Eindeckungen in den Monaten Oktober und
November dar . Die Zunahme der Einfuhr entfällt über¬

wiegend auf die überseeischen Rohstoffländer .
Die Ausfuhr betrug 350 Mill . M ., sie ist gegenüber

dem Dezember v . I . um 74 Mill . M ., das heißt , um 17,5
v . H . gesunken . Mengenmäßig betrug die Verminderung
sogar 18,6 v . H . Die rückläufige Bewegung entspricht den

vorhergehenden Jahren . 2m vergangenen Jahr war der

Rückgang der Ausfuhr wert - und mengenmäßig im Januar

sogar etwas größer als diesmal . Der Ausfuhrrückgang dürfte

ebenso wie im Vorjahr im wesentlichen als Saisonerscheinung
zu betrachten sein . Der Durchschnittswert der Eesamtaussuhr
bleibt hinter dem Januar - Ergebnis 1933 um 10 v . H . , bei

Fertigwaren sogar um 12 v . H . zurück . An dem starken Rück¬

gang der Ausfuhr sind Fertigwaren und mit einem geringen
Betrag Lebensrnittel beteiligt . Die Ausfuhr der Fertigwaren
ging von 331,4 Mill , im Dezember auf 258,6 Mill . M . zurück .

Aufblühender llnternehmergetst .

Erhöhte Ausgaben für Ersatz - und Neuanlagen .

Während unter dem alten Regime die Wirtschaftskrise
dazu geführt hat , daß immer mehr Werke und Fabriken still¬
gelegt werden mußten , daß Gebäude zerfielen , daß keinerlei

Aufwendungen für irgendwelche Neuanlagen oder notwen¬

dige Reparaturen gemacht wurden , hat , wie eine Übersicht
auf diesem Gebiete , die jetzt vorliegt , zeigt , nach Machtüber¬
nahme durch die nationalsozialistische Regierung unsere
deutsche Wirtschaft wieder Vertrauen gefaßt , das sich schon
in den ersten Monaten auswirkte . 2n den vergangenen
zehn Monaten waren die Kapitalaufwendungen für Ersatz¬
anlagen , für Anschaffung neuer Maschinen und Errichtung
von Bauten doppelt so hoch wie im Wirtschaftsjahr 1932 .
Alles in allem wurden in Deutschland von der Volkswirt¬

schaft für Ersatzanlagen , Maschinen , Gebäude , Geräte usw .
während des Jahres 1932 1,5 Milliarden Mark ausgegeben ,
im Jahre 1933 dagegen 2,5 Milliarden Mark . Und von dem

letztgenannten Betrag entfielen 0,5 Milliarden Mark auf

Neuanlagen .

Motorisierung belebt Volkswirtschaft .

Jntercsiante Ziffern aus der Schweiz .

Die Schweizerische Berkehrszentrale hat dieser Tage
die statistischen Zahlen über die vorübergehend in die Schweiz
eingefahrenen ausländischen Motorfahrzeuge bekannt gegeben ,
die im Zusammenhang mit dem Bau der deutschen Auto¬

bahnen von besonderem Jnteresie sind . Es wurden insge¬
samt 227 465 Automobile und 2884 Motorräder über die

schweizerische Landesgrenze gesteuert . Obwohl Notverord¬

nungen und Devisensperren den ausländischen Reiseverkehr
behinderten , war dennoch gegenüber dem Jahre 1932 ein

Zuwachs von 32 813 Fahrzeugen zu verzeichnen . Durch den
Motortourismus haben ungefähr 700 000 Ausländer die

Schweiz besucht , die der Volkswirtschaft durch die Ausgaben
für Unterkunft , Verpflegung , Betriebsmittel , Anschaffungen
nach vorsichtiger Schätzung einen Betrag von etwa 70 Mil¬
lionen Franken zuführten .

Tagung der deutschen Wertpapierbörsen .

Die Vertreter der deutschen Wertpapierbörsen hatten
sich in Kassel zu einer Tagung zusammengefunden , die durch
die Anwesenheit von Vertretern der Regierung und des

Zentralverbandes des deutschen Bank - und Bankiergewerbes
eine besondere Bedeutung erhielt . Die Versammlung
leiteten die beiden Vorsitzenden der Montanbörsen in Essen
und Düsseldorf , Dr . von Waldthausen und Dank :
direktor Höfermann . In einem einleitenden Bericht
über die Verhandlungen mit den Beteiligten Stellen ,
namentlich den Ministerien , legte Dr . von Waldthausen im

einzelnen die Maßnahmen dar , die zur Belebung des Börsen¬
verkehrs dienen und die von der Regierung in jeder Weise
unterstützt werden . Die Anwesenden waren der einmütigen
Auffassung , daß im Zuge dieser Bestrebungen eine Ver¬

minderung der Zahl der Börsen unvermeidlich
sei . In diesem Sinne wurde folgende Entschließung ein¬

mütig angenommen :

„ Die am 15 . Februar 1934 in Kassel versammelten Ver¬
treter der deutschen Börsen begrüßen die Absichten der

Regierung , die darauf hinausgehen , die Provinzbörsen
wesentlich zu stärken und zu einem kräftigen Instrument
beim Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft zu gestalten .
Wir erkennen an , daß das Ziel der Regierung nur dann er¬

reicht werden kann , rotnn gleichzeitig eine Verringerung der

Zahl der Börsen erfolgt , und überlassen die Entscheidung
darüber vertrauensvoll der Regierung .

"

Wir verweisen noch einmal auf den Artikel im „ Wies¬
badener Tagblatt

" vom 11 . Februar 1934 , der sich mit der

Reform der deutschen Börsen befaßt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 16 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Nachdem bereits gestern abend wieder
eine freundlichere Stimmung zum Durchbruch gekommen
war , eröffnete die Börse heute in durchweg freundlicher
Tendenz . Auf der ermäßigten Basis zeigte sich sowohl seitens
der Kundschaft als auch der Kulisse Rückkaufsbedürfnis .
Aus der Wirtschaft lagen wieder einige günstige Meldungen
vor . Zu den ersten Kursen kam aus manchen Marktgebieten
noch kleines Angebot heraus , so daß die Kursbildung zu¬
nächst uneinheitlich war . Später befestigten sich die Kurse
aber allgemein . Farben waren gut erholt , ebenso Deutsche
Erdöl , nur Scheideanstalt y2 % abbröckelnd . Bekula ge¬
wannen y» % , Gesfürel verloren % % . Montanwerte ver¬

zeichneten überwiegend Besserungen , so Buderus , Klöckner
und Mannesmann bis 1 % . Nur Gelsenkirchen und Phönix
setzten kaum behauptet ein . Schiffahrtsaktien waren noch
leicht angeboten . Hapag und Lloyd je niedriger . Am
Rentenmarkt war das Geschäft nur in Neubesitz lebhafter .
Altbesitz lagen gut behauptet , dagegen späte Reichsschuldbuch¬
forderungen matt und y2 % niedriger . Stahlbonds waren

nach dem gestrigen Rückgang gut erholt und \ y2 % fester .
Im Verlauf entwickelte sich die Tendenz freundlich , Aktien

lagen meist fester , während Renten nur knapp behauptet
blieben . Alt - und Neubesitz verloren je % % . Reichsmark¬
obligationen konnten im Verlauf durchschnittlich bis y» %

gewinnen . Staats - und Länderanleihen waren bei ruhigem
Geschäft gut . Stadtanleihen nur knapp behauptet . Eold -

psandbriefe und Kommunalobligationen waren durchschnitt¬
lich gut behauptet , dagegen bröckelten Liquidationspfand¬
briefe Vt bis y2 % ab . Tagesgeld notierte 3 % % .

Berlin , 16 . Febr . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Nach uneinheitlichem Beginn befestigt . Die

Börse hatte die "gestrige Schwächeperiode schnell überwunden .
Das Publikum hielt jedenfalls , obwohl die Kulisse gestern
in stärkerem Maße ihre Engagements glattAestellt hatte , an

seinen Beständen fest , sodaß die ersten Kurse gut behauptet
waren . Bemerkenswert war das erstmals wieder stärker in

Erscheinung tretende Interesse für Renten , da man an¬

scheinend mit einer aktiveren offenen Marktpolitik der Reichs¬
bank rechnet . Lebhaft lagen Neubesitz , die mit 19 % eröffneten
und im Verlauf 30 Pfennig höher als gestern bezahlt wurden .

Einheitlich befestigt waren Jndustrieobligationen . Stahl¬
bonds waren mit einer Steigerung von 2 )4 % kräftig erholt .
Auch Reichsbahnvorzüge wurden etwas höher bezahlt , wäh¬
rend Reichsschuldbuchforderungen nach schwächerem Beginn
im Verlauf erholt waren . Nach den ersten Kursen waren
Aktien bei neuen Kaufaufträgen des Publikums und Rück¬
kauf der Börse auf der ganzen Linie befestigt . Teilweise be¬
stand früherer Materialmangel . Am Montanmarkt über¬
wogen schon zu Beginn die Steigerungen , die sich bald auf
J4 bis 1 % ausdehnten . Lediglich Laura erschienen mit
minus - minus - Zeichen und verloren V/2 % . Braunkohlen¬
werte waren uneinheitlich . Auch Kaliaktien waren zunächst
bis zu 24 % : gedrückt . Farben waren nach behauptetem Be¬
ginn % % erholt . Auch Elektrowerte lagen überwiegend
freundlicher . Gaswerte waren bis 1 % schwächer . Tagesgeld
notierte unverändert 4 % , bzw . 4 % % .

* Die Ausdehnung der Absatzfinanzierung für Kraft¬
wagen . Wegen des Äufbaues und Ausbaues einer Breiten

Kraftwagen -Absatzfinanzierung schweben nach Informationen
der „ Kraftverkehrs -Wirtschaft

" Verhandlungen zwischen
einer Großbank , einer bisher schon in das Abzahlungsgeschäft
eingeschalteten Stelle und der Kraftwagenindustrie . Das

Ergebnis liegt noch nicht vor , da die Verhandlungen über
die

'
Aufbringung des von Industrieseite einzuschießenden

Kapitalteils von 2 Mill . M . noch nicht abgeschlossen seien .
Im ganzen dürfe man hinsichtlich des Zustandekommens des

Projekts durchaus zuversichtlich sein .
* Kölner Frühjahrsmesse . Die diesjährige Kölner

Frühjahrsmesse findet vom 18 . bis 25 . März statt . Soweit

sich schon heute übersehen läßt , wird die Ausstellerbeteili¬

gung weit stärker sein als bei den letztvergangenen Messen .
* Eiiterwagenstellung bei der Reichsbahn . 3n der

Woche vom 28 . Januar bis 3 . Februar 1934 ( 6 Arbeitstage )

sind bei der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft 626 835 Güter¬

wagen gestellt worden gegen 620 415 in der Vorwoche ( sechs

Arbeitstage ) und 543 894 in der entsprechenden Woche des

Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durch¬

schnitt berechnet lauten die entsprechenden Zahlen : 104 472 ,
103 403 , 90 649 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 7 ( 7 )

Güterwagen .
* Deutscher Schaumwein - Außenhandel 1933 . 3m Jahre

1933 wurden insgesamt 13 346 ( i . V . 26 033 ) Flaschen

Schaumwein im Werte von 82 000 M . nach Deutschland ein «

geführt , während die Ausfuhr 208 492 (162 708 ) Flaschen

im Werte von 557 000 M . erreichte . Der Hauptanteil von

145 659 Flaschen ging nach Großbritannien , die USA . nahmen

16 066 und Holland 9265 Flaschen ab .
* Frankfurter Börse . Vom 16 . 2 . 1934 ab erfolgt die

veränderliche Notierung der Vereinigten Königs - und

Laurahütte - Aktien in Mindestabschlüssen von 2000 M . ( bis¬

her 1000 M .) und einem Mehrfachen hiervon .

Berliner Devisenkurse .

WTB . Berlin . 16. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :
15. Febr . 1934 16. Febr . 19: 4

Geld Brief Geld Brief

Buenos Aires . . . » 1 Pes . 0 .64S 0 .652 0 .650 0 .654
Canada . . . 1 Canad . Doll . 2 .502 2 . 508 2 .497 2 .503

0 .755 0 .757 0 .761 0 .763
Kairo ...... 1 ägypt . S 13 085 13 . 115 13 . 175 13 .205
Konstantinopel • • 1 türk . £ 19 .88 1 .992 1 .998 2 .002
London . « • • • • ! £ Sterl . 12 .705 12 .735 12 .795 12 .825
New York ..... 1 DoU. 2 .522 2 .528 2 . 517 2 .523
Rio de Janeiro . • • 1 Milr . 0 . 213 0 .215 0 .213 0 .215
Uruguay • • • 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden

1 289 1 .291 1 .289 1 .291
168 .43 168 .77 168 .33 168 .67

2 .411Athen . . . . 100 Drachmen 2 .407 2 .411 2 .407
Belgien ...... 100 Belga 58 .29 58 .41 58 .37 58 .49
Bukarest . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Budapest . . . . 100 Pengö
Danzig • . . . • 100 Gulden
Finnland • • • • 100 finn . M.

8L42 8C58 8L52 8L68
5 .614 5 .626 5 .654 5 .666

Italien ...... 100 Lire 22 .00 22 .04 21 .99 22 .03
Belgrad ...... 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas 41 .61 41 69 41 .61 41 .69
Dänemark . • • . 100 Kron . 56 .79 56 .91 57 . 19 57 .31
Lissabon . . . . 100 Escudo 11 .59 11 .61 11 .67 11 .69

64 .46Norwegen . . . . 100 Kron . 63 .89 64 .01 64 .34
Paris ..... WO Fr . 16 .47 16 .51 16 .475 16 .515
Prag ....... 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga . . . . . . . 100 Latts

12 .44
57 .54

12 .46
57 .66 57 9̂4 58W6

80 . 02 80 .18 80 .02 80 .18
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 .85 81 .01 30 .85 81 .01
Sofia ....... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien • • • • • 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .92 33 .98
Schweden . . . . 100 Kron . 65 .58 65 .72 66 .03 68 . 17
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr . 69 .08 69 22 69 .08 69 .22
Wien . . . . . 100 Schilling 47 . 22 47 .30 47 . 20 47 .30

Kursbericht
Frankfurter Bi

__ . Donnerst .Banken 2. 34

irse
Freitag
16. 2 . 34

Donnerst .
15 2. 34

Freitag
16. 2. 34

EL Lief . Ges . . . 98 .88 98 .75
A. D. Creditanst . 46 75 46 .63 Enzinger Union , j 74 .- 76 —
Bk . f. Braumdust . 99 — 97 .25 Eschweiler . . . . | 215 .- 220, —
Comm . -u .Priv .-B. 53 — 53 .25 Essünger Masch . —.— 35 .—
Dedi - Bank . . . . 66 — 64 .75 Faber & Schleich . 43 .- 43 —
D. Eff .-U.W .-Bank 77 .— 77 .— LG . Farbenmd . . 131 . 13 130 .63
Dresdner Bank . 67 .— 66 .75 do . Bonds 118 — 117 90
Frankfurt . Bank Feinmech . Jett er 38 .25 38 .25

. Hyp . -Bank 84 .— 85 - Feist Sekt . . . . 8 .— 8 .-
Pfalz . Hyp .- Bank 84 . 50 84 .— Felt &Guilleaume 62 — 61 —
Reichsbank . . . 167 .— 167 .37 Frankfurter Hof
Rhein . Hyp .-Bk . 119 — 120 — Geiling & Co. . . 7 .25 7 .25

Gelsenkirchen . . 64 — 63 .75
Verkehrs - Gesfürel ..... 99 .25 99 .75

Goldschmidt , Th . 57 .— 58 .-
Unternehmen
Hapag ......

28 75
32 —

28 .75
31 .37

Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger

26 .25 26 .50

Nordlloyd . . . . Ilanfw . Füssen . —.— ■ ",
Harpener ..... — 93 .75

Industrie Henn . ,Kempf,St .

180 .—
Hess . Hercules . 72 .— 72 —

Akkumulatoren . Hmdr . , Aufferm . 71 .- 70 .—
Adt , Gebt ..... ——— Hochtief . . . . 105 .50 105 .—
Aku ....... 46 — 46 .— Holzmann , Phil . . 72 — 70 . 50
AEG . Stamrrakt . 31 — 30 .63 Ilse Bergbau . .

Inag Erlangen .
142 .75

Asehaffenb . A . Br . 69 .37 27 .- 27 .—
„ Buntpapier 38 .50 38 .50 Jung ha ns , Gebr . 38 .-
„ Zellstoff ----.---- 37 .— KaliAschersieben —.— 117 .—

Bad . Ma sch . Dur L 123 — 123 — Kalichemie . . . . 94 .-
Bast , Nürnberg . - Klein , Sch . & B.
Bayer . Spiegel . 39 . 13 39 .50 Klöcknerwerke 64 .- 64 . 13
Beck u . Henkel . 7 . 90 7 .90 Knorr Heilbronn ———— — -
Bemberg ..... 45 .63 45 . 13 Konserven Braun 46 — —- —
Bergmann - Elekt . ----.---- —— Krauß & Co., Lok . 71 .—
Bremen -Besigh . . 86 — —.— Lahmeyer & Co. . 117 . 50 —
Brown , Boven &C. — .— 14 — Laurahütte . . . . 24 — 22 . 13
Buderus ..... 77 .75 79 — Lechwerke . . . . 88 .75 88 50
Gement Heidelb . 90 .— 90 — Mainkraftwerke .

„ Karlstadt 98 . - 98 — Mainzer Akt - Br . 62 — 62 .—
L G. Chem . Basel

154 .25
Mannesmann . . . 64 .95 65 . 50

1- 130000 . . . 155 .— Mansfeld . Bergb . 37 — 36 .75
130001 ab . . 139 .25 Metallerss . . . . . 75 .50 75 75

Chem . Albert . . 59 .25 —.— Miag Mühlenb . . . 60 .25
Chade ....... Moenus ...... 60 .— 62 —
Daimler -Benz . . 45 .75 46 .25 Montecatini . . . 40 .25 40 . 50
Dtsch . Erdöl . . . 108 .— 109 — Motoren Darmst
D . Gold - u . Silber 181 .— 180 .25 Neckar » . Eßling .

n Linoleum . . . 48 .37 48 — Nordwestd . Kw. 124 .50 125 .-
Dürrwerke . . . . - Oberbedarf . . . 15 — 13 .25
Dyckerh . &Widm . -----.----- 88 .50 Park -u . Bürgerbr . 98 .-
Eichb . Werger . 75 .50 75 .50 Phönix Bergbau . ! 49 .— 49 . 50
El . Licht u . kraft 103 .25 105 .25 Rein,Gebb & Sch . ; so .— 50 .—

des Wiesbadener Tagblatls .

Donnerst . Freitag Donnerst . Freitag Donnerst . FreitagDonnerst .
15. 2. 34

Freitag
16. 2. 34

Donnerst .
15. 2. 34

Freitag
16. 2. 34

Donnerst .
15. 2 34

Freitag
1H. 2. 34

Donnerst
15. 2. 34

Freitag
16. 2. 34

Rh . Braunk . u . Br . 204 .— 204 .75 4°/o Zoll türk . v . 11 6 .20 6 .25 Aschaffb . Zellst . 38 — 36 .25 Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .

27 .50 27 25
Rh . elekt . Mannh . 95 .25 ——— 41/i°/oUng St .-R. 14

4°/0 Ung . Goldr . .
4% Ung . St . v . 10
6°/0N.Ldsb . G.Pf . 1
GVq 2

——_ 6 .05 Augsb .-Nbg . M. . 64 .75 66 — 83 — 82 .50
Rh Metall waren 127 .— 128 .75 ——— —- - Bayr . Motoren W . 141 .63 141 . 13 Mannesmann . . . 65 — 65 .75
Rhein . Stahlw . . 89 .25 89 .50 — ■.. ■ Bemberg ..... 45 . 13 45 .50 Mansfeld Bergb . 36 .75 37 .—
Riebeck Montan
Röder , Gebr . .

82 . 50
59 . 88

83 —
59 .50

92 —
91 .50

92 .—
91 . 50

J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .- In d .

133 . 50
109 .25

133 .—
109 .—

Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .

45 .75
146 .25

46 . 13
146 .50

Rückfortn . . . . —— — 6%
" "

3 91 .25 Bekula ...... 125 .63 125 . 13 Metallgesellsch . . 75 .50 75 .50
Rütgerswerke . 57 — 56 .75 6% ' ”

840 91 .50 91 .25 Berliner Masch . . 84 .— 83 .25 Montecatini . . .
Salzdetfurth . . . ——— 6<7o " 11 91 .50 91 — Braunk . u . Brik . 167 .— 166 — Nd . - Laus . Kohle 167 .— 165 .50
Schnellpr .'Frank . 8 . 13 8 .— 6% „ 6/7 91 .50 91 .— Bremer Wollkäm . 169 .75 ——— Oberschi es . Koks 90 .25 89 .88
Schöfferh . Bindg . 180 .75 ISO .— 6% "

12 91 .50 91 — Buderus ..... 78 .25 79 .— Orensu & Koppel 71 .25 71 13
Schramm Lack . . 36 .— 37 .— 6% "

4/5 91 .— Chart . Wasserw . 92 . 50 91 . 50 Phönix Bergbau . 49 .13 49 .25
Schriftg . Stempel ———— 5V2% „ „ Li. 91 .37 91 .— Chem . Heyden . 69 .— 69 .— Polyphon ..... 21 — 20 . 13
Schuckert & Co . 103 .50 6% „ Kom . 1

SV» , „ 5
6% . „ 6/8
ßVa 9

87 .— 87 — Chade ....... 161 .— 160 .50 Rh . Braunk . u .Br. 205 .50 206 .88
Seil - In d ust . W olff — —— 87 .— 87 — Cont .- Gummi . . . 156 .50 156 .— „ Elektr .Mannh . 94 .50 94 .-
Siemens Glas . . 51 .— 51 .75 87 .— 87 .— „ Linol . Zürich — ,— 52 . 13 „ Stahlwerke . . 89 .88 89 .37
Siemens &Haiske 148 .75 149 — 87 .— 87 .— Daimler -Benz . . 45 . 88 46 .37 „ -Westf . Elekt . 95 .50 96 .25
Süddtsch . Immob . 3 .88 — ß0/0 " ” 9 87 — Dt Atl .-Teiegr . . 121 . 13 118 . 13 Rütgerswerke . . 57 .50 56 .50
Süddtsch . Zucker 179 .25 176 . 50 6% " "

3 87 — _ _ Dt . Cont . Gas . . 120 — 119 .63 Sachsenwerk . . - ■■5
Tellus Bergbau . __ ___

6% Pr .Ld .PLA . 19
6j/ö , „ 10
6°/o „ n 21
6% „ Kom . 20
6% w w 6
6% Wiesb .Stv . 28
D.Kom Sam .Ausl .
do . Abi .-Schuld

94 94 .— Deutsche Erdöl . 107 .88 108 .25 Salzdetfurth . . . 153 .— 155 .-
Thür . Lief . Gotha ———— 94 Deutsche Kabel . 68 .75 68 .75 Schles . Zink . . . 32 .63 33 .50
Unterfranken . . 97 — 97 .75 94 . Dt . Linoleum . . . 47 .75 48 .- Seht El . u. G.L .B. 119 — 117 .63
Ver . d . Oelfab . . — .- 90 — 91 Dt . Tel . u . Kabel 61 .25 Schub , u. Salzer 189 .50 187 .75
Ver . Stahlwerke 41 . 75 43 .— 91 . Dt . Eisenhandel . 57 .— 57 .50 Schuckert <fe Co . 104 — 103 .50
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .

118 —

117 .50

118 —

116 - 94 .50
18 .50

94
*
50

18 .50

Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun

195 .75
67 . 13

166 .50

194 .50
66 .50

166 —

Schulth . Patzen h.
Siemens * Halske
Stöhr , Kammgarn

97 .25
149 .50
119 —

97 . 50
148 .25
118 50

Zellstoff Memel .
„ Waldhof

28 . 25 2d .25 Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schles .

97 .75 97 .50 Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .

46 — 45 .50
47 — 47 .50

Berliner Börse
98 .50
94 .50

99 .—
94 .50

177 .—
118 .75

177 -
117 .50

Versicherung
Banken El . Licht u . Kraft 105 — 104 .75 21 .13 20 .37

238 — 64 .50
98 .50

65 .25
96 .75

Engelhardt , Br . . 81 75 81 .25 Ver . Stahlwerke 42 — 42 63
Allianz -Stuttg . -L .

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

Renten

240 — Bk . elektr . Werte
BankfürBramnd .

L Z . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .&Guiiieaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .

131 13
90 .25

130 .88
90 .50

Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .

70 .25
119 —

70 .63
117 —

20 .— 20 .— Berl . Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .

1
1.
1.
1

trc*>
roc>

CD
ifI(0
CD

94 .—
53 .25
64 .75
66 .75

61 .50
63 .37
99 63
56 .75

60 .63
63 .25
99 .50
58 .37

Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial

118 .—
47 .50

116 .25
47 -

6% Reichsanl . v .27 95 . 50 95 .75 Reichsbank . . . 167 — 166 .88 Hamburg . Elekt . 113 .37 113 .75 Otavi Minen . . . 15 - 15 .-
6Ve „ v . 29
5Wo Younganl . .
Reichs - Ausl .-Sch .

do . Abi .-Schuld
4% Schutzgeb . A .
4^ 0 Oester . Goldr .
40/0 UesL Staat sr .
7% Rum . von 29
5J'o „ 03

100 . 10
93 . 50
96 .25
19 . 15

9 .45

100 —
93 37
96 . 10
19 .25

9 .35

Verkehrs -Unt
AG . für Verk .-W .
A. Lokalb . u .K.W.
D. ReichsbahnVz .

66 .25
96 .—

112 .25

66 .—
96 .75

112 .37

Harburg . Gummi
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .

24 .50
92 .75
76 .25
71 .75
47 .75

24 .—
94 .—
76 .—
71 .—
47 .75

Konten
6”/. Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . 0 .

90 .-
69 .—

90 .50
69 .88

17 - 19 — Hapag .....
Hbg .Südam , Dpf .

28 .37
24 .75

28 .37
25 — Ilse Bergbau . . .

Ilse Genussch . .
142 —
115 .—

142 .—
115 .50 Steuergutscheine

33 .25
4 .70
7 .37

33 —
4 .75

Nordlloyd . . . .

Industrie

31 .63 30 .50 Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersieben

36 . 13
94 .—

118 .—

36 .—
94 .50

116 .25

....... 1934

....... 1935

. . . . . . . 1936

102 .25
100 .37

97 .37

102 .26
100 .37

» 7 .37
93 .634 .— Akkumulatoren . 180 .75 181 .50 Klöcknerwerke . 64 .50 64 .37 ....... 1937 93 .63

4*a Bagdad 1 . .
4°/« Bagdad II . .

6 .30 6 .30 Aku ........ 46 . 12 46 .13 Lahmeyer & Co . 117 .37 116 .75 ....... 1938 92 .— 92 .—
97 . 136 .30 6 .30 AEG . Stammakt . ! 30 . 88 i 30 .37 Laurahütte . . . . 24 .63 23 . 13 Verrechn .-Kurs . 97 . 13
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